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VORWORT 



Auf neiiien dem Siudiuin der ägypiiselMii Deokntilhr gewidmeten Beiieii hat es $tei» 
einea gua beaondereo Reit für mieh geballt, gerade aoMw Arbeiteo in Angriff ni nAnen, 
deren AutfQhruog veo den Tertretem der Aegyptologie inner doslinmig ds boelMl wOa- 
aehenswerlli IwMiclinet wurde, an die alter wogen der dem Alteilenden dabei entgegen» 
tretenden Hindemiiae und der dumt verliundenen groaaen üniieqiiemlichkeiten ikdi liielier 
Niemand gewagt liatte. In die Bdlia dieem* Arlieilen geMrt audi das von mir, e) tfamdu 
l'illahl glüddieb zu Stande gdwaebte Copiren aSmmtlieber WandlUoben» Pfäler und 
Tltfiren in den Räumen des durrli <;rinc Ausdehnung und den Reichlhuni seiner bildlichen 
Darstellungen und laücbriflen alle anderen allagyplischen Grabgebäude überbietenden Felscn- 
trralws fies Pnhinmenop, jpncs auf der We^tseilc von Theben, in dem tAamstf* ctenannlen 
FelsL'iilliale arigL'lL'glcii Riesenbaues \ rin PfriliTfalcn , langen Corridoren und mächtigen 
Treppenlialleo, unl43ihrilli dpror dann wieder, in inolireiTn Stockwcrkrn übereinander, noch 
zwei Reihen von grö&bcren unJ kleineren , nach der Üesialtuiig verschlossen gewesenen 
Gemächern angobracbt sind, in die man sich durch lief gehende Schachte von den 
oiberen für die AueObong der Graboeremonien bei der Betlattung wie an den al^jibrlieben 
Todtenfestlagen beatimmt gewesenen Räumen binablässL 

In allügypUsdier Zeit, wenn die Rinme dieses ans dem Felsen geb&Mten Gnbpalaates 
am Tage des Regrabnisses uad ebenso en den Todtenfastiegen, wie aus den InwbriAen 
erai<äitlieh. dureb S|»eogen fon friscbem Wasser EQblung «ibielien und ton dem Duft« 
des geprieeanen ägjrptiscben Bäuefaerwerkes und «llefiei wohlriedionder Esaenicn erfUllt 
waren, da mag das Verweiten daselbst kein unangenehmes gewesen sein, heute aber, wo 
jenes die Lail friMh machende Wanersprengen fehlt und wo an Stelle der wellfaerflbmten 
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Wohlgerüchc Milliarden von Flcfleriiinusen, die hier ihre WohnsUllo haben, eine wahriiafle 
Pft«!tli)ft vcrbrcitisn und obendrein nocti, sobald sie durch die Lichter aufgescheucht, dann 
unaufliüi'licli dvn ihren Schlaf Störenden in wüstem GellaUor «imsanscn, d:i kostr^l es in der 
That grosse Ueber^indung, unter so ungünsligm Verhalinisiei» monaleiang bei der Arbeit in 
jenen Räumen auszuharren. — Nicht mit Unrecht rufen die Rcischaodbucher den das Nillhal 
Iwrenenden Fremden mmend ni, «icb liebflr deo Itesucb dieses wegen seiner Pestlufl bcnich- 
tiglen PdNDgrabea venaion lu wolleD. cDio fiMloraD Sehwelien va QbsnoliraitaQ», sagt io 
Bezug hienuir Grtf PnkudhOtttm ia aeinor wutobend genhridMaien Nilfabrt bis zu den 
zweilen K»Ur»fcteD, cerfwdert eioe gewiste SelbatOberwimtung. Wie lieonsbraufw tönt 
Mis der liefe der FlQgoladileg von Hillboen FlederntiiuMa bemif, weidia eie Katakomben 
bewohnen und den Eiodringling u poseo Schwemen uafhllern, oft leiD Udil voriAsehen 
und an ihn anprtlhM und die obndim drQelraode Luft io einer Weiie vwpetlen, da» die 
stJirkstcn Nerven davon angegriffen werden können. Am zahlreichsten sind sie in dem Grabe, 
weiclics gewötmlicli von den Führern zuerst gezeigt wird und das ausgedehnteste im Assasif 
i?'.; e? gcliörtc einem Priester Pttamenaph. der zur Zeit der 26. Dynastie lebte und eine hoho 
Stellung im Staate eingenomraen zu hal>t:ii sf l>einl. Ein« grosse Halle, in der einst zwei Reihen 
Pfeiler standen, eröffnet diese Gruft; dann folgt eiue zweile, von \wv PfLÜern getragene und 
vkeiter eine dritte Halle, die zur Linken ein Gemaeh, zur Rechlca aber titii; Menge von 
tiaogco hat. Oicso GiiDge wenden unter rochlcn Winkein und fuhren in Gcmaclier, Truppen 
und tieie lluanenbronoD (dna und die im Füasboden von Snmer IX, XII und XIV de* 
Grandriaaes aocgebShlten ScAaehie); tu* den Brunnen selbst gehen neue Ging» aus« «ndere 
aetzffiD sich jensnts der Bronnm fort, wieder andere Cfibreo aus deo Helwngea^heni vidier 
hinab in die Tiefe und bilden so «io endloses Labyrtolh, in du man sieb nur bei sicherer 
Fflbrung und mit guter BehHicbtung hineinwagen darf. Alle Wiinde des Grabes, dessen Grund- 
Iläeha WiUüoson*) auf 2S,80» Quulraifuss bezeiehoet hat, sind mit Meissetarbtiien bededtl; 
sie babeo in den ersleo Halk» stsrii gefiUeo, zeigso sich aber, je weiter man vordriogl, immer 
besser und erreichen in einem der letzten Gemacher eine wahrhaft erslaimliche POIte und 
Feinheit. Dieser Prachlaaal, in dem viele sitzende Figuren an den Wänden entlang in 
Nischen aog^bracbt sind, liegt am Ende eines üanges, in dessen Mille sich ein tiefer 



Die den rorlivRnMlcn Wcrko bcigcgQbcnrii nnmilrüR imil Dnrdixlintut, wtldM ich nun «ntcsi Mnl in iler ,Zeii>dirilt ftir 
lOTliKhc SpradMs* mtu ITcft 188.1 icröfci.inrM lialir, gKVr^tl:r>i der ia Aiünatpfang an eioe AkhndlMaf tta CniMit na air 
dueltirt («icbenen Noiii Aber die CVrnuuiii.- [|>;a IjüitiuuioileiK vur der Todleuuiae, dleae dnollllll aal DwibidMM IhS 
■ktt MWk dca IM »ilkhum, maim toa mir aellut gmifinfneo ituim idfimSt ■mim. 
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Urunnen üll'oct (das ist der Schacht in dem auf beigegcbcneii bruüdriss mil Nr. XU von 
mir bezeichneten Zimmer^, so dass an Llins<?r Stell, nur eut Fuss lireiler Rand l)lcibl, 
auf dem man hinüber geben man.» — Auch mein verelirler Freund f^rr«, dor während 
niiHw iriedertnHn WeDaiw an dar SüIIb de» »UeD Thebeo in minehem der dortigen 
Pehengräber .mm Zwedto dea fanobriAeBcopiraiH einen bhngeren Adenthalt genommen, 
der gewiss auch niUinler nieiit tieeonders behec^ieli gewesen sein wird, er sdireeirt liei 
ttlem Inieresse Air das Grab des Painainenap doch vor eiaem iXngereo Verweilen in dem- 
selben gleidifalis zurOek und ertheilt den die Thebanisebe NtkropoKs Besuehenden den 
Balh, sicti auf die Besichligung der vorderen Biume dieses Grabas zu besebriaken. In einer 
Beiffediung der Im Assasif angelegKen Giiberreihen iussert er sieh in Benig Uerauf also : 
(Wegen seiner ungeh(Mieren Grösse schenswerth und an Umfang $«lbet die grtsaten K&oigS- 
griiber überlrcfTcnd, ist die Gruft des Pctamcnap, eines Roichsfürslen und Beamten aus der 
26. Dynastie, dosscii Stolltinp; cino so ungewöhnliche ßewespn ist, dass er auch am Tem|)o! 
von Mcdinel-Uabu Anbauten vollenden und mit seinem Namen versolien durfte. Der Kalkstein, 
in den diese Gruft gehauen wurde, ist von besonderer Schönheit. Die Inschriften zeigen jene 
Zierlichkeit in der iSuiclmuiig, welche den Seuipluren uu$ der Zeit der ägyptischen Ilenaissanre 
eigen ist. — Gegenwartig haben Hunderttausende von Fledermäusen sich diese Gruft zur 
Wohauog ausgesucht, und unser Versuch , Inscbriften in den inneren lEiiiimen zu Itc^iren, 
wurde dureh diese Thiere, weldie oneere Liehler immer und immer wieder verlAsditen. cndlieli 
vereilelt. Dabd verbreiten ^ nedemänise einen s» slarken und widerwirligen Geruch, dass 
ein Gang bis zu dem Ende dieses Grabes nur loftlUgen Naturen, die ihren Eitel zu über- 
winden versidien, angorathea werden darf. Auch wer an Sehwindel hsidel, untertanse es, 
weiter in diese GruA venudringen, denn etwa in ihrer Mitte hat man Ober einen Bchmalen 
Sieg, der diehl an dem Abgrunde eines tiefen Seinchlee verlteililhrt, wenn nndi nur wenige 
Sdirilte weit fort zu batanctren.i (Cf, das auf dem heigegebenen Gruadriss mit Hr. XII von 
mir heznichieio Zimmer.) 

Diesen liier angedeuteten, zu einem rängcron Aufenthalt im GimIip ilrs Pntuamcnap wenig 
vcHockpntien I'mslanden i^l es denn auch wohl vor7(igswptso 711/u-clireiben, da-<s seit Cham- 
poition, dem huciiverdientcn Begründer unserer Wis-senscliall, wutlct von den Mitsfliodorn 
einer grösseren Expedition, noch von dem verstorbenen Diicclur der Museen des Khedive, 
Herrn MarieUe, oder von sonst einem Aog>'plologcn , der, Inschriften sammelnd, das Miltlial 
dorohsog, es unternommen worden, für unsere mssenschaft von dem ui^emein wertlivdlen 
und durch Beigabe von büdliohen Darstellungen berrlichster Amftthrung in seinem Werth« 
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noch erhahtn InsdirihioaiMeriBl Besite xo «srdfBii, das in w reidier Falle an dso Winden 
der vieIeD Künine diese» Gfnli|wlMles wis Obsilieferl ist Der kekennle Orieotreiiende KMnrd 
P*eodH. en die Mille des verigen lehriiiinderti, iind ein JahriiuiMlefl spiler Sir e»i»er 
IfiUmMM sind meines Wissens die beiden Einagen bisher gewes«!, die aiAl blow nit einem 
AQohtigen (Senge durch die Räume dieser gewelligen Grabanlage sich begpiOglen, soodflm 
wenigsleas so lange in derselben verweilten, um sowohl von den oberen Geaaiehera wie von 
den im ersten und zweiten Souterrain angt icgten lüf Maasse 7« nehmen. Der von dem 
Erslpfpn niichlig pntwnrfrnff nnindris» ist sehr uovolistandig , vielliich ungenau und niciil 
M.'Ueii absolut ialscit; die von Wtlkimon gemachten Aufnahiiten, welche sich über die ge- 
sammle Graitanlage erstrecken, stehen, was die Richtigkeil seiner Angaben über die oberen 
Felsenrautnv wie die im ersten und zweiten Souterrain angelegten bclrifR, lioch über dem 
WW FiMOfis gegebenen Gnindriss. Auf diese von Ih'ttHinHi «ne Qbemiillollon Aufnehmen 
und die damit vcrbundsne fcofie Besprechung Ober Lage itnd Aufcinandorfo^ der eioielnen 
Räume, hat sich bisher unsere gsoie Kenntnis des Paluamene|igfabee beaehi^kl. Von 
Allem dem, was die Uldlielien DarsleUangan und lasdirUlon fiber die so complicirten Gnb- 
eeremonisQ und das nach aliagjrptiaehor Viwielldng dem bdendesoin folgenle Leben in 
ifiesem ausgedehnlesien aller allagyiitischen GrafagdiMide in lehrreteher Fülle benehlen, daran 
wnssle man bisher absolut niehte. Mil besonderer Befriedigang blicke idi desshoib auf die 
tnit« aller mir ont^ogen getrelcuen Himternissc zu einem gliicktirhon Altschluss geforderten 
Copien des die Wände des Patuamcnapgrabes bedeckenden Bilder- und InschrirtcnschmuckCH 
und öffne freutli;: h(»iilc meine Mappen, um finr moinnr worthvollstcn Ktsvirlninpon auf 
ügyplischem Boden in Verehrung und Oankbuieit niederzulegen vor oieincm theuren Lehrer 
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iüin in Stein gehauenes Todlcniiuch der alten Acgy^jtur, der riesigl«' Foliant iili<>r das 
luich allägyplischer Vorstellung dem Erdendasein Tolgcndc zweite Leben i-tt diCMi^ rius der 
lobfam Glaiuepocke *) der altagjplisclicu Kunslübung, der Mgonanntcu Rcuaiäsanecpui'iudc, 
itammondo FlriMOgnb. Du ip lii e lirei t rt um die obeiw 8Uc, Trepp«aliaUaii und Corridore, 
wie iNe im onlen und xmHea Smitomud engelogioD Väatm diom MMg^iiteilen aller 
altSgyptiaohea OnbgebSade, «o mtehl der ringi an den Winden io wahrhaft aberwililieador 
FQlle unseren Blidten eolgegealreiepde ÜUdep- und Insetariftenuhmudt deo Eindniefc auf 
um, als eb der hier zum zweiten Ubeo Bi^itigaqgene mh mit der gBHunmien auf dieiea 
Leben Bezug habenden Lilleratur seiner Zeit habe umgeben wollen. Hör ein paar Kuime 
mehr Doch zu den a6h«o vorhandenen und diewibea in gleicher Weise mit biUlidien 
Dantellungcn und Inschriften gr^rhmückt , und wir hatten in der Thal dann nahezu die 
gflsammic über das lieben nacti dem Tode handelnde Lilleratur der allen Acgyplcr in Stein 
gehauen hirr vor uns. Ys \mn nicht meine Altsirhl sein, sammllirho Inschrinen mit denen 
dieWhfiilc, Pfeiler und Tliurcn der vielen Raumi' ilii'si s wiindorlKiri'n P«^H(»rliaiu's f^osehmückt 
sind, liior Gruppe für Gruppe m inlerproliren uiui imir' L'ingeticruii' Bcsf/rccliung ilircs Inhaltes 
zu geben, das würde ein Werk werden elien^» iieiig, wu; der Bau, in welchem diese 
laschrifteQ aagebr»cl>l siod. Auch maus ich ganz oflea bokenoen , dass zur Auaföbrung 
einer wkheo Arbeil mir der Huth Mdt; deno, wie immer auch bezüglich der ni» dem 
lillemriMheo Knchlan der alleo Aegypier uns voirtiegBodeD SchriftsUieke fiiaeiifea inhaltt 
die vielen von Mng$ek in aeinem cBieraglyph, WArlerbuohj gegebenen Erkllningea bisher 
unvefalMMHioher Grup|iea und ebenso mehtere in jQngsler Zeit von Ltfttmt. Muptn, Nmäk. 
Pi$mt, ». Btrpum und SM^anlli herausgegoliene vonQgliebe Arbeilen uns Ober mnnehen 
dunklen Punkt in den speiull dieaei Thema behandehiden UUeralarsUicken Aufklärung 
gebracht haben , so scheint ndr doch der rechte ZeTlpunkt zu einer zuaammenfassenden 
Benrfaeiinng dicaes Zweiges der alügjrptiaeben Litleralur, zu der das hier beigebniehle reiche 
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Iblerial teidil vwlocken ktante, j«lst noch aiehl gekommen zu ma. Beror duo «oldie 
Arbeit mil Bribig ia Angriff geoommcD werden kann, lU mflsMO orst nooh eino Meng» 
Dotaikliidieii gomaebt werden; in (kgenwert, wo tmt iieim Durelileaen fanodvor Toite 
noch ao büiirig eia cQui poteit eaporo ca|ikl!» unsrufbn miiM, indem man fortwiUiroMl inf 
SleUen aUSatt, deren Sinn una naoii der EnlzUEDrang gerade ao yoklar bloibl wie zuvor, da 
isl vs wohl norli nicht an dor 2cil eino sokhc ArLtiil vor/uneliinen. Ocshall> licsdiraokc ieii 
mich darauf, lui ciitu .solche, in Zukunft g(*wiss ointtial mil Loslcni Erlolg xur AuafQliriuig 
kommende BcarUcituni^ (Ki funfniivn I-i(fralur Aegyptens nur ein reiches Material hier 
heizuhrinf^on , indoni ich Itauni für Kaum die liildliclien Dnrslclluiig< n und Inschrin™ dos 
l'a!iianii iiLiiigiaIi< s in ihrer Gcsanimtlieil veröfTenlliehe , auf l im; voil-slamli»?e l>!iri>( l/uii[4 
uiul cuigeliciidt' RosprochuDg des von mir gobrachlco Inselirineomalcrialü uIkt einstweilen 
VcndcUl Ici^. 

Hat gamie amfaogreicbc llaterial gedenk« ieb in wdkr MhtUmgtn zur Uittheilung m 
•bringen und zwar 

in I— V Üt MUKirlM Dantdbm^ imi hudirifim m iayaaypaa Aäam» 4m Gnin, 
imIcA* a» mit» tdl/iMMtm Todtei^t*U«f» im Vemarhaun ikn BuUipiiis 
dtrirmgemiem ÄmermaHdien imd He am TodlaiXatti betieäigt ftitMtnm PrieMtar 
9i<m afcmiM. Nr. I— XVI dea Grundriaica,' 
in VI üt Damähmgm wni Jimin/bii m ^ Mt mitn MMf gmitm Swimam ui^dt§tom 
Kamm, in wddio man durcli die im Fuasboden der Zimmer iX , XII und XIX 
senkrecht aagoljndlica ScImmjIiIc gelangt, die ihrer Z<<il, wenn die R(";tnltuii|gtfeier- 
liclikeitßD vorüber waren, durch genau anpassende Steinplatten lor^ralliM M'rschlussen 
worden und allem Anschein nach von nun ah für immer un/ugriugln h sein sollten. 
Jedenfalls geht aus der Lage diwr in die Ticff l'iiliirntK'ii S<i lachte hervor, da"«« sie 
Ikji den an den Todlcnfesttageri slntli^i linlilrii Uni/üL;i ii durch ihc vcrschieilenen Grtdtraonto 
nicht geöffnet gewesen sein konneii. V.wi nun:li/ug z. B. diirrli ZiiiinK r XII nach dt n 
daliintcr liegenden Räumen Xlll — XVI ware absolut uninoglich gewesen , jeder an dorn in 
Zimmer XII angebrachten Schacht vorüber l*aii!iircDdc waro hier dt»* Gefiibr ausgcscUd 
goweamf, den Hals au brochon* inAwi er. den tiefen Schadit zur Reebion, hier eine Stello 
von nur etwa einem Fusa Bnsie halte paaairen mOasen, und waa die Iliumo im Souterrain 
betriOl, zu danon dio erwUinten Schaehlo den alldnigon Zugang bilden, ao tälten die Leid- 
tfagmdeo und die dem Grabeskuit vorstehenden Priester, um diesen lUuwien einen Besuch 
au OMchen, jedesmal auf famigen Strickiellem hinali- und hinavfklettem mOssen. 
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Was die Kiriroihung dvs n irhen Materials in die ein/clncn Alithi ilungcn Iwtrilfl, so 
scliion CS mir sich /u i miifclih n, nach den Räumen fjeordnel, die dieselheti .<climiickcndcn 
DarslcllungCM und la^hiilluii /.u geben, mi( slctcr Ikv.cichnung an welcher Waitd, welchem 
Pfeiler und wclclici* Tliür dor Itctrcflendon Mmue sie angchrachi bind. Nur hei der ersten 
AbtheUung glanble kh dno Aumatune nncheo icu müssen, indem ich zur OiienÜrung fliier 
die Person des in dieMOi Grob« BeslaUeten hier die luchrillen nach ihrem Inlialt zimmmen- 
geiteOl habe, alte diqenigen Danielliingen und laaohrineo vmioiflend» wddia Qlier Tätt 
tmi W*riim in Ymr^wi^tnvi htriekm oder V«rt«iehmue der td^ikrUdie» T«dtti^t$Ua§e 
mi dar fir dindbam ngtardmttm Offtr nt varf&tm. 

Der Wunsch, «tu von lalir iu Jahr irinem VevM immer mehr und mehr ontgogen- 
gehendes, videnrthnlea und doch in dna, was es bietet, nur von Wenigen geicanntea und 
noch «m Miemaiidem bisher icopirltt wicMigM Dmknal AogritlCi» ftr die ?rkaensc1iaft su 
reiten, der Wvnecli, wenn irgend möglich, die noch crhallenen Darstellungen und Inachriflcn 
des PaUiamenapgrabcs volklandig m copircn und durch VeräffienUichung leum Gemeingut 
der Acgyptnlo;;ie m machen, dieser Wiinsoli, der mich in jenes awsgedehntoslc aller alt- 
agj'ptischcn (üraligelmuile ciiilrekTi uiul in donisclhen l>ei moiiier, \mo ich wohl «igen darf, 
oftmals iwlil sehweren Arlicil ausharren liess, er hat diis Werk, welches ich hiermit den 
für agypliselies Mlerlhuni sich iiilcre»ircndcn Forscticru mm gemeinsamen Studium ül»ergelie, 
hervorgerufen, und in dem Hinhiick auf die Zukunll, in dem Gedanken, da&s mit Bcihiilfe 
der in dienern Werke vcröflienUichteo Oanridluogen und Insdviflea dar SchariUiin und die 
Gokhmariuiit meiner verehrten Faidigenossen . eine noeb sehr der Fbrdorung bedfirfimde 
Disciplin unserer WisaensehaA gewiss einoMl mächtig Afdem werden , da fOhle idi mich 
schrai jetzt reich betohnt IQr die hei Erwerbung des lih^ von mir gebotenen Haleriols in 
den Haumoo des Paiuaroonapgrsbct erduldeten Qualen. 
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VERZFJGHNISS DER TAPRLN 

ERSTEN ABTHEILUNG. 




Tir. I. Thürinschrift io Zimmer III, aii der Thür, welche von hier m nehti nach Snunar IT ftihrt. 

Auf der Wandfläche iiiter der Thür, vor den Bildern den Patuamfnap nad «einer Mutter, In 
horizont«len Zeilen Aufzählung der Titrl und Würden des Writorbeovii , währrnd in den vnli- 
calen Zeilen recht« und link« von der Thür ein Verzeichnis« der TodtcnfeMUwe Mgebcn ist. 

Tat. II a. Die über der grosson Opfcriirte an der rcebten Wand der Portalhalle ninlanfende InsrhriO. 
Anruf an den Osiri«, die Durbrioguiig der Todtenoffer ra |i;ewuhrcii an den der Reihe nach auf- 
goShlt/'n Tridtfiifi^ttageii. 

4. (. u. ii. Drti Ins<hriftcn Shnlirhen Inhalt«, von denen die cr»te an der linken Innenwaiul 
des Diirch^'iiMfn' vuiu Siialo 11 iiiich Zimmer III, die zweite an der rechten Innenwand de« Durch- 
gaitgi von Zimmer IV muh \' uml ilie dritte an der linken Innenwand im T>rirf1ig»n|j von Saal I 
nach Saal II angebracht l»t. 

r. Die in der Mitte der W-ckv lungs der gewölbten Portalhullf sich hiinidiende litxchriO, 
«i'li-he den Verst.. rlflnen als eiiifii der liMCMten Würdcntrüjter de« Bcichi s Wcichnct. 

T*F. III— IV. Dir ip-uü»« Opferlirfc uii dtr rechten Wand Apt Portalhalle. i Die zentiurtan SteUen nnd 
cririiut niu dem an der ge^tmilx'r liegenden Wand bcfitidlicben Duplicat und am der gPHHO Ufte 
in dnm von der Geriicbtshallc IX am nach recbk «iiiUiegeadeu Corridor X.) 

Tm. V — Xll. Ik-r 143 A'ileii lunie Text, welcher nebst den ihn erläuternden hildliiht-n [Mrstellnngen 
aii der linkeu Wand des in die Geriohtahallc IX «inmUndeoden Corridors X ungi-hroi-lit ist. Wir 
liesitzen iu ihm di« ausfUhrUchsta aller biiher aufgefundenen Opferlinten . if-l < ){il't'rgcgpn»tan<le 
iinifiiiiMnd, von denen jeder durch bildliche Dar»tellun)!«n und Inschrift^u t-riiutt«trt wird. (Die 
viele« iw der Wand bcraiu§eiehlagenen Stücke konnten «im grü««tcn Theil an« dem m der mm- 
IUmt Hunden Wend uigilmehtett DupUcat, wie an« den von Masaero veräffentliehMn InnhiWen 
intkiimnmU$mAmmim WeAc von ScIiwfKirM . • II übte dei ftwendi d«|li MiÜeU Bfiiiani > 
tat atdnAiit eigSMk wend e ». Die taeÜlidigten Stellen dar ftiebfft take fah diirA fleikmiinwg 
ümI ^6 kenoHHeUuiMB fHHnta doidi eine Eineiidni^ MMdantet») 

Tir. Xm «. PtoMdhdiäDläetiUmeen fibtr dorlMlr, miete veiiiRÜiaier T em fee&te neeb Zfanner XII 
Wut 

6. Die tiRdlidieii Deietelhnieen «d oliem Saide voni an der rechten Wand in ZHamer V. 
Tat. XIV— XV. Dae Nlehe Gieblimatir dee VatMaieMp in Ulfiklier SevaMilniv nhstMner Zililen- 
angabe der ebgebiideten Oegenrttnde. Dannlar dn eriintemder Test na 67 vertieelen Zeilen. 

Rpi'htfl Wand von Zimmer IV. 

Tav. XVI Die bildlichen Darttelluugen und luachrilhiB Iber an<l ;:it t>ei<lr-n Mten der TbSr, mteke 
an der Bückwand von Zimmer V in die vorderste Trep(ienballe VI führt. 

tit. XVII. Die bUdlicliea Darstellungen uimI Inscbrilten an der rechten Innenwand ii» Durdiguugi-«, 
weldier von Zininer IV an« nach dem speciell dem Ka de» Verstorbenen gewidmeten Zimmer V fdnrt, 
welche« da« »Zimmtr det Kat genannt wird und wonelbst, wie au» den dort angebnusbtcn bild- 
lichen Darrtellung«) und Inschriften crsichtlicli, ;in ntiJ vor der iVn ^■|'^«torIK'tll?n reprli^cntln-nddi 
Todteottatue die iTir dit-selhe vorgeschrifdioneii, Ki'hr r.jniplii'irt^n ( 'rrorannir-ii znr Auslnlirnnvr kanir-n, 
unter denen nsuucntlitli dii» dw Mund- und Aiij.'pni'fl'nL'nK In l.ildlii'hi'r I)urstollnn(; nnd ioM^riftJicher 
Beschreibung' mit lw>J!hdi'rvr Aii^tulirli.jlikfit belinn.lrU sind, llii diT di'inn'odist ti>lgendai zweiten 
Abthefinn.j diesos Werkes wird diM' r>.i.>hi' Si-.nl[vtiir(.u^rhniiii'k lii««"» intcre^^anti-ülen «Her RSiimp d« 
l'utniirn'nn]ignil>es zur Mittheilunfr kommen. 

Tat. XVJIl — X.VV I Auf .lie.«!"!! T*relii islnd, niu-h Nnriiuiern iiinl Htifh«tnh(»n geordnet, tur du» Ötndinni 
der in den briden grttH.^^en Lütten der Tfitidn III — XII aiifeziildten ' ^pfcrgegciiKtändc die Iwtii:!) 
tenswerthen Varianten in der Namemuchrcibuug dersclbcii uus 20 der luixfilhrlichsten Opferliitcii 
vemchietlcner Epochen znsammeogcstellt worden. 

Vit mit a beicichuete Litte befindet sich in dem Grabe dee ChuuiUuUef/ in S^l^r».^S, DyuutMtA. Jakrt. 
iMe mit b l>eeeichnete Liste befindet sich in eli«n demnelben Gndie. ) vef Ow. 

flkide T.i<iten bisher noch nicht vaniffeutlicht.) 
Die nn> c U^^eiclniet. Uste befindet liick in CMhe dce TiMe» in 4. Djneatie. (Vevnlentliehi 

in h'i,.u Uenkm. II. •I.'i.» 

Me mit d iKz«>ichnete Liate Mndet eidl in dem Gmbe dee MeM^ in Seyere. 5. Djmeliie. (TertfenUieltt 
in Ufa. üeaknt. Ii. 67.) 
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Die mit e bezeichnete Li«te befiiidt't sieh im Cnilic Acs Pinhhntrp in .Sdfort. B. Dfu. (ycrifendiclit in 

lUtrnkhm t Resultat« einer arcliüolog. löped.» Bd. I. Taf. Xlli.) 
Di« mit r Itesscithncte Lislo iMihiilat lieh im findbe dM Vreimt in «>iM. 4. Djn. (VerSAktficbt in Uft. 

Denkro. 11. 4i.) 

Die mit g bezeichnete IjKte lietindct sirh in der Pyraniidr des ( Mit Dyn. ^ Vehtflentlicht von Ualfm 
ira * Ree. de tnvanx nktiüi h la phitokme et L l'mdi. egfpt. ut iu«jrr. Vol. III. Lirr. 3, 4.) 

Die mit h beseioliiiete LIate Mindrt eiiik in Brahe to IM«. II. Dni. (Terüffnitndit in Upt. Deakn. 
II. 1*7.) 

IHe mit i bezei<lii Lr< \.\^\r i i im.li-r .iih uii dem Sirln|ibege to Anlf/'iBi Beriiwr Mwhi». Ii. Dyn. 

(VEriiffcntlHht ill Lfjjt. ßciikni. U. M.'i.l 
Die tnii ] Kzru iii L'ti Liüic befiinlct Mch uiif «iner Grnb^tolk; wm Atydat. II. Dyn. {VerOfeBtlkiH von 

iMriv;>'-M im ■lKvc. itetmv.» Vol. III, liv. t. t, p. 117.) 

Die mit y bfZ«!icliiiL'tc Liste befindet sich ini(>nilK' ■li';^ l'unvim in Jiirhi-u. im«, il.'u Zrit<'ii 'Ii--. K. iml"- HiiiI- 
liiiisis III. IX. llyii. 'H', fW»if"rAfH ; « Die IVu-.-i, il. r liliV-Mlifii WiiMe... Till'. I, uml liii' Ui-,|.ii\'liiiiii' 

]>k> liiit k l>cz'/njlujet<-' List'.' b.'liiiduf sii h im (InitK' ik> ^i-li.uiyi tJ.ntniihut'-i,. Dvii. . VeiullViiJliüiil 

in //'/o. Ik'hkiii. 11 1511. 

Die njit 1 UüMiirkiittA; Lists: befaidit i^ic'n -mu J>.uku[<hajju des Uiilfliauuinn. IK. i)yn. ^Veruffenllicht \ou 

Sehiaparelli in «II libro dei funeruli>. 
Die mit m bezeichnete Lifte befindet sich im TemisseulcroncI von lUr-el-baUxi. Ob* mit Terrauv, im 

Grnblcupel der Königin JfoAnra, Schwester des Küalg^ TiuitniMiB Ut. IS. DjU. {VeiäffeolUelM 1«: 

OSmkhin cUistor. luschr.» I. Tal. 3S— 37.) 
Ma Mit ■ bcnckhaete Uile Minto rieh im GnIw to AtmmuJm in TMw. (TevüAntüelit in Oäm^dtm 

«Hiriiir.&ii^.» ILltaf. V.) 
Di» mit a iMMkhneto Litte befindet sieli in Grata to 4imm in »elM. 19. Dva. (TeKifliMitt. in HamtVAm 

«HkMr. loMlir.» II. Itf. Tl.) 
Die ah p Iteidchnete Livte befindet ridi im Tempel de» Setkm in Mydot. 1». Dys. (Verfiflentliclil in 

UarieOe «Abydo».» I. 38.) 
Die mit q bcieicbuctv Liste Vfindet »ich im Tempel von Ahyiw. 19. Dyn. (Veriiffentlirlit in Marlriie 

«Abjrdo«.» I. 3S>*.) 

Die mit r bescichaetc Liste belindet »ich auf einer OpfcrIafH im Louvre, Nr. 3Sii7 -2V,. Dyn. {Ven-lTi'ntl. 

▼on Pierrpt in u Ktudcs egy|>t.» II. p. «4.;i 
Die mit ■ liezeiehnete Lüste befindet sieh im Gralic des linkmroiif. 20. Dyn. iVeniiTentlicht in l^i^. 

Ihnkm. III. 260.) 

lÄs mit u bejeifhnete Liste befindet sich im tlrnli« des Ahn in Tlirbcii. H'i. Dyn. (Ilislier ntdit Vi rüffent- 
liaht. In diesem Urube, wie in dum de« Puamra, cf. die Li«tc y, bcfimleu »ivh «oUvrIwIteMe 
Duplicate de» von mir « Hislor. In?ehr.» I. Tt»f. SB — 37 verüirentliehten Textes, von weh-hem 
kUnüieh Masftrro die ültcnte Rütlaelion in der l'ynmiidc des l'nai uifgefundcn hat, er. die Publication 
de««oUicn im «Ree. de trav." V'l- IM. p. tB."!— SOt. Im firnW di«! Pnhinmfunp tVfilt <1i<'»'r Text, 
ilrr iiiil<'ii.~<'ii rilüglichcr Weise iiii i'iiicr .on öeii liciitr giir.zlii'li zrrst'irlfii Wnii'liii linst t;''.-Iiii"li'n 
liubc'ii kiiiiii, iitle andern von iWa.iy.'T" im « Ucc. du tniv . " vi ri'llViuHclifL'ii liis<;}irilli ri ;i!is iUt \'\ r;t- 
mmidi- >li-v in^n tf)iu\ aber vorhen>li-ii, und zwar ist <l< r l'i i Tni:. lir-nuiiii-mif an <li-r linki-n Wand 
Ton ZiaiUKT IV imd dfr Pnjr 171* — ( ',ti gi^jreliene in (Um im ilr-n (iTrii ht'-mil I\ niiirjiwndrn Cnr- 
ridor X aiigiAirjcht, luilin.-mi ilie Pug. 220. — 22.1 mit|!i.-llicilti'n ('«iiilvl di.r S.hliiii;;''niK-iicliiv;.nriif,'.'ii 
in dem hinter ( 'i i riili r \ ungeleiiteii, in seinen WiimlMuiiptumi iiiiToiiemlet geUiei^ nen Kiumnj .\1 
einen Platz geftiinkn hiilici;. Wir Imlun Munit i'i:jo hürhst werthvolle Rühe von ttischnttcii pint 
desselben Iiiha!ti/s im;, m hr v^At un-uin iniioi lii_-;;i-nili'n Zt-iten. hen»i-«!ellt etwa uui d«.": .), 'M'H»\ v. Tlir. 
für di<! I'ymniiilr' des / iitnl d.'> .luiirhniidrrt-:' spiit* r IVir dt'ii ltr.ili|i;ilii..ir i'tilwtnu fnift. .\ui h tli»,* 
von &litaifün-lii iiuuli ili-iii biirk.jiiliu^i: da UuttJuiathun, inm ^!l(lyru;^ ikr ^üi.v uiiJ den Dar.skdlun^i'n 
im Grabe des Königs Sfihiu in dem vorerwiilinten VVerki- : « 11 libro dei funcrali », vol. primo, he- 

Sprocbcnen Ccremonien fehlen nicht. Sie bilden ausschliesslich den Wandschmuck in dem speziell für 
ie Auaibhriuig jener Oeremoiiieu bestimmt g|eweMDen Zimmer V, woaelbat »ie in hurrlicliHtt r Ans- 
fillirui^, und in Besag auf den hyerogl. Text wie die denselben eriäutenideu bildlichen DontcIlunKen in 
iMfhiifaiA «römcnr AnaÜMhrlidiltalt alk in den drei THwnannten UrlUMiditn eingemeißelt sind, fibemo 
Venn — rate kito «n tnlen Stalleu in grossen StUwoi an* der Waiad herausgeschlagen — i&nimt- 
Idin OniiiM to TbdlenbuolMB bier imtainieiiracbt, nad dwr m den TlilinD. Pftileni und Seitenwinden 
in toi iMidaB iKtan I nnd II, in den lycnpenhallen and In fierieltoaala IX, «tu jedes iMgleitat Ton 
btldKehcn Danttellnn^n üchönsler Amraiimng nnd im Texte eine Menge beaehtenamruier Scltrill- 
nnd Snnvarianteii, wie ausserdetn nieht aellen wertbvolle 'Ausitu biotentl. Alle die vielen andeieu 
Texte nnd bibilichcn Darstellungen, walehe sonnt noch die Wände der ebenn nnd nutann isnm» 
adimticicen, finden sieh nicht im Todtrobm b vii-der und, so weit meine Kenatniw dicacr Litentnr 
nicirt, each nielit in liegend eben antocn Fnpjnia AmerSrcn InbaUa. 
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An die vou Ikwuaüerujigskanakn durchzogenen, in frischem Grün prangenden nnmn« welche «nf der 
Wettieite von Thchea den KhiinMi U/emnd des m^eatHii^beu Stromefi bildui, dÜM MiaDttliaMiid« 
Sehöpfang des segeuspeDdenden NU«« ffmtt iinimttolto ein Seioh des Todes, des svanenTeHsnuinte, 

n^^:■lut vegetationslose Gestein jf-ticr SainI- \:vj1 FrI>Liirt ü'^tr-, ilir rilir-r;'.51 ir.i T..iVj^li- Ai"L'y])t<'i:, O.rfn 
wi« uiieii Westen hin, dort »nhebt, wo die Macht des Niics aufhi>rt, überaU da sich aiubi'eitet, wo 
Aegyptens Erzeuger und Eraihrar mit Kiaen 4m Entmeli tränkende» Gewäneer okfat mehr Uagahiigt. 
Diese Wüste und cwar, wenn es üek mö^idi. Uiehen lies«, die der Wu^tscit«. auch bei den «m üsdiehen 
NHnfer gelegenen Ortschaften, wihlte min un »lle« Aegypten nl.s Grabstätte aus. und so findcii wir 
am h iiit l inst naheza da» Terrain des ganzen vierten obenijiyptiicheii Giiues unifasst habenden 

Stadtgebiete der allen Betcbslwiqktstadt and Pbenooenresidenz TheOtn die Nekropoiit derselben drüben 
tnf der Veetnit» «ngdeRt, uf dam an das Kidttntaod Mwtasscnden tVIspbienu, am AUiatige and im 
Innern de« tlic F^irnr hi^r r'üfai-i n.Ii n Kulk-'i-itiiri liirges etwa Ii Kil(n:iLt,jr i:i 'l*r Liugc und 3 Kilometer 
nach Westc-u zu m die Wane liinein sicli Luiiitliund. Auf dctu uiiti.rcii i'Uteau eine Reihe herrlicher, 
dem Andenken an verstorbene göttliolt verehrte Könige gevräbter Tfl<ltent(!nipel , und im Srbooiie dca 
GaUijisa, ilire iin s ebwa b a ra n, ringsum am Abhänge der Bergkette bemerkbaren EingangkiffnanBeR um 
mlnliTend, oder b den FelsenieUiieliten versteekt, jene eahllosen GMbesbeuti-n, die, je nach dem Range nod 
den Venuogensvcrhältnusei) Arr il i l B.'^ti.tictin, ' .iM tin y.vn- kl. i.iiii K:u:iiiiirii nur bestehen, nicht 
selten aber auch aus dem Felseu gchOhlte Paliiiiie von wahrhalt uberwiUiigcudeu Dijuensionen darstellen, 
mit einer Menge toi gtiaserai imd Iddoeren Haopt- und SeitoogemadMiD nnd Inetten, aas den tou 
FftHen nnd Slnlcn getragcjien oberen Febensiilen und Corridoren in die unteren Riiunie führenden 
lye|>penba]Ien. Kommt mau v.>n Nordosten her zu dieser dem Tode geweihten StÄtte, so tauchen, 
nachdem mau in da» WMtwiirtv mit dem Terrassentnmiicl von Dür-et-haRrri abschliessende und in sudlicher 
Uchlung durch die Uügel von Abd-^-Qam^ begreosta Thal eingebogen, hier und da hochragenda Tbnre 
nnd ieolirt stehende Manerwnnde ans der Ebene «mper, die, wenn man ihnen nahe gakommcin als die 
aus angebräunten Ziegeln auf(:eruhrt«n Umwalluni-tn grossei- Hofe sich ausweisen und, wenn wir das 
anstossende Ten-ain untersuche)!, uns erkennen losseJi, dass hinter ihtica im lunern de* ieUboderis. angeleirtjj 
Griibcr sich heriiiden, <lcrc'n vorzugweiae in der Psammetiehzeit beliebt gewesene Vorhöfe dic^e ummauerten 
Btume «nst bildeten. Wir weilen hier in denqenigeD Qnarliere der gnascn ThebMischen Nehropolisi 
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welobu dcD Nuun nunltkhes Auatif» tähtt Von dtn iu dicMm I>i<trikte angelegten Giibern gelwriD 
cioigo nodi dno alten Keielie an oder sind in der t9., SO. nnd SS. Djrnaftie, in der Epoche der KantMiMcii 

und Rubastiden hergestellt W irilm, iv- itaus die Mehrzahl jedoch stiiDHiit au» der I'-iniiii^ 'ii li/rit 
T. und 6. Jahrhunderts v. Chr. Di« die ThebauUchc Ebcno auf der W^tseite ein$chUc$$eude Ikrgkette 
war nadi imd »ach , iodeia itum dort tm Laufe der Jabriinnderte inuner ain Grab nadi den mdcica 
angelegt hatte, schliesslich »a durchhielt, da» nunmehr nur die niederen Ilijgvl und der FrlslKidcn der 
Ehetic noch Rauiii tÜr p'ijsscre Grnbaidagcn darboten. Wie geschickt die altä;?yplischen Buiiueister jener 
Kpochc diesen ihnen für ihre Arbeiten nur noch ffelaseencn Raum zu verwerthen verstanden haben, mit 
welcher Umsicht sie bei Awiuhrung der ihnen gewordenen Uauauftrige vorgegangen und wie glücklich 
Ten ihnen di« ihnen (jltatellte aebwiarlge Anfgalie gelüal weiden, die Anfgalie, aof einem nehr faecdiritnkten, 
ringsum in nichnter Nachbiirschal'l ticreiu nach allen Seiten h'iv. Iiirfl h !il'f n T rr;u!i ' liilf nr l »!iir''h 
Groäsortijrkr-it tin;ioiiirende Kat.tkonilionbauten nu;zutuhren, daiür iticief uns uiiti-r den Urabaiiiugea im 
nördlidicn A-'i.^it den vorziijflichsten Belep jenes prossartifre, mit uruinaiierten lluleu versehen (jewcsene 
FcilcniTab «ut» der l'sammetieluEÖti dc«6cn bildUohe DanteiluDgen und Inschriften wir iu dem Torlkgcnden 
Worin xiir Mltthdlun^' bringen. Den inneren Vfeinntfiumea Torgdeirt. brcrrtetcn auch fner neh mehrere 
Vurhola 'lu-- Hill iilirrilrL4;'i:ii l'i'i-i'.i rj iiiLTi II :ui d'-n Langfeiten und ringsuiu i'iiiL''--:'!i'M>^i;ii li"lsen, in 
ihruQ üuterbou au» dem lebentlijieu leisen gearbeitäteu, im Überbau aus uiigebrauuteu >'il&chlammziegein 
anfgefiihiteD Thoren und Söteoinaiicni. Doch rar «in CSum ttberainaiider gdiiufker BiScIce und Seherben, 
!ii-rru1ir^Md vnn dem zcrtrQmnierten Kalkcdtinunteriian oder ab Lnlönnig der .<ic-itIiolieu FeUw.inde von oben 
herunter pcstürzt und dazwisdien Schutthaufen zerbröckelter Ldmiiiqelmauem finden wir in (iegenwart 
•■ dem Platze, auf «elehem dnct die vor den innen'u FelwnnuimMt gilt|;encn Höfe sich ai]»dchnt«ii. 

Durch einen GmudriM, cine mtaurirte Seitenausicht der in Trlianieni liegenden Uananunwallung det 
ersten Toriiofr mit daran aidi aohlieHendem Durchiehnitt dei in icioen Seitettcorridoren lehon aus den 
IcbeiidiiK':! r 1 ■: "farl-eiteten zweiten A' -r?i und durch eine ^'orderan.<icht der die Itürkivand de* zweiten 
VorholS bililendi !i Portalseite des eigeutlieheii Felsengrabes Imb* ich versucht, so weit cä eben die rii>)»*iii)iher 
auigethönnten Trlimmer zulie^scu , ein antinherud unschauliohes Bild von dici<en deu Felwnriiunien des 
Fatnanienapgr.ibi's veigelegten Iloflwuten zu geben, und was die innetem fekeorfinme betrifft, ao habe ich 
nach »»rgfiiltig );en<immeDen langen-, Breiten- und HöheDmaaHen, wobei aiieh die die Terbindong swiacben 
den vertchicdenen Ruunien vci luittr'i.il, ! l iiiKvii nicht unberücksichtiirt blieben, Gnindri**« und Durch- 
schnitte cntworfeD , auch von den im Fussbudcu einzelner ZimoMr bioabtuhrenden Schachten und den aa 
diese sieh •ebScmenden Kinnum im «nten und iwdten Sautamhi, di« ieh in der Zeichnung nach ihren 
liiMini rt.ijni durch znci FurWn markirt haW. liienlurch wird Jedem es mugUch «eiti . si' 1> in ^rm 
Liibwiüta iitr S<»le, Treppenhnllen und Curridore de? ratuaniena)<grabe$ z^trecbt iu liuden und über den 
Platz, nu welchem die in den elnzeh ' n Ahtiu ilungen des vorliegenden Werkes sur llittlieilmig koDBHodau 
Darstellungen und Inschriften angebracbt «od, sn orientim. 

Etwa 1Ö Meter von den mdenten Pylonen eutftnit, stieg man anf einer 10 Stnfcn habenden 
Treppe, die unter den hier übereinander gv^lüuflen Triimmern sich noch deutlich erkennen liiEst, in die 
um SU viel tiefer gelegene, aus dem Fel^boden herausgearbeitete liiniere Uiilt'te des vordersten Hufes 
hinab, dann folgt iu einer Cotferniing von etwa wieder SO Meter der iweite Hof v^n etwas kleineren 
Diincuitoiirii , zu weleheu in derselben Weise wie beim I jngung zum ersten llof ein Pylonenthor den 
Ziipitig biblete, diii in «einem Unterbau aus dem lebendiger) Fels pearlieitot, im Oberbau ans ungebrannten 
Ziegeln aufgelÜhrt war. Die-ser zweite ebenfalls nicht iitierdeckt gewesene Iliif hat an seinen beiden 
Lai^seiten Je einen überdeckten, an der dem Hof ingekebrten Yendeneite von Ficileni gestfitsten Gang, 
dar sehon gans aus dem den Hefnum einrahmenden Kalksleiaiblsen hefanaKearbeitet 1st. tn der Uäm 
Eintritt in diesen («ristylen Hof i.i.f Irr linken Seite gelegenen Pfeilerkob tin.iil'' t'ilirt iif i^i'Li ii ii In iilcn 
Blittleren Pfeilern an der liiottrwäuJ de» nach vum oÖ'eneu Gauge* eine Iniir iu tintu lüm^itii «Jurrilor, 
an dessen vordei-em F.ndc nach links bin eine kleine Kiiininer aufgehauen ist , während am entgegca- 
gesetiten Ende des Comdora ein mit GeröU angefüllter Sehaoht si«b befindet, hinter dem man durch eion 
niedriBe Thür in eineu etwa vier Haler bititen und «bsnsn tiefte Baiun gckugt. In der FfeüadMiliWWwfla 
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der rechten Hofseite Aihren zwei Eingänge za einem nnr halb so langen , aber breiteren Corridor wie 
driibeOi Ton «rdcheni uu dann wieder an der hinteren Langwaud cino Thür den Zugang zu znei dahinter 
Biigclegtcn Riiumen bildet, von denen der cwi'ite in «einer mtdonn Hälfte mit dem eiaten in gletolier 
Ase lünft, dann aber, im laditen Winket unbiegend, iiuallel alt der BücliiMiid dee wtdana Oerridon 
sich hinzieht und u löiuu hmterea Ende wieder, «le der hii|e Conidor drilwe, adt einem Scbeeht 
endet. 

In der lütte der die Sückwmid det peirirtylen Teili«& Htdenden F^ratieite dee hier heginnendea 

T:iii 'i.!>;iii-, ist RW. der Felswand die der. Zu?iii~p zum vordersten Pfclli r-ia;il vermittelnde Pf rriillj ill» 
h«niu.<gearbeitet, ihre gcwülbto Dixikc ist uai g' JJcnen Sternen auf LUmL-m üruudü Tcnüert nn«i uii den 
lieiden Leogaeiten itt der «uf Tnfcl III — IV reprtxlaoirte, dem Verstorbenen entgegenschrcitendc 0p6r- 
feetmg in tehfin geeilMitetcii BUdem and HieroglTplieR eiaflenwieaelt. Noch iit neben dieser Forialhalle, 
ia der Mitte swieeheB dem an die Fronteeite des Fdseopaliea «meendni letstea HolbpfeUer vad dem 
I'url il , Hill' iler einen Sfit.' rii f Blendtbüre, anf der ai ili ri n lino Nische ans der Felswand herans- 
gc»rbeitet. Der Portnlhalle fotgeu nun eis ente Reihe der inneren l elicuräiuim!, genau mit ihren Einpwgen 
ia der Am der Twliofet ^ Wdea imedentat FMknriÜe und Zinuner III. Der erat» dieeer beiden 
Ffeilersäle , ehedem dntdi echt mächtige Ffdler gettiitzt , die , wie sich en» dem von ihnen noch übrig 
gebliebenen, an der Becke heftenden Resten erkeanen liisst, mit den Vignetten «od dem hicrofHyiibifchen 
Text einzelner Abschnitte des sogenaiinten Todtenhuches geschmückt gewesen , dii*er Saal befindet sich 
heute in einem beUegensiferthen Znetende der Zeiatöniqg, die lo weit echoa hier ?oigeiebrittea , deis 
nidit hh» flbenll an den SeiteawSoden grone Sllidce fUilcn, aondem eogar aSmmtiidie FAOer iKreita 
voUstütidig ver«chwHudcn find. Es ist äif" von .Ipit; liie Thebaniscltc Nriraprlb ^ wrhnenden Gesindel 
ausgeführte Zcr«t<jrung eine* so herrlicheu iJeukmai» in doppelter IluisickS zu i,! klagen , einmal in 
Anbetrucbt der hierdurch vernichteten Darstellungen und Inschriften, und dann uiimetitlich auch deshalb, 
weil duroh dae fiemaedilaisen ainuntiicfaer Pfeiler die gewaltige fekeodecke dee Uber Itt Meter tiefen 
und II Meier Iwmten Smdee min jeder StiUn entitohrt, in Folge denen eneh lehon recht hedenl^die 
Risse zeigt, die wcnji s::' ••: :i tij''if ri und erweitern, wie es zweifellos der Fu"! in .lird, j^hliejslich 
den £inttan der Decke herbetfUhreJi werden, wee dann einen lo gowaltijjen Felssturz giebt, das« «« mit 
, dem Bmehn der KlDme dee Patammenafgrabee dann wohl Ar langft Zeit, «eim niefat für imner, Torhei 
eein dürfte. *) 

lu der MitU: der BUukwaud von Zimmer 'HI hat oSeoliar der Zugang") zu «inem Gemach aoge* 



♦) wurcal uMiiiM TMwrflHf tedlii tecUMliBM «IuhI m nilata ildA priatm Otkntkm, ■!) U wH tai CkfJra 
im MMmb Otnym Z ImckiiHit «er, «h iiai ima wa im, todi Iwwi m i n ii m SnhU wwimnlam OMm 4« »»leo ¥t\ma- 
ginctahttr V«lie aar dir Fluten ImIii «fa itAtOatbmitt ■■«xm, U«m aar #i Mck 4«r «taea TUrcuAuiwig ta 
Zäautr T kwakpiHM «w, ilaatn BntMgiat, an Avdh He bMiiMiade iMUr «itiiir aadi uaiM tnhaini n küMia, uu 
aihim bntaa Udii b*aiitililll|im kdal» DaaUkarilch eb«e km mk dawah Ma Wtgnamm jaw fcmkfeatBnlM 
Hr (Mtakt: W« ihn, imm ■ttnod atfaw YtwmtOm ia tmum im W ah rai BUSN |lä<alUi ^ ütOm ««• iwdmUa 
btiM kmlMtlitwi «dlaT l^mm tali* tih tiatadn idt eim: At tekattmh to01».' m» Mtlim Ktigm ta ya^h«^ Wein 
aalee ArWt iMMM aMn ag^wiMm ea« ila eaA «taaw It te Felipiili Mi «mi 1^ iiniMr Aknta ate ObhtIiiwIm^ 
IkitNtM liilliwifa Tkl KwMbpwe aal ftMlm M i |H¥H*N wiia i i kwvwpnAa 4mA <le ttmtl Ca u a t w aa OwMtoM aftBaiA 
fMlalt, hriw M allw««» aUieal <ct AAmk eitMÜta ■taiea, «üb klakta mO» am ctaii» aeteiwlimea KtqwnotiiHaico, 
A «k aal B Bldi »itt tlMB mIbh Vtnut inAa, la FWt* «ea ABi(hlMa M 4m kMit »alimiwin mmiya 4 arch 41t 
SdMdil« m 4tm BaaUfiiliiliUMa, «fc «rheUidwT Dahll joioch hat Mt, tt ivmäm eiUakl atlnMi<ir maam 2*tl altU'ii^ 
Hut/m, wai Baeic laf arian mciaar Artvltixtattmi, <1ia wraufir geEUirBdi ama, Vk leMir aUkil la glablir W<lw MfM }um, 
ale aewMqiMiB neu^lunL utu K^raJ« tli«4»n xur V(>T»rlit niAhiMiilun l'nfiül mein«« n*^B||T"4*kfc nl den f^Mfcft dinfffmillina— ppll 
Mimtal Calhnw l>ki mt KoontniiK m l>ri«f;cn, ci aii li >u nicicmn er«»«« ^^t'Lr<^<k«n tilBal «ralgait«, «bw dir Bil dil Atad* 
niUnb anf £e Plmit'nnn in Tompcldudiu brin^iuli! Oieiiür, iii ciocü KcJiliriltce in t'iuer der m griUuplidiag, tgf lit 

BndsBale 4er Plattfürm irhrii^ tn dia M&uvr «iQiievcbiiilti.-aMi Kunilt^n.'ffuui^ai, durr.h iliniclho mit sdifmielD, Olusura und dna fliMm 
Faulig In untrrtn TtsifwJin.al biiuli'itlirvip. T)«) lln(liiiVlirlion Imiio il«r Slam «aa diMtr (gaalnfM Hühl hiaak Wliaiklilum 
W«<c xv.ir Dirtit tC>;Cj>dtct, do> Ii ilrr liclce Arm und liutdc Itciitc irarun der Art pknckmi daM ia iiü villiiead%i Biflaig du M 
Kkatr VeriMiMn, mal durch «iaea «b«M|]f|itiMh«i Ua^iUL, nldit la daolMa aar. 

") iHt wj i r iig M * Tkar ea dir BiAaiad m Ziamr HI iUM jMat wie ab* »k «u dw Fdfwiad ptumai KlidH au. 



Digitized by Google 



4 

Imekt mfdiu aoDui, wdchu man gtmu in gincher Ant mit den Thiiren <ler vorbetpncbeiwa Biumc 
•nfulegen. die AMebt fattliB, der Buimenter dee PatnanMupgnlMB idwliit hier jadodi pKttHdi auf ein 

fnM Liii iwarti Tii: H'rulfrui^s ^':stn??eii 7:1 fpin , vielleicht Kammeni i-ii>cr WnaohlArtcn Kat'it ir.Vi-, 
wodurch er «ich nun genöthigt sah, <ii« rinch hi?rzu»tellendeD Grabrüuioc in anderer Uicbtuiiß zu Icgeo. 
Zuerst s<-heint er dieAlNMliit gehabt zu hab«n, nach linki Ud in Innern Je« Felsen» weiter zu kommen, 
doch auch das nwil* <r imek AadiöMwif eine» ZimacnmiKt wieder rafgebcD. So crkUre ich mir 
wenigstens, wc^ebalb d« in aelntr Anltge durch niehtit motiTlTte Seitenzinner linb m Nr. ni ehento 
wie die Rückwand nsit der angefangenen Tliür jeclcs bildlichen oder inschrittlichen Scul^tturcnschnmckes 
cotiielireo. Mit betaerem Erfolg glückte es üim nnn anf der entgegeogeeetsten Seite rorwärta tu 
komnien, indem er am hinteren Ende der tedilmi Seitenwuid ven Zimmer III im rediten Winkel tbbo|t, 
nn-!- flir»pr Pichtung hin nun in frlii lu r A.\f die Bcchs USume IV — IX herausarbeitend, von ili ii> ri <'t 
Vt — Mü siK mächfiKe Trfppc-niialUu m l>, 2) und tl Stufen lierstellfc. die den Zugang zu der uit iO 
viel ticl'iT ^.'.- i irti ii, il' i (iriii litssaal dos Osiri? repr.i*eiitirendeu iievti'.lbteii ilalle Nr. IX bilden sollten. 
In dicMr Halle, und xwai in der vorderen £cke rechts vom EingB^g, iit im FoHbodm ein lenkreditcT 
nlwr 40 Ftai tief hinab führender Schacht anegehAlilt worden, der nur m einer «inrifim Meinen Kammer 
fi'irt. ilii* seltsamer Weif!'- iiii ht -.luf dem Griiii>!i' ^l^-^ -i ■harlit-'s . -ni'viii . twu in ,1, r Iin'.'n n Tt'lie 
demselben seitwärts von iliui augdegt int, wie wir eine ähnliche Aiduge bei der Surkopbaghallc im untersten 
SoatemuB llmlen, wo nah der Bln^g nicht anf gleiebem Niveau mit dam Fimtheden das voranlie|^den 
Zimmers, sondern auf 'I, der Wandhülic unter der Decke uiiuebrucfat i»t , odcnbar in der Absicht, ein 
Eindrinjren in diese den Sarkophag bergende Hülle muglichst zu erschweren. An der hinteren Ilnlfte 
der rechten Wand in dieser Halle ist eine Nische ausgemcisselt , und von der Mitte der Wand aus bat 
man in sanft sdiriiger Neigung deo langen Corridor X binabgeföhrt, hinter welchem dann noch die im 
Anaban nnvellindct gebliebene Qocrkamraer XT anfielegt worden, in der der naaive Mitteihvrn noch mm 
Theil stehen geVdieben. — Vor der ersten der In i tü Hi ri IjI^'-:; il •. ■ir inlirirenden Trepj • nli illi u . dort 
hat man in Zimmer V aui hinteren Emle der reditcn Waud eine liiur iierau^gebuueu, hinter der dann du» 
Gemach XII mit dem ra den Sotttmainräamen führenden Schncbt hergestellt worden, und jenetits dieses 
Sebacbte» dann bat man mm Ai>scliltiss jenen im Viereck um einen manBivai Kern bcrumlanfeadeo 
Corridor XTII mit den drei Nebcnkamnicrn XIV, XV and XVI angelegt. Es prli.sentirt «ich der inmitten des . 
Corridors XIII aus dem Felsen auj:ges)iarte nichtige Block von t$ Meter Urrite und 10 Meter Länge in seiner 
ihm vom Architekten gegebenen Gestalt wie ein rieiiger Sarkophag, und <.« irt bencbtenwertb , da«« genau 
vnter ihm in iweiten Seatemin «He nr Anfnshme de« BaikophaiK» bestimmt gewesene Halle XXII fKleffen 
i.it. !»:f>?rr rir'pn irtifre , auf seinen vier Seiten in scimnster Ausführung .rii 111 r htir'r llio.^. m' I k 
ri>pn«.*<!ntirt ein Stück altiigvptisehen Fclsbaues, von dem sich, meines Wissens, kein muU^ Cmiui lur in 
irgend einer anderen Giabanlage findet. In dersell*» Wt-iw wie die eine, in der von mir flüchtig entwurfeuen. 
auf der Grondriattafid oben rechts geg^ien ZeiohnuQg lur Ansobauung kommende La^gieite, sind alle 
vier Selten des Blockes omamentirt; anf allen vier Seiten ist an den beiden Bi^en inner je eine die Flügel 
schütZ' :h1 :i ii if< i„ir f;,-,t;:i. ;r, ^^■h"l.r^J R li. f ansgrarheitct, und ;!wnr «ind ea psivwdse die Göttinnen 2 
Itit-Sfjilttis, SrHi-Uatlu/r, Neil-Stiti und A'u/t-Jfxi, welche dargestellt «ind. 

Znn ScbluH nm nadi dn puH* Worte Uber die im Soutemdu anfdeglen Btame, m denen der In 
Fusebüdeu von Zimmer XII angebrachte, senkrecht hinabfülireiide Schacht ileu Zugang bildet. Zaertt 
gelangt man in zwei, durch einen langen Corridor mit einander in Veiliindung gesetzte Genüicher, von 
denen das hii. >cre. Nr. XIX de» Grundri.'-sf^ , eim- gewiilbtc Dirke und an der rechten Langseitc, in 
halber Uvhe der Wand, ein winng kleines KAmmerchen iiat, gleich dem Serdab anderer Gräber ohne 
iqimd dneii iittdivimfeiMn Schmuck an den WSnden. Wahrscheinlich war diaes Kiramerchen obenfalls 
ein SehlKr, zur Aul-^ llung von Todtcnstatnen liestimmt gewesener Scnkb. lui Fus.iboden des lelzteren 
der drei im oberfUii b-^uterrain angelegten Riiumc ist dann der zweite Schacht angebracht . der in diM 
unter«U' Souterrain führt, su den beiden Räumen XXI und XXII, v.m denen, wie bereits kinerkt, der 
letstera, die gewölbt« Saikophaghalle XXII mit je sic1>cn NUcben an den beiden Langseitea, ihren Zmuig 
nokt aäf gleicliem Niveaa mit dem f ussboden de« vuranlii-gcnden Zimmere XXI hat, seodani «hon unter 
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der Decke desselben, auf etvra '/^ Höhe der hinteren Wand. Nach den mit beigHohriebciiHi Hmihd 
ffigAmm Grandrinen uud DanhaoJuiitteD »ftomtlidier Rätune der beiden SootemiiMtaBM mrt nra 
lidi u BaMg auf dia Tarbfaukog dsndboi mit den SdnelileB, «ie «Ikuo in Betnff ihnr GiSm und 
Lage «UMleliaiid oricndicn kloDen. 

TAFEL I. 

Eine Inaelirift, wdcbe Titel nnd W&dan dne TentoAenen, «einen Naaen und genrölmliidi nodi 

den *eiuer ^f^ltt<•^ giebt , uiiJ ili-' ausserdem noch in einem Anruf an eine und die nnJerr (Sotth-it Jle 
Sitte auadrückt, doch dem .lus i km Erdenlcben Geschiedenen die Bestattung in seinem (ir»l)e za g-L^iviarvu 
nach ainetu schuuen und hohen Alter, und für alle Zeiten die Darbringiin); der Trxltenopfer an den di-r 
Reibe naeh aufgexähltcn al^hrlich in deo Kaomen des Grabas cu feiernden Festen, eine TDacfarifk diese« 
InbdH wird «dtcn in dnera igTpHscIien Grabe febfen, «ei es nnn, dass sie anf einer Stnntaftl doga- 
mcisS' ll w.ii ili a, die dann in einem der Grabriinric ; ifüi ^^•llr wur oder da«& mau &ic direct auf die 
Waiid (ibertnig, die betreffende Stelle dünn p--^. i inlirli irbm liUndthnre ansarlieitend , welche die 
Sem dw altägrptischen HoIzthOren naohaliint, vu w-.t hicrvnn namentlich in den kleinen, MatleA» 
geuaanteu Grab-KapalleB des »Iten . Reiche« in der Mempiiitischen Nekie|M)lii> viele Baiapide finden 
(«t MmickM, ,it««slw» «IMT steil. Exp. ', Taf. TI, TU tmd VIH 4i« Tblna «ai !«■ Onbk*pen«a im FlahsdMiveeBi 
RakapH and PtaUuiteti!. An Thüreinfusscndcn lu^ohriflen dieser Art fehlt es nun auch in den Eanmen des 
Patuameitapgralwa nicht. Die uusfukrlich«te und noch ato bebten erhaltene unter ibtieu betindet »ich in 
dem an dü nrdten Pfidlemaal amtauenden Zimmer III , wocellet sie «o deijenipn ThOr aqgebfaclit 
iHf die v«n diesem Zlaoaier an« ni den naob reclits hin angelegten Irinnen fllbrt 
Cebcr der Thür. 

Die die linke Flcke der oberen T'l ir'/ iiiu-^^ irii: einnehmende l>!irstellung zeigt uns die Sitibiider de« 
verstorbenen Patuamenap und seiner Mutter Xeiueoobtas, deoeu eine auf sie Besag bähende laacbrift 
Twattseeteilt ist, in der Uebenetmag also Inntend: 

'Der Erl'fiirst "), Schatirnfi-tfr, Frcnnd einzigster im Geliebtvin '..u S.jiico ät» KOoij«)"), der iu 
dl« Geheimnisse seines Gottts Euigewcihte, der über alle königlichL-n liauaiih:it-.!:i Gesetzte, der da.s Amt 
dia dam Saal« (woM <«■ 6rab«*al« adDc« ver*tarb«Ma k8iii|lielllB Herm) vorstehenden Smier nnd das des 
(ifcliiMIs bei dia Or«b««t««M«din fliaglfsadea) An-at, wie das des mit der Binde Nefertbat geschmfloltteD 



Lij L'"' Jl.rl ;im i' : i :.:irn.-ii Ajf !Kgesrhlechl*rn lincchcadcn ArMtnkralM: lirs l..iiitl-rA fit^li k^n M f m-.c t • li.i'i- fu 

l urc4i.u, lüe^/uu Uli 1 J . ij tu tiflu vOftltiritoll R«ili«ii i^fcr Ahncoi imcb wlkfitaUlid^ rw:ii!r'.;i:ie läirrt^u it^dca, K> 

lukttra, wenn ein solcher Venclotclt i(44tftU«t Ist, die ilt44teo Aliiicn Jrüicr Ail4lM»»<~ltl'^cli(«r, Jouon die Ui Kfnlo «telicuiUn Krbfurstcft 
anfr^liürt«!), «iM&fAlU (riut in Ata ihata utii«rtUa3iigoa {J^riiaao ais iclbst^Uodig rvhtcrrnik Kunttcn t{cb«>rr<rbt, I^b ßUnbo njcbi 7» 
irrva, wenn irh in Aalxtiadil 4» aaBUatUfk dweh dls fNM» OnMudalft il*a Kriifiinrtca Chuumlnitcp in (leni-diisnii uns gnwnr- 
dtaea AnlKfalttM« ab«r da* Brbfidit is dino MoUkaiiN» Ce UMMn AtM« damlbia ia jtoan OaaiBtsun «rliiislia, di» ia dar 
MtJaMlkr «M *e<h BiW Iiei irtM l l M W tm. Mufm dta 4m pmm lm4 «riv anaaai 8c«» Wf w uM peli SM(tln 
fmu^ jiwMAim awssi ta tta Timam eiWMi aib sw alt OaMaUa lig adsr ■irisif aJ U M i . mmm ■>» ah 
nanaa ia Umb Osbib nflarHa- Pb pwa tfUm» Oaaaiaihailaac AaffjrKaa* im dstb mU alchna aadsNt als «lie ttanmsaiint 
Otiar iMm pa m e aad K ti am m gfl tmk m nUMaOllSMr ia Behihqinnriaaaa, «ma vkurtt* T«i«*tai| te Fkan» wlilltbi» 
4aaa {■ daaBlaiia dsf NatUHnaiSB jusf flW Am» Osas ctaM gdamrkt habantn r*ntm Btm- aMtfleh 4<r imk 41a Onih 
addUMB NB IM-Ifiwiiai Banclw vmi Wbb w aaNHta ArtiMMw ater 4a* JMMgmM b 4*a Vmätim dMstatr tibw 
iinllMbia OagftMia femlaa ick aaf fit ilngDbiind kinakMr taatdad* mmndw aiMi faa Mm^m .Mr. A ixer* f, 4 naa 
arin B«B*riMi«M Ia .lOHdiidai 4*i aHm AsmaNs* >. IHv 1*^ «a« IM 

•*) Ms JhMaseni S(M«r »Aeaad, Osa***«', aimllsBaadiBlldaitZiMls rflarfgiMrlatMiriMatai« i«lqbUaaHaE|iit«*aB 
anaaik aoaton il* btsdebasii «tan irirllicbia nh Mailt *i ri li k *i«B boksa Btsa, wi* aa* (tear IMU* 4tr taoii aas Jaa ZelMa 
4e* «1MB Mda* «Wna>aaiiH UnfiA «■ Ommm b *m .Uiadnifk f. lagt tin.* tUt, il^ibiai isUifiMliMa 1batM<MA 
klar tamqieu, in4«m a« 4a(t Ia aal 4aa taat* «taa MSaf» bakar AaaUar MdcMwtea Oh kakN: «m hmf tm mmr- 
vmtl aaa tMikl* sliah 8ik« li^ll aisi H—iiir'. Bb Itask b As pb^k^iMtcfc« Xait U tiifc <■ Atupiw 4^ Ika« 
4lii«r diMHni «Asiha, 4b «kr aack «a Bsh 4sr Ti s ln i c als 4b •fu« iar RWf» xt ««»*«^«» »«■a^-i> 4t«k«if<fta4*B 
Rasps «b* Mta hbialdsr MvM» b «ngw« .miMkaih", TO, 8. KMi 
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Oberricbtcrs bekk'itietc, der ki''iii|jliclie Oberarehivar, dw lilicr alle Anpclcgunbeiu-ii drs Kotiigit (icsctzte 
tls der Vertraute seines llcrm, Cbef de» Tit«!«tur»mt<'s (ntcheb .itkmim, Ti(el'), Vonstclier im lleilig- 
ftoin des Honuatanci, des ««tdcnten «a Ilimniol, <ler in die Gihcimniss« der heiUgen Ltttentur 
Cingevrihte, Olwwrenioiiiepmdtter *), dar die hviligin Sclitiftitilt^'ltcdiKiKiidc, Enter ■id iSnigScbeD 
Throti Ull i Vnrsitzcndcr im Sunlc d«r irntcrlimidlungea, ein w irkliclicr Verwandter lii s K nias , doss^'n 
Liebliug cr ist, der dem König treuergebene Leiter dei Amoufe8te$ io TbebeD, der »ogi^^ichts dea Künigs 
Seliraibiiida (dir A «orir^ndir Mb fr. l^Mllt üt aMSelrin MüHe Mfttt iM«»Mki«iU; «tat heb* MtUti« 
■m PbaraaociUiflrc, MnUck der aMtrtr OifaiM OMiaiMHbe} PMimnoMp, gelivren TW der KSnigüdlico edlen 
Frau \emmcf,/at». 

Diu Zeile tun oberen Thürbdken. 

«Der Oberoeremomemudcler und Gebeinie Caluaetasecretär PatiiMucnap, der Triunphirende (kMtn* 
<iw Bmiehna« gMeh den Oitrt* ««i tOm SUiiiebbiilH liiMf Wimd berfWgebMUliK TenitrbNW) t dar 

GIdckficligca 

Die vier verticalen Zeilen 10—13: 

«MiSga kaKiglidi («I» «• «Ii KMg ibnt, nie n «ht* KiU|t ««rtfc W( Gnade apoiden Annubit, 
Gnadft «peaden der in der gOttlii^lien Halle Ke^idirendc , ^^««akmid) die Ikiinttun^ in «einem Grabe in 
der ünterwdt nach einem schi'nen und Mwn Alter, dass er sein mvigu im Zu*t«ude der vollkommenen 
GlCicliscIifjkcit bei dem grossen (lottp, drr 01)en'or<'mv)nicnn)oistpr Piituumcnap, daw. nmn ihm darbringe 
die lodtenopier an den Neujubnfwte, »n den Tbotfeste, an dem fette Ueg der Opfefdarbringuog, «a 



Ihn vi>r Julitvn ^t>u mir g»-^bc3r t'ciii^rtrft},Tilii; ikr Grupr* Cfterhi'h hfr Jurili .OtiOMrenv-nimmrist«*^ bclillt? ii Ii iiiuh 
htiir^ ne!--'! N'i, ili'iui il«f aha (iviianntu ct^clitinl in ilsr Tliil iiliiTall, »n »il ilin »iifttvrcn jclico, •!> ikr dio tolrüMidiUKii l^i- 
\ :i i ■ ^«jin ani-li dinsp aciin^ J'liiiliL'li'fit ia.«rtirittl irli duTi Ii drn nicht »eltcu aii-L liniliiuilcii Aisat; : »►'wv A«-^ ,fn»rnnl»rr* lirzcu^t 
• iD.i. ij(i i'al33tu, ia Tenpcl iiii<i b iko KIiiudcii ile* rirj.lics jcIicd wir dii.' au uinoin Jf(-ti'l*ft- nticf Tr»u*rfe3to lt<lh(:iUi;tt<ii ^t-iu'ia 
Aiu-^ritiiiiTii;on K<>I)i'^ Entert Kr deu Oaiiy tl« liuitlluiip, mil l:nUtT ^Iill■l^lP vprkiii-ilpiiJ, in welciior Wrijv i|»f tpinr \nr *Jv':j 
grlicli 3itU, din Lwmlirr «Ir^'iLjt KirßV^hlV^'it^eii H(i<tttiiiitijlit{t>o an« «lern >*ntit**T r-tr^o^r« Tn^l'T'l^-lltiT^ *V«(rilil«l r»^- tlilT.;!. der 
Ut»!riliOtk«li iiiilil blnii im ilicicni ami jcooa l'cstn il.« brtrntfrnilc Fn«*. n i: :1 ■ i i-:,,- ii Ii i" in ■ i »isf r Obliiil «iic (.Tuiiiiiitf j 
ftUff ii*n T<Jni5«!lkul( hjiliii«10>Jcii SrliriflU'iri« «llvoi trtiut waroil, «rfulir^u .lUiK il.^- .it > ; 4ur il,^r ^Ilt kViiicu Ar*).ivl.*iiiiir"? 
im «iiectnii'lilcD Innilirili M c. Ä-ryinon.i .llxioi;! Iim lir.-. Tni". I.XVI . In ilen lun crli»it«icii IkuinJluiimii v"D 

fcüllirljcii Au/zut.i*n, oj*? lir.i)ili»li.wi)i»»r «n dnn WimitoQ ilcr Tn!f>|ienlinllp|i yuo KiI/q imil IViiil^Tfi, »nwllMt lier nu iIl-ih pnrtj«!i» 
^"cllJHlltIl(c^l# lus <lcn uiitütva [Uuniru luf lU« I>«i:h iln Ttraf-lii I-.'juN.-dJo Ull i \m\ Jon wicd« liisiiiMiK«»))! t'ntnj; «fc- 
KrliUilot i«, lli>rt IS* il^r (.l^i*■fcI^or^e^ in Zivre ftlilrfrK^ift'ltchil d»r??«lpr.t, wlt> er von riw-f iji nciiicu lLrn4«U bfilUldlUWe ScIirifMli«! 
■bliuüt, uüA Trau er vurtrri(ri, ilartilirr crtliciirji imt^ ilx^ insi-lirit'tlirli hci^^iiptL-n ICrlouterun^o Aiifitrhlu*?*. ite in ,KaiOBfct *1 i iTliri flwi* 
T«f*l 7d— Tou cir minwnnnin^clrlltcn Inacliriflcn IuuuIuIb «uuuilidi mIdw ilw in du Twipttu la BiUb Und BndlM chM 
munto b w IMM HeiUiiknMer aal mr lato kb Xtfri It— IM nllMMlg «» iMcMHWi ■» biMn WMrioa dir tMUcbUk 
UlM HS— lU iE« M dir «Im dar «MIUhb TVvpvaMh um Daiidmt wl Ikill UT-tM * Iwün Hw i Unwlm Bi 
to etau TitfiraiMle *m Kdfa i««k«i. Ich «fanfe» w Uer avih «Mr MBoMloa ai dttam AJM 31 biiMi «t datt in der 
BeMwiA n dag «0 BiMftItM liiHadea OtanMttb: OberdiMib «m ÜMbomapel». to HiM-agnutt du U{M to 
biiM (Kama d(r IIMwr) ataH dl» bnlbb« Capital wr to «tneM ra Dcndsn ud to qdtKn, «riebt M )kr aM-, ud ta 
to «leMiliiiii SMil» to etow Bwidbmbrift s .Pw qto»lw>awh to Itoiberwpflt wriiirt dm iVfCttHd to Ihrrta na Dw 
torn*. TU. ML8. ^ Obrnbetbeb wlx to MriitWiW h wimm. üMtoi, irf to Db«twM tM dh Ci(bil, ««lebe kaiWa aber 
toSiatritt iailirnaa% ball i«rdteba«tlidttBUkli*to,a<bta lieh taaUMaearil^ ^arObanihaibaKdarinan 
to Dntoatanyd^ to nteagiiaiint to tom aia dtoa a bt lai Kadtimi dw FmMm«! to Birria biln AalMaigaa mT to Aufc, 
ba ZuMadaaiHllaa ibiaa Ka daidi aataw Ubataaift bt UBaa daa Hhia ia Daadara wb to OwMtoi «aicka fcaiid a l» Mik to 
BMMtta )a ihr HaMf. Db tobe ThU Mb fcangi ikaHtoa aad ataM» dia aaf Trf. VH, daneh «Ida «dr nMnnm, daaa di« <a 
Baittlaia vm Obtwtolwfc aw WaidaliriftMa bamlita Bduiftiahl. aaT to di« Mbaaaaiui ttr to Oam to r«««« atainnirt waMa, 
ilaa «ü IMd grfiMtlcia «laaaaa. Aach M to OaMitotaa ii Daaiim, dana «aOtdalbba Diadinllni« ia das «aadiftiaa 
to dnl nr to MdHMa die TsovaUadm a^alviaa 1Mri«iiaaa«r «toliiftrt iit, «ar dar flbaRliaijttb ia daraalkaa Wtiia Mtttl«. 
er. ^et do n.' HI, IMaiftdini. »P«M(r. l(aMdialai> aid .IMriWra, «Danllts« ir. El diaar (naiat OilriitoacblW tc>b Ikiwlar*, 
dia in rm iatenaaBiMB Akhaadhiiia liiltlinltf« lagt draftel lad IjvrM Ia to Zritwln f. iy. SfOifb« aid to .Rae da tran' 
TOllattn d Ig übanatal wwdaa, dart haiail aa ia dor ma dur Baiunaai to (MriMdim haadaladaD St*II« L. aj; JOa (Hnrclmrlial» 
iM ha la«llb«i die Qvlla), aaitb* haadela tm dran Bjhomb to Fdto, wie o il» Fostvom liriA nn;«pri<lit'. Dia V«licttn)Riag 
,ObrTncmiinni™roriiiteT'' iltirftc »l« »üIiI Jurcli ilio «b«B aDnafUincD ^^^.■llnHKll.>lll.'ll ale «rtrliUcrtit-t fjririii'inen — [>!(! ««"iTilcrn 
in die^LT \uv.\xd\ norli rrwtilintcn Titrl kinO Vflivu Aantar, dJo V^'r•t'^rlM^n": tiflilfriittle. wie itlit dt r Rvilti? all ti ;iTifgp;cjIi Itcii 

Fa«*. dM iu to Baanan dn Orabaa nach to UMabcr «aa Altata har baatalianto Uatiamgaiaii an Laaf« daa dalua n feien 
ynmm, aarto la dar aaattn Abtbilliat to a atBageato Waibaa aar Baaiaartiiiai bauaia. 
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dem Fest« (1«> Sokar, an dem giws^n Fe»t«, nn Aom Fe.st« R«khu, an d«)n (innuea) Fe»te der EisoheiDilBg 
dw Chcm in Muoat, »n d«»ii Fest« Sat, an dem Feste du MoiwtaufaiigM uid der Uautimitte, u 
■Uen Feslea ewi^ieh den Geheimen CabinetKüecretär Patiwinenap». 

Din Tier »XTtkalcn Zeilen 14 — 17 : 

'Häg» königlich Gnade spenden Utirit von Basiri«, der graaw Gett der Herr Ton Abydo«, (gewibnal 
4m Piia«M«ifi) du Be^lnäiB in im Lande des VtnUt» muh eiBcm lebtacn md twiien Alter, dm 

er duliinschrcite auf den Wepen der Vollkommenheit, das« dahineile der Glückselige auf itinon, dass die 
Todtonnmliteiten ihm gebracht werden an dorn Neujahrsfeste, an dem Thotfe*te, an dem Feste L'ag der 
Opferdarbrinfrunp, an dem pnwsen Feste der Darbringung von Cebfickcn, Getrunken und Geflüjrel, an dem 
Feste der Bnclieiiiung de« Chen, an dem Feste Itekhu, »u dem Fette der finwdopfer, «o dem Feeto 
Set, «m Anfiiis jedM Mooet», am An&Qg Jada HatlmiMitUs, ein Ajifaag jeder Jahnoät dct Jaluw, 
nn allen FetteD, lÜe gefeiert weiden, dam Obeneremeoienmeieter Patnameaap, dam Trinnipiiiiendeii beim 
Osiris». 

TAFEL n. 

Die Inedinfteii a und I, SlulieJieD Inheiti wie die Zeilen 10—17 der TeJcl I, Aiinif an d«a (Wiia 

und Anion um Gettührunf; der Todtenoj.fer nn den Act Reihe i)ai;!i liereez iblten Festen. 

c «Kouiglidi niijgc Gnade spenden Amttn-Ka, der Ki'uig der Giitter. die von Ewigkeit her be$tchende 
Alilieit, der Eriieltene, wdeher Imtteht dareh neb treibst, der da ist der Künig, der er^ite unter den 
Gittern, er «olle gewäinren die grecieD lUhmeit von 6«biioi[«n, Getiinkca, Kindern, Geflügel, Zengetoffm, 
WeiliraiHih, Sallmlcn imd allen gnten und rnncn Dingen,, die heniBtieten lilr ammn Oj^ftrUadi alleieit 
an all> II 1iinuidiM.'lirn und irdij'Clien Fe.'^ten uU Spenden für den Altar, am Ncumood, an dar flczta, am 
Touafust, am Fest« Uag und am Tliotleate«. 

if Das in JBeser Imehiift g^ene Feabroneldinite iit am Anfang anagsbreebcn, der ScIdiHa crwilmt 
die in die anderen Verzei<'hni<^.'ie nli'bt mit aur-ienonmieue Feier der fünf E|N^{omenen. 

e • Der »bliit^t, künigliclicr Sebatzinei<ter, Freund eiuxiiKter in Ocli^bisein, die beiden .\ugen def 
«berngypti<ehcn Königs im Siidlunde un<l die beiileu Olircti do» uutehi);y])tisrhen Königs im ?torillande, 
der Obefoeremvoienmeister ond Frophet de> Kutte* d«r Herrin von Uotep, Fatnamenap, der Triumphiiende». 

TAFEL m— IV. 

Der un den beiden Seitens* ni n li r ; . '...Ibten l'urtalhalle in ifleisterliafter Ausführung angebrachte 
Simlptareusohmuck , der leider durch Aiu^iueiHelnDg nnd Uetanawhlagaog Ideiner und groe«er ätiicke 
sehr gelitten bat. Die theilweite <ei«t8n«n oder jjnaalidi anifjalirodienen loeeliiiftatellen, denn Ergünzung 
naeh der grw^en Iii^xilit TukI V - KI! i^i^^ CurridurX voigononuMt «erden Iramite, habe ich in admr 
Zeielinuug «lurcu eine l.uij.tliuiuiig «ikcniizeivbuut. 

Tor dem OpfertLsehe, iMu An/c/i.u «vergehen mit den Üpfer»peudeii», Ober welchem in 418 Bnbrihea 
die verM-bieilonen , an den in Verhergehenden f^nannteu Festen dar«tbrt»gcRden Opferspenden namhaft 
und mit Angabe der Quantität Toneichnet «ind, ijt xitzend der Versitori>«np dargestellt, und ihm gegenülicr, 
auf den Opfertiseh zuschreitend oder vor deniM-lben stellend und sitzend, nach i>g\'ptischcr Darstcllun)(»wei&e 
in Bnben übereinander, sind' die fur den Todtendienat de* Patuamenap Angeatellten abpbildet*), wie lie 
unter ieitaag dea dna Bitual Toricicndeu CAerlt<6 in den ibaao ngeieieaencn Fiuietienen tbitig dod"). 



•> Ja SoMT T «itd im at» «HM Mlift *r Ar aai TedMaHeaM !■ Onke dn PuaniWMj AmMMUwi iwipAlkrt aal 
weite wir iMi IlMtndaai to DeMeOeaf« aal latMOm «um tnmm Oelaimtait IhIh, arftfa beitalam TUi^Mt «le 
«enchledeaM Gbim 4iMM igmUU to 4«a Mteatoait mimhII( aieeeiaat Tmiaeli lahir i hm e h i a . 

•*) Ii to ar ai Tetoaaiien der KWi^ Haktra aef to rteuMBTeway n» T«^ <«■ fl»<H«to< ewidueiea Helle 
Me ea aia Mdea MmHuliim «ta» «ua Ualkhe DamtlleBC «la Uer e^itndii. .tfW. iMtir.*, n» Tal B-K^ hale lA 
to WiHlriiea DenMlIeiiM aai fimür.', M. I. IM: m-O. to toantUifiaa, Mar im Qvtotlacb aegiliaiAMi IM 
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Dü all obera Baod«iiük«nuig über dicMr Darstellaog in ciur Lugnile «ioii hitmebcnde Inicbrift g»ht 
wieder in denelben Veiw wie in den vwrtier bcsprocb«n«n Tssten dncn Anraf an dm Odrli, dt« IMtendftfer 

gcwShri'ii in '\a]]cn im ilni fliT R.'-l-.' r.m h iuil.''i'2,iih'.ti-ii ri/>tci:, und ilif «ix'l.b v«rciral«0 7.'M.u nln.T di-ia 
Bilde des Patuamenap bez«icbnen denselben aU : «Erbfürst, ScbatzmcUtcr, f retmd eiuzigster im Geliebtseio, 
dei oberägyptitehttn König» bdd« A^gsn and den von Dnterilgnita baidAOliniii IMiUng in sein«« Hinue» 
durch de« Küttigs Gunst sigMatehnst sn leiner Zeit, reicH an EhmnliiiMnt hei Hofe, Vordentter beim 
Rünig nDt«r «eioen Frennden und Enter unter der Begleitung des Küni^ hn gsozca Lande, d«r da «uafubrt 
was «einem Ilem) lieb ist, der in die Gebeimui««c des Wcibezimmers l^ingcweihte, der Prophet de« Kultes 
der Bsthor, der Herrin von U«tep der angeaiehts des Königs Sebreibeode, PiUtusmenap, geboien von der 
Sräfsria des Ansa, AbnencAiM, der triuBphlnodu». 

TAFEL V-Xn. 

\y\r in i'incm :VL'V|itisrlii-!i (i-.il.i- r,]-.- l'Kiris uikr .v,n>t fini- 0 -ttl-.i 't ;innitV;Lil-' Inschrift um 

Getriihruog der uu deu vairgeschriebonRii Kesttagen darzubriugeudeo Opferspenden selten fehlt, so wird man 
•uflh tut uiciual« da» mehr oder minder omfiiiigRielM Ycnelekiiiai der dnsnbringmdia Opfergej^nstimde 
▼ermisgeo. In der an den Seitcuvriiudon der Portalhallo des Patnamenapgmbe« eingemeisselteu Opferlitte, 
welche auf den Iwiden vorhergehenden Tafeln » iederpegel*» ist, ddiflen «rir wohl ein Beispiel der ansfilhr- 
lichsten Fassung dieser Listen vor uns haben , mir wenigsten» iüt unter den Hunderten von derartigen 
VerMtcbnisien, die ieb so den Wttnde n igfptiicher GnbiupcUcn su iiberblieicea Gel^nheit hatte , itein 
■mftngrdeheres begegnet. — Den SelilüMel mm Yenllndnin dieser YeiMidiniiae, AufUinng darüber, 
welche Verwendung AI:- '. k-'i ti ni ilLns<!l ini nnfgexihlten Gegenstände hei dei! itil(iint';-r rti'lit v ll.- in i'n 
Grabceremonien fanJeu, urliallLü wtr durtU den an den Wänden des den Nanieu l'a dtm •» Wciiai;iiJi:u,.r» 
fuhrenden Corridoi-s uiigebrachti n Itilder- i.nd Inschriften&elimuek, der uns iümmtliche in den vorer« iilinten 
Liiten «infaeh nembnft m^efiihrten Gegpnitinde in dev natarea Babrik in eiMr bildlioheii I>MStenaiig 
▼orfllbrt, ana der sieb svar der betrelhnde Gegenitaud keinnwegs inmer lebmi mit Sichvriieit bestimmen 
Uisst, die aber do^h stet-i i-inen w p.-ii:-i)tlichen Anl ;ilt tiir dii; l!i->tiiiiniiini' di--.; ■ll-cn gii-'ii, '.vii.- .n.s'. r Ii rn di.-r 
jedem üosetnen Gegeuttaude gewidmet«! eio- oder mehrzellige Spruch , der bei der Ueberreicliuug oder 
Terwendnng des betrtfenden Ge^emlandes von den für den Todtendicmt las Grabe des PatuuMnap 
ungestellten Leuten herzusujjen «nr. uu< wieder um ein Su.ick vcr.vrirfi I rinirt in der Kenntnis» der siegen 
ihivT uhsielitlich diiukleii Fn?Hnni^ fiir uns so schwur ventänülickiu luncrjreäi Litteratur der alten Aegypter. 

Weil die in d: 1 1 v iUt-ifeinit.ti ^\ erk(i zur .Mittheilung kommenden funeriiren Texte Manches bringen, 
was auch fllr die der A«)grpt«lo£i« beuaclibarteo Fonchuag^biete von Wichtigkeit ist, und in Folge deeten 
hiervon vielleidit einer nnd der andere Gelehrte Kenntniw nimmt, der mit den von dar igfptiaebea 
Forscliung erzielten ItcKultalen wfthl im Allgemeinen, i i 'i rdrlit im Detail vertraut ist, so scheint es mir 
sngeueaseu , zum bc-ü^eren Verstuiiduiiw des gnmsea Upfersiicudeutiixtea der Tal'elu VII — XII, bevor icii die 
Uebartetzung demselben gebe , ein ]^ttr Werte fiber die dvreh diese Klaaie too Imdirlflen tun Anadnick 
kommende Vorstellung der alten Aei^pter voranzosohicken. 

Die so sorj-Multig aiifg>'8tellten Verzeiebnisse der als Tuffeinilicn, wie an beionderai Festtagen «fauxD- 
brinjienden Si'i ise- und Trank tpfir, das Bestreiten, den Verstorbnen in seinem GraK- an niclit« Mangel 
leiden zn lassen , weder an äpcise nnd Trank , nooit an Bekieidangs- nnd Schmuckgegenstinden , oder 
woUriednndea Salbulen und angenehm dnftendem Räoeberwerfc, dieses Beaorgtaeio tun aeinco Unterhalt, 
wie utn den eines nocli L<ebciM!fn, beruht auf dem GhiulH'n der alten Aegypter an die pers<inliche Fortdauer 
■D einem dein Erdendaaeiu folgenden zneiten Lehen, weiches sie $ich dem hier verbranhteo ziemlich ähnlich 



*) Dil amdl //«rrja k« im UtftOm Rifta uBHrMb MtU^lt. UaNe ruilMHUrlMRiielMh mr lia iIm ZtUluf tm 
HiepMaib «im tt waaeiea v«a VUHtr^aMitB Oaa aivvniiilN Diitriel«* (et .Wer. (te ai«i>." m, PL UTI, BT). Cnyw* 
liqt ii» kl MitMa ,1NM. ttugr,* ia 41» «»tftA 4m hmlifH WOelj. 
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TorßMtclIt lifilN» mfiflMn. Vfk venig von dem Erdenleben v«rMliiedMi nnn rieh die OllIebeKglnit in 

JcD4^ir ^ dLiol tL-, wie jeues iweite Leben eigentlich Dur als ilii- an einen ar.ilrrn Plii-.z v-r'.i trte T":irt5eöflog 
des ersten eisc^eint, in Betug hieraaf beKbrdbco viu die auf Grubtteieo, Sarkoph&gen und aa den Wündea 
der CMIniiime «iq^lmcliten Tiwdmfteii dttidb« mitiuittr m Miakgdna iidiaeban, dm die in i&mii Texten 
dem Verstorbenen aussciJnicktcn Wir::!n-hp und Ha seinen glüekliclii'ii Zns'.nntl {.riLsenJ^n SchiUttrlHIieil 
zuiueiiit giulz ebcbirugu' -Mit au^m uueb liici' uui Knien Weilenden Anneadiuig üijdun kjiii^ten. 

In den Aber Leben und Wirken eine« aus dem Erdendasein Geschiedenen handelnden Texten lesen » ir 
bald TOB MÜem Cha.t, Ka und fia, biild nieder von leiiiein SMu, M und ChaJ^, und es be^je^gnet wat der 
YeralOTlieiw unter der einen nnd der endeni dieser BeDemningen held im Sarge, in der Tiefe, im Sehaom 
der Er'h- rnlicpA, bald nieder in den RüumeD des Crah/s v. tilmd, ilHsi lltst von den iliii: d;irg?lir.ir1iten Speise- 
Dnd Trankoplern genieaseitd, am Dufte der Salben und Rüucheruug^ sich erfreuend und «dn- und 
HHfriieiid nach seinem Belieben», «der wir tndot ilut in TollarThitigkelt auf dnem dem Xilthale danshtus 
((IcidieDden Terrain , den Strom liefahreud und siicnd und erntend in den Gefilden der Seligen , oder es 
wird erzShlt, nie er in der Untenvelt und am firmamcnte, triumphtrend atu allen «i Qm henintretendeo 
Gefalirtn liervotKehcnd, mit der Sijnne and den Gestirnen seine Wanderung macht. — Wie wir von Leib, 
Steh und Geitt des Uensclien reden, ao nahmen die Aegjrpter eine Zusammenselnnig aus den Mofas 
Torgenannten Elementen an, smreüen auf vier bcMArSnM, dann der CA« in dem Saht anl^lmHl vnd 
das Wesen des Chatb dorn An und Ha mit zugefVi I'.t, ■Vu- ni;ii; -'.A, ul..l..'i ':i mitcinur.d'T verbunden und 
eine« dem andern iuncvTulineiid, doch auch aiedcr uis tur stuli betUfbendc äondcnTeaeu dachte. BczügUcti 
dic-ver v,i einander Tcrschwimmcuden, in ihren Fuuctiotieji nici)t Khaif ali{g4greiurten Bestandtbeile , ami 
deoeu Dach r>u:yptischcr Voif telhiDf die menachliclie Penenlichkeit zunminengMetit war , giebt OBier 
▼erebrter College Errat v. Kerymam in etner Ton seinen Ober finierllTe Texte handelndm Arbeiten eine 
bcsondcns klare Darlcguu):, l.u in i'a. tn Wortlaute hier ai.zuli.l.rm mir gccigntt c r.^cl.iiiit * " ; «Während 
vrir das geistige rriiudp de« Menschen allein , welch«« deusclbcu nacb unserer Voistelluu^ als Gaiizos 
dvnliwaltet imd ihn wm danbandcB mtd euiiAndenden Wesen «Mbt and das wir Seda naanen, f&r 
nn»terblieh lialten, 1>c»tcht nneh kgyptischeiu GtiKiben die meu^chliche Persdidichkeit im Jenadti ana 
einer Reihe von verschiedenartigen, jetloch slimmtlich unvergänglichen Bestaiidtheilen. 

IJie Texte nennen uns al.'S die integrirenden Tlip.ile der Pers'iulichkeit de« Todten : 1 ) den Körper, ChaU; 
%) den 5aAu, die tra&sformirte Mumie ; 3> den 46, das Hers ; 4) den A'o, den Genius oder Sobenen ; 8) den 
Bn, die Seele tind bisweilen neeh ala C) den CAaf&.f, den Schatten. IKeee Tbeile enehciiMn aber nicht su 
einem H mj u \oii''n' rt, -i n "i r:: führen von einander getrennt ein sclbst^tändigci Da»ciu, ohne jedoch ihren 
Zusamtiititliaiig ihre Zii*4iajDiengeln'iri>!kcit zu verlieren. Be^'reitlichenveise «eigen die auf das Wesen 
der eiuüolneii Thcile der Persünlichkeit de.s Todten und die Beschaffenheit des kiJntUgen Lebens bezüglichen 
ToBMcllangan TieMscha Knanoen und «elfast Venebicdenbeileii, wie analog ja aosb lientigcn Tages die 
Aniiditen dber üntterbliehlmt und persSntiehe Foridaaer nach dem Tode sebr dilTcriren. 

Der Ch<\t ].n !. r ; Ii;, sisclie Korper des Menschen, als ein Ganze« betrachtet; nie aber das Wort (hu.t 
gleich dew griechischen -.i sanaobst den todten Leib, den Letchnam beaeicbnet, so inbttrirt demselben 
SMS der Ba^triff der Ovkiae^idihiU Tom CAat wird daher niemals gesagt, daas er das Gish oder die 
l'iitrr'vcdt Y'tVww i;nd wieder auf der Ober^vclt oder in der l,i;'r.trei:i.-;n i r?c1icinc : d :-cl. vtrViirrt er nicht 
in Lntliittigkeil und absoluter Starrheit, sondeni emv.ickclt m Fulj;»; der im li.iu vullz-i-aiitii l!estattun>!S- 
eMeuwriia, dnrch ivelelie er zum Stsbu wird, eine Art Vitalit/it, die «das Aufkeimen des Chat* oder «die 
Wiedaremaaeiiiiig des Chat» genannt wird — im Gegensata in dem cTergehens «der «der Zersetsuug des 



livr.- II il Iii ni.i .tr ■ ij .■.'.Vi..-;ti.i.ti: A:-. r\:..p HI 1 1 iV-acvurajcnieiit fTKnucs-, 1870, ami •nii« AblULailliuqi : «Hl,- 

tßyt' ikji iLr^cj lUuE i'i^ijj^'iti All' i'-Miiiü-, j .::r ^Rrv f 1^79, I>ii5vjll'(i Hitma aTteh tialuadeh la d« ,M*«»oiTM du 

oongrH pmriucat des orteuUllst«* rriii-;;iii'-. >,ihi: l-.irnii.', r-^.;), t. :i i[^r:i i;i_-i7tvjlJiu F'iiHii;':iitt;n )mi«9 Coosm»«:::, I-Rr u Tu! ''' 
dt Kai4ti. iM» Pag. 172 — ill. pL'tme et le coqii d'tprH la lliMgoala «^(ineaiw*, und cbcsdutlllwt Vx$. 15t^— 166 •liiii« 
»snwlHBUie im A. fKMMMm Sksr Os TsMiilGat iw alMa AwpMr «n tm Ka, <S*, Ba,JM» aat CIMkt im Mmilwii 

I 
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ESrpcrs- rrMlt«gb. o. iMi uh<1 itm uitverctii^'Ucli und dauernd ninclit. Hierdurch crbilt der mm SoA« 
gen-ordsne Chat die Fähigkeit, mit dor äcele in )>loiknid« und lugebiudarte Terbindnog n twtni, wdche 
sidi m ihm gesellt un<l täglich im Gtspniche bei ilim vcnvcilt. 

Der Snhii ist die durch di« Ceremonien der EinUalsnDiiriui!; und des I?e);räl>uis-M« und die liiel>ei 
recitin«» G«bete tnuiiformirte Mumie, »relcbe im Sarge oder Grobe mbeud nut'keimt (mi) i <icb n-ieder- 
enwiiert (mip} imd mit d«r Sed« in Tcriwhr tritt, cnglaeh aber in Fol^ ibrer l^nsfbmalloA die Fibigkeit 
licsitzf, in d«u Kreis d«r Gutter ujid fkliiren zu jelan.'rn. In dieser AulTsisuni diiut da* Wi.rt *(l'ii< hiiuti^i; 
aucli iui Mcitereii Sinuc zur litieiclinuuu der l'ersuii des T «Iton ubcrluiuiit ; — daher «iireolicn die Texte 
auch von den iSeelen .t^.u) der ^'ro*#en Siihu«. 

Das Hers, at, in der Sils der Lcbeoiiinft, deueu ZeKtüraug die VeriiichtUHg herbcifüfart, luglcäcb 
tber auch de* WOlcn», der guten und tchteobten 6«»iBnuiifeii ttnd 6«daulEen, wie der Empfindungen und 
Gefühle. 

Der ka des Meusciten bezeiclinK die ludinduftUiüt oder Fenoualinit dcüselben luich ihrem cAiutikteri- 
ctiadien uimI li* bemnalebaettden Wcwd. Die liiiulklie GegenMündliehkeit der «gjrptiaebCB TuntcHiiiqpmb« 

k'sfc diese Ititlividuiilitiit von ihrem Tr.:.'«' deieiisiim ah, ühI. ihr ei\ie .'■cU«t>t;uidi.e I'.xisteni Und eine 
kijr|)erUal'te Erselieiiiuni;*!'"™!. Ikr ha eines (iuttes — denn jeder Cut liesass <;teiclit'uUä seinen K« — hatte 
die (iestnlt, in welcher iniui ikiisellxjii ülKrlinunt daraustelleo ptle^'te, der Ka eines Mensehen hingqpen 
menachiiche oder mumienfönuige Gcetelt. Der Ka eine« Gatte» wurde in den Idolen dectelben, der An «DM 
MenicbcD In den Pertraitttstnen de« letzteren immanent ^ncht und speciell diecem ma. besonderer Coh 
>:eniilmet, der sich l>ereits im iilteii Ucii-he naehweisen lüsst. — Er liesitz; die Freilicit der Be»ei;unir, wi-lelie 
ihiu i:e8tutte(, suwülil sich mit iem Kuriier zu vereinigeii, el» audi unter «kn Guttcru zu weilen, deren 
Ollhut er »ich erfVeut. Ihm wurden Speise und Gctrilnk ab Gabe dai^gebraebt und au acinem Sohutze die 
dai Böte »bbalteude Fluiuiuc ent/jindet". Xorh niuss hier liijizui.'elij<.'t werden, was «elnii im enien Thal 
der Abbandlnna: vnn dem Virl'asscr Uziinlieli des ka «esa^t «or»i<:u. S. Ii dajclhst heisst e«: mKa. Gestalt, 
Bild, Al'hihI', in «liefern Sinne im rKriillelisinns ;!a WD, Jcdlem «BiU» gebnuicibt. I>as Wnrt wird »her, 
wie ahnKcb das griechiaobe iiUüa^ und da« lateinische rViM^ anHcrdem nr BancbuDog des «cbemenkuflMa 
Abbilde* oder Dappelwnens gebraitebt, daa nach iiirvpiiscber Vomellun^r jedem Gotte unl jedem Maoachen, 
und /.nur vuii ihrer Gelnirt an, Ideiliend angch.irt und seiner Nii; d i . 'i leni rCrunix, derlli'iuer und dem 
.iFr<i« (jc/ii» der Perser «»tsidcht. So hiilt in einer aul' die Gtburt, AiaeUi>j)iii» 111. heztigUcheji I)arstelluu;i 
iUffii't. aienkoiKicr " III. 7&i< der Nil^ott zwei vüllig gleiobe Kleider auf dem Anne, von deueu du» eine 
Amen^Aü ittht, da« andere aber, welabee da» Zeichen ka auf dem Kopfe tr>>f(, deeeen GaüM iM. Häufig 
enelielnt die Hien^Tphc k« auf der 6eril»t«rtinize hinter dem Kniii^e in syrnholiKcher Bneiebnung sünea 
Ooppctwesens inler Genius: dem Gottu Ita nerden sopar I i hu oder (^nui zuiet'.ieilt '(/^.liiu, .Ueukmilcr* III, 
IM: DfnukhtH. «TtaiiMl-iMcteiitee« i, U', Btrsmttu. „HiemtypUtdi« laeeiiriftM*, Tafel 33, y.Sä> Diesem Doppel- 
weien der Gatter und Slemehen, daa Tonwhrolicb In den Statuen dendben immanent fedMbt wnrde, widmete 
man einen hc^undercu Ciilt, indem man üii 1 i m l'» Cd ete riciitnte und ihm üpfer durliraclite. daher die 
seit der XII. Dynastie stere<:>tvpe ("tpl'erform>4 <la roiltensteleri •■.fn kn e«> ete. »dem Genius oder ÜLi[)pel- 
weaen des Verstorheneu N. X.^. Das W ort <u wird schliesslieh auch l;ir die Bezeiehimn;: der j:«i^ti>.'en 
Individualität oder des Chaiakter« eine»^ Penon gdwaueht, wie in einer Stelle de> fapjrnu, FiiaM 13, 13, 
wo es baiatts mak im pu nurtr «pfm «also ut derGeniui (dir Cburtkkr. dev^u, der den OehorRim liel>t*.*) 



■) •* BaBBrnf #» IltWUHj Jt» Wc rtm A .j als ,Llinr«ltler, j>i«r.iktcri»ti*. br ItriolMlIciilK lt- an^l ilre U ileiu üuuc 1! ■ »u». 
«Immm aili naa im Hvmimi luuctLnItca Kii,'«ii»rlM[tcii vollu mnn »ui^^:!!* J» ächtreidic AiuciiuuiloMUUi^ üt üi vytrh 
JSimtriU Wmntath", B. Vn, S. t»»\ unl d« Anik«l 8. Ulf. s.ry.i. S, ;<yj. VVl. an.li L, l'uifv it,H,Mf la dm .Tnuaetiuu «f 
the S»mt «r bim. Aldt.*, n, ew, md Vatftro «lUc. Je trjT.-. I. liL> lu .kr kurctys AblwEdhrag tut miA ÜB RQckWick 
auf mala» IotIImIkii W a l im ri rtatw» jaoc btwadm fauerM^n .1» EiuiLeu «ui »»v"" '»f <leu ImI Im \mm AenfMa 
bewolatiHtai Anbm al^mi* ftmiNlhMiligi OIuIicb w dm ta >^«ui Tcuj.el, jcJcr rjrAuiidi: uul jedem Onka wrti «i *m ^/Wrf, 
dw BkhmaBd(tHiM,al« dm aar iiawMtdi««^ tm ika aiiw A^pim dca «Matt der Omm', «it nt^Mtaa» 
«■«tamdgiilMliMDwmlawm, tut di»mi|kiit dwBmfun« MtmadtJ». h mldHrn der«« .däMC dm bMNflmtaiBMiM 
«darlllmMtm Ma. l>iMir dir ainMiMlw» Ta^l md Oilbv Im mir atf MiMa M«n im KIftlid tM m « 




H 

cüvrito, vrelcbeni Worte der Ikfrijf ikt lErbHliLuvn • zu inhirinu aohcint, bczciduwt «das Lebei)!- 
prineip im Uenscbeii ' (dem, w** wb iial«r Strtt ««rtlciieo, eobpricht dl* W«««a 4m lignitlicitfn Ba m (beilweUe, 

iluoli wird immtrliiu, Ulli «ii pasNDdea Wort ivt r-ljMlii,j;i.L- ivt igyptlitlicn Aiudrueke« ta fiiJi-i;, iuis.t Wort .\.-(lt 
noch dM ntrotffDdale eoia). Ik'r Ua ist kciu iiiimutts uILj) Wesen, soihIsfu hat materielle hutetlin^ uud 
Form*), jedodi wo gk-ichsuiu vcrluiucrti-r (JuuUtiit und höherer Or^uiaitiiOii **]. VTn der fia dea im 
TVidtengnuhte gcicehtfcrtigten Xodten ÜDerMits alle Gestalten uizimebmon vemtg, die iltn bclklMa, m 
Imitat er «udenraeita rach «Ke Fühijrkeit, dien Ini Grebe rahenden Kürper ra lieiDclieii, diesen neu la 
lietelifti und Worte an ihn zm richte«. * Li i i ri i . tt ilr^ ü-iris in der Unterwelt utulvrcisend, Imid 
2um Uiuuuel mit den anderen roUkummeuen Seelen (■miK>r5teiL'pnd, führt er ein anvei^Mogiicbe« , über- 
irdisdia nnd veridirtes UmcIh. 

Der SehaUat, ChaftJ, «eiebcr den exsai utid ütabtm der Giieeheii uml Itümer entspricht, ^rird in den 
Seikophagtexten nur en ewei Stellen emrülint : •«« ecfaen mich die Sniiu und die Schatten >• und indem 
Kanien /ir\eij rhuib.t «Si'tnitten>cldiichter- . 

Alle dies« Bestandibeile der PersüiiUciilceit des iodten sind mit derselben unlgsUoh verbunden nud 
iiuveri^ngUeli. Sie stehen anter dem 6ebnln der Götter und «mpftngen vom £ewn die LCutenuig. — fiel 
einem v ii materiellen Anjcliaiiunjreii erfiilitc-n dlnulien konnte mitu sich das knn(liu;e Lehen nur in einer 
F»rni vussiijlk'i), in ivelchor sieh die Bc<lins.'unieM dt? inliselien Daseins rt iederholon. Der Todte l>c<lBrt' dalier 
der Sfifise und des Trankes, die ihm vuu Seite i^einer Aujjehijrij^eri im Todteuopfer dar^johrjcht oder Ton 
den Opfei^khco der Götter ipspcndet wardeu. — Wie Id dem Beddrliiisfe des Todtcn n«cli Speiu und Tnmlc 
4er Beiitt der toIIcu TltalttSt anfeine Art und ITeise smn Ausdnie^« <ieluui:t, welclie der nur aui dem 
renleii Leheu schupfenden iii:v)i(iwhen Vnr*telhinfr<iMeiBc p^'iiau cul-i ri 1 l. ,":r l r zugleich auch in dem 
Vennägen des Iodten , siob uacb Wujiich tirei nnd luigehindert xu hcwegeu , vei^iuulicht. Leben ist dem 
Aegjrpter identiseh mit Bewngnnj;, Tad i^ltiAie. )fit derfiame, «debe daalkrgeiis amHoriasata 
glanzvoll eiuponsteiirt, verläset der Todte die dunklen Tlei-nonen der Unterwelt, um sich auf der Krde um 
Lichte de* Ti>/es zu erl'reuen und in der Uarkc des S-juncuj;»««« deu Himiueli-ocean zu durchfahren , his er 
um Aheni) mit dem sinkenden Taiicsirestiru in d«s Hcich der 'liefe ztirückkclirt. Es ist dies der in den 
Inschriften <o oft genannte ftr em htm « Aufgang am Ta.'e» . Doch der Genuss Ton Speise und Truik und 
die Fahiffkät der lWn«i Bewegnng entspmebcn den BcdilrliiisBen de* Todten nur naeh einer Seite seinea 
^V, M I,; Iiiii; , Krlaujruntf der vi'.lH-'rn (I! ickseli^'keit benOthiit« er ..ocli hüherer ireistiger Guter. AI« 
lnl)t.rritl dieser lieuncn die Inschriften die Wahrheit und z.iar die Wahrbait der Itede, die roorftlische 
Wahrheit : agc^chcu wird Dir die Wahrheit, festgestellt auf Deinem Munde} SlleGüttcr sind Iwfriedigt TOn 
Deiner Bede ; — was Du verali^toheuesl sind die LAgeo, jede Deiner Beden, die uugmiim wird« ist richtig, 
ffie Henen nnd befriedijit damnii etc. etc. In Besitze dieser sittüdien, im Todtengerieiite eqmjMen 
Wahrheit, welche den Aejjyptcrn als die Quelle alles Guten und Schönen äl-crhaupt ^alt, aus der die ideale, 
objectiTe Wahrheit entspriujjt, erUi^ der l'odt« «das Leben der Wahrhät», d. h. jener Wahrheit, in und 
T«a wdeher die Götter leben. Sei» Leben «M dndanh daa iwfergfin^iiAe, von jcgUcfaem Leide «nd 
Ungciuuelic uuheritlirte und von iili«rirdtscber Wonne erfilllte Lelicn der Götter und Scligeui.. 

Dcu Xatneu des Corridors, an dessen Winden die auf Tafel VII — XII wicUerjiC^elieueu Üursteliungen 
nnd lutobiükeu aogebncbt sind, eribhreu wir ans der enittn Zeil« d«r ao daa MM des Offtrtiiebtt ^ 



uud künot« icU ill Ilcxng nuf ilui riue R«ilie ikr er^<trli<:li4tcii Gc«;tirbtau embleu, von ileMs Ich alicr hier nur iUr; aiat uiicUieikn 
fril!, ilEp^fflK* ?yi'^, wj« ("«t in ilKMJn AbtTRiaiilxD ie,h*l die voraehmcu liotion lEf^imtcn «Wir KlififUw befjuigiüi aiod. U'ubreacl 

::it , r:. ,1:: iT| u \ 1- tli.t tl< «II K'ifntCmpe] Uli JaUt IMIi CTIutU \ti) c'lOtS I'n-l ^ l^'H I.; | : ;,' || i'lrlUfll ti« MUlliri dtf 

^lii» >^^ll>^^ iuu *u ^nMKa l'oltcrniBctjUU;< *öii ikiiD bulu^u Herrn un t'crla^ii uiu.-ii;i i it;c^tial(ua|:, uir^t et?F4 im 

Scbene, sucdcni nllcii Kiual« aimi ütliildll, Jic lliaiirilnni iftmirlit, dns» icli ilts Toiii|>eliKkiuJe, in dem icli liulior ih 1. 1 i.i ii iiie, 
S'tttaa nirlit ui«lir de« Xncliu licvoliu/co dürfe, «ril iunulljcad ron den lullobtwnkiitnt bküc uklb B^adiKenlm eiaJufra, isdoin der 
««^u molnr* oiclilllclioii Aufmluiltci in kUku Totfll eMriMN» iwik IisiibMIi^ Afrnl in VadSs ll1aSBS|ln|i IB Iss Uml wl 
den Eiawoliiicn) all<o <^iicnkliclira Siliiul«u xilUtg^ 

*)Dw na (csicwi Jäher ii^^.m uad Tmtk i|rT«Ma*jl|r (iWch tm Kn, b wtkliom d«r Ii» «»hm). 

**) Zar bBdIichcB iJattwUttu« di» ihi «Bfis dilklHi «b n*llai)*aSMa, iiuiMclHiikufrflgor SjxicUr TSrvaniit. 
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•Dich liessenden ipm» InaeliiUll. •Pm'daa», let tu wir dAtt, d. b. tdm Weiho^L-umchn oder viellciciit 
aitreffcnder «B^grteungtgNuelta («f, nuttr „iBi PüiHrtnifl—u"). in «eldiem die beim Eintritt iii tiotn 
hcQipen Kaum CtMIcbe Be^HttmngtecreiiMmie, das tar iha*. wie t» imchrifUich genannt wird, der A«t des 

I{eiIliJ^•ll■- iiir 'h ^\ ii>~i r- III i \^'«iLl^»Hch «Uft'et^llirt wKv ^ ^ KW bähen nUa hi«r den Raum vor un?, in 
wdcbem au dem Ka Jcä Verst«>rb«n«n die fiir leiuen Grabkult ^ViigesteUten dieselben BeinigungweremoDieD 
nsfUlirteD, welche, wie wir nie der FiaiidiMd« und den T^mpeliii(eliriftcn von PUl», At^doe, Edfn, 
Iknilfiii i:- il Uli 1» Ten Ork'n wissen, uii der i^cheiligfcn I'cni'ir. i!r? K'inigs l>ei Bpinem Eintritt in das 
TemptUiii i.^ vuii iviei die Guttor Uoru* und Tbut vertretenden I'Tiestt-in i i ilnni )'<ir diese Ceremoiiie \>«stimmt 
gewcmien Tempclrftuni ?ollzo>reo «jmleii. Auf der den Kroboninü^zii^' il> - A. rhiopcnkMni;;s Piiuiclii lichuei- 
delhdeii Stelle keen wir, da» der Kvnig bei seinem Eintreten in den '£eiu|i«l vud Heliopolis «ich in dem den 
Namen »Pa'dm* füluenden Tempelraniii der TorerwShnten ReinigunjCMeremenie nhtenoir und in dem noch 
fo vnriüglich erhaltenen Tempel von Edfu, dort war ^ n 'I ii lieiileii kkiiicn Ka)ieikn im Torder^t«'» Saal 
die beim Eintritt links für di« Aiutubruu^ jeiter Cer«mouie liu^ericbtet, wie axa den über der Thür uod 
an den lonenwinden aneebraditan DanteUnngen und Imehriften cnielitUeli iit. In Benig auf diew an 

der spalten Ptoleni.lerzcif (Pioloman« S. 2. Jthrhindrrt Chr.) staniiuendc und pkttt deOBelbeii N'nmen wie der 
Cnmdor X de» P»tuBmcnap;;mlie8 I'libreiulc Kn|K.'lle de« E(!l'ut<!nipi.l* verdient Bf«chtun|.', dtiss man hier 
noch Inschriften any^ebmcht findet, deren älteste Unlacti"» zum wenii.'sttn 1>i« in das vierte Jnlirl«u?cn<l 
T, Qu. rarAokgeht, denn ganze i^telien «us der graweo Üorndoritwdirilt der Tal'ein V — XU, von der die 
ilttite Bedactioo au den WSnden de* In der Unaqijmmide liir die Auiflthrang der io Bede stehenden 
Ceremonien angidciSten Raumes uns vorliegt, sind im Innern der kleinen F/lfukapelle antebraebt. C'(. Dürnn firn 
«i'empeliuichriften < I, Edfu, Tuftl LXXXIV, L. I — ", wi es hi isst : «It^in ist der .Si)hn der honno Ptcdejiiiius. 
Du Initmit Natron •rereinigt, wie nitSatrou '^vrcinijrt ist Set. und umgeki lirt. Du bist mit Xatrcm gereinigt, 
wi« mit Natron gereinigt ist Tbot, and wngekclirt. Du lti»( mit Natruti ixr/inigt, wie mit Natmn gereinigt 
inScf), und nmgeikebrt. Du biet nut Natron gea^inijL't, vvie mit Natnij ^Lreinl .t ift dacTkt (UeBaebtaesiile 
*a der Sliluej, und umgekehrt. Dein Mund ist wie der Mund des .\likli irinkcndf-n Kallns an drm Enter 
«einer .Vlutter Iris »n jenem Tage, an welcliem «ie es geboren hat*, lliermu wolle mau Tei^bicben lal'ol 
yi, L. Ii— 18 dee Corridon in Patanmemiigmbe vmä Miupen «La Pyramide dn rai Una** in «Ree. de 
tnet.'. vol. III, 3, 4, pB):. l«i. 

Zum Sebluis meiner Austinander-wtJiung nun uoch ein |i«ar Werte ülicr Aut.i .La:.(j und li>i:alt diu di« 
gaiiM WundÜiodc der beiden Lan;.»M.iten de« Corridt.rs X einnehmenden t)pfcr*iK.'ndentexte*. Wie an den 
Wänden der vorderen FurialbaUe, so auch hier über dem Bilde des rar dem Opfertiach sitzenden Pataamenap 
eine ^ Titel und Würden des Verstorbenen anftfihtrado Insebrift : «Der Grbflirsk, Sclwtimdsler ete. cte.» 
(d. Tiftl 1), dix-b anstatt >]c- ii-- ili n : ii -i pelienen einfaclien Natnensvcrzeichnisisc* der versoLie- 
deoe« Opfei^gmutäjide tierdeii hier die»c Gcgcnstiiiide in einer itvihe bitdlicber ÜaritteUuijgen voiget'iihrt, 
von denen dna jedn dnroh efamn «in- «der aeballgeii 8|nn1i eiltatert wird. DitaaQebalafoniida, welch« 
hai Antfuhrang der Gmbcercmonien vom den für den Todten<1ien»t An;KsteIll«n henmtagen waren, spredieit 
sidi in jener bei funer^tren Texten *o beliebten duolilen Bedcwel<v uit« über die in den unteren Hnbrlken 
gegebenen Bilder, über die dort dargestellten und mit Namen aufgefiibrtcu GejKnstjinde, unter Anwendung 
von cnmeist aehr gesncbten Wortspielen anf die Namen der beircffeDden Gcjfeoatände und mit Anspielung 
anf den Hemamytlras, anf das deo Horns gerauhte, von ihm aber wieder mdeherworbene An«. In 
bemerken ist ferutr, dass uns bei der UeUTsetzung dieser ati-s kurzen nlr i ri- i iioti '• itii'ii ^i^'^trlict ilcn 
Bcgieittextc die so wichtigo Unterstützung der worttleterrainirendeii 5ieic)ien ta*i g iiizlich feiiil und dani der 
Verfasser des Texte« fortwährcud sus der Construction füllt , indem er nngcmeiu bÄulig in demselben Satze 
in der einen Hälfte die zweite, in der «odereD die dritte Penoa gebnwcht, und data anch deshalb noch ea 
mitnnter so schwer h3Tt, das in Aeaeit Ueinen Setzen Gesagte n Tentehen, weil der in demelhen inaer 
wiederlii IiiPii AiiMlnirl II initaugen ha\A von dem wirklichen Iloruisaugc gilt und bald wieder nur <lie 
aUgemcine Bcseicbnung tur den beapronhenea Gegenstand ist, indem man allen nütslicbeu und angenehmen 
Naainnm^iitown, dieoelhen als elH€caehaBlc das Bora» helnehteud, wie chcMo den nis Oncn tm 
Menadimhaiid honitaleB Fahrikatm, getegentBah den NiOMii «Bonttoivri bäkgte. So lat ei denn ofl sehr 
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schwer zn erkennen, ob das in Bezog auf das Uorusauge 6«sagt<.' skh luif iIlu iloruimythtu bencht odor 
ob «UlriD eine Andeutimg ftfatr BcndnlbaiMit und Varweudnag dei b«tieffieiidiui Gtg/mtutim gnpbtn 
■dt) loll. Mtupero, der dM Glflflk hatte, dieioi wichtigen "Nxt «oU in «einer dtertra Xedießon in 
tiiiciu (Vrridorc der Triiiispyramidc »ufimßiiiten , wosflb^t nii^r äie fiir ilns Vei->ti!t):3iii>s so ■.vorüivulleii 
ijn FatuanMBkpgrabe beigefiigiea biidlieheu Daistellimgcu fehlen, bat bei Veröffentlichanj; seiues iutcr- 
«■nntn fuadca in «11«. ie In».* , Td. m, ), 4, tob der «nta WOttt dw giomu KvArift dnB 
rebersctmng g^bcn (Li. 1—10 von den US ZcUea), in der sich sein hei Inteqtretatioo beeondera schwieriger 
Texte schon su oft erprobter SchaHidiin wieder von Nenem bewährt hat. Es ist ihm geglücirt, das so 
seltsame Arrangement in der Composition der Satzglieder dieses schwer vvrstäudlicben Textes idar za 
dnrohiohaniui und in d«n too ihm fibertngenen Tbail« im Grossen «od Ganiea der Bede dunUen Sinn 
tm Bi i iih li nmu i wenn moh im Detail noeh Ifanchn mUw geblisbaa und u «iniwlmn Biellen die vga 
ihm gqubene Ü«h«rtiiiginig «oU der leiichl^iiiig bedMxfn wird. 

UeiMrtetzung der Corrklorinsehrlfl TafW V— XII. 

Dem mit L. S bc^micDdon Text wird ia L. I vorausgeschickt die Angabe des Namens und der 
BeUimmung des Raumes. 

L> 1. «Der fiir die Aufahmiig der Cei«monie Dm bartimmte Baum ist wohl TcreeheD mit den 
Opftnpeadett (tMu tttfM)') und Tenngt in Itrinhait irt der Opfertiaob tß.* tUht) fülr den Ka dei 

fOntorbcQcn Obcrcherheb und Propheten der Herrin von Iliitcji fatitamenapt. 

Deu Anfang in der kwgeii Eeibc der die cinzclueii Numucrn der vorerwähnten Tüdunapteriisten 
iotcipntireuden Bilder mdehw atdis Reinigungsccrcmouiea L. i — iS. Dia ml* derselben, eine Reini- 
gitiigM»eiiHnue mit Wnsier (u 9—9), für walahe, neoh nndereu DarKtellangw ai «ftheüen, in Fenn und 
FaH» vencbiadcne WasserbQge vor^tssebrlelMn «rsren , Tuekerkhiye, A. b. rotbfkrbi^ und Tfemeskrüge, 
die von ihrer Form den NiiQ;i-ii l:".it>/ii, ui.il 7.i;m wurden, wie c* Fchfint, vier y-tkr Sorto Vvi ikr 
betreffenden Ceremonie lieoutzt, mit denen, das Wasser aus ihnen ^csseud, der priesterliche Faucüouar 
vicmal die Rimde um die BMne murbte. üe Dnnridlnig im Bethoignbe bei Sekmpanlli «Ii Utan 
dfi funemli» Tav. L, wosell it 'i .S>ri/»i' abf^bM-^r* i<'t, wfp i»r, die Statue des verstorbenen Kii ig^ Sethos 
um»cbreitcnd, aus dem erh«bcui!ii rt^<!«herkrage da^i Wasser über die.seÜH: ausgiesst. Die Beiscitiiit bezeichnet 
die Krdge als «vier Tescbcrkrüge» und die Statue als «den Herrn der beiden iJindcrn, während sie in Besag 
■uf die Hm^lm^ aagt: «Der Semer macht die Bande um ihn (lan Ehric) viarmala* Diese CeraDonie der 
Keinigimg dimb Waner wurde aneh mit dem Ka der Götter, mit den die betreSimden GotAtiten reprnsen- 
tircnJcii >t!;t-.irii in ilir-'-i Ti'tii|n-Iti v:.i-L'':'ti:.Mii:iK;!i. - Diirir'j' riiLlit '.vi:ri!cii Dir die vier Ncmeskrügc mit Wa.^sni-, 
um zu reinigen I>cincn I^eib», so lesen wir z. fi. bei dem Bilde des der Göttin Uathor fier Wasscrkrügn 
aberretcfaenden Königs im DeBdentampel , ef. Marieut iDendan» m, onl aooh iat die KupildOber- 
schrifkcu des wichtigen Berliner Papjriis T!" he^prcchende Abhandlung von Oicar v. Ijmm «Pas Ritnalbucb 
des Aromondienstcs». Siehe daselbst S. öS die Uebcrschriften der beiden KaiHtel 40 «Kapitel vom Wasser- 
ausgiessen aus deu vier Ncmeskrügen mit Waner» imi 47 *!>»» YanieliteB das WaMMMUgjiBMiM aua du 
Tier Tesoimrkragen mit Wasaer» "}. 

Sieaer OmuoMie, wie cbenBo dan fänf nidiaieia und noch ainigan aadaian qiiter hlgandan li-H, 



•) Aal 41a Aittlnaf eliniMr Wut« usd SUn i» n wsg liUn i iil m . an« «s AiwmdUi» «ima <M 'WUM l Ua i 
A*i|pt<l«cls acM^UftiB I^HMrlpUra du r«, «dl aad *» umt^kimta a, I aai * BaBa kk 1 

Ibir ib £«ma kat, niasnaadi 

l«f IBI 

' Imatte hrtaam «iHa, Itti 
* ta 4shAh, als fak hm daa IwliimsiwIwIlliB snslii t 
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14—46, 62—63) liegt offenW der ancl) ans den BeLüchrifteo )ierau&2ulescDdc Ut'danke zu Grunde, dass der 
Vmtorbene hierdnreh nla ein voUkommen Gereinigter berroigehea toUe, dem jede* ron ihm b^gnogcne 
tTnnelit,. allca ScUIbum, wu w in laben geipreeticB, mmnMibr fntgenmAm tA, w!e «i m e r Je» dem 
Wtts«tr, welche* unter HersagUDg der vorgeschriebenen GelwUformel ülier die StntTtc 'iu;-'t-2..«=i>ti vruri!'!, 
man die geheirauissvoUe Macht «ischricb, das Wicdenuifleheu du« Vcrstorbeniu m wsiijketi, weii-lien 
Gedanken vir im Bilde recht deutlich zum Anndruck ffjutätA uiun in jenen Darstellungen, wo bei der von 
»r«i die G«tter TM nod Honu Tertntendm PrieatetD TmjgenaaiiBeiwn DebeigieMUQg der aui den Krtigoo 
rinnende VtmeaiaM dcht als äi» dafitr In der igypt. Zeiefamnig MNUt üUidM VelleiiRBie, eoitden eine 
aueiuanderhängtti T!'.!li' il r die Bedeutung tLebnit habenden HienMh iliin.-. ichrii ;'i L'> l ' n ;st. BezOjclich 
dieser oadi »lt«ig;pti»chem GlaubeD dem Wewer ionewohnendeo g^eimnissvoUen Macht ist sehr lehrrekb 
die Stelle 4m Känkmm tm ieit ieUm SrOdm »Vtf. d'Orb.> 13, 8, woidlMt enSUt »ifdt yüie der Uten 
Broder AnnuUs die Wiedeiliclebiuig seines iüngcrcn Itoidan ßatau dadurch iKuirkte, de» er iai Ilm 
dcMelben in ein mit frisehom TVaMer gel'iillt«s Gtfäsi leiste und nun in Fol^'c des von dem Ileften eiuge*ogciieii 
Wassers der Todte wieder zum Lcl*u erwachte. Wenn auch nur ein Märchen, «as hier crzihlt winl, f^> 
TerrÄth uu doch in deinKii>eii der Diditer Uar nod deatlicb den Glaubeu eeiner ZeitgenoHeo in die dem 
Weiter innmnihDeDde felidniiiinTolle Hecht. 

L. 2 — 3 unten, die Beischrift zu dem Bilde : 

«WasscraujgieMUJig. Dabei tu tyttchtu vienuals (d«o »b«a L. 2—3 vcrzeicbaelea Spincti, wabl wahreod dn 
«tonubgci) RandiMfie ea die flMai). 
Obeo 

cSpfwdi : O dem (Mria glefeh Gcwerdener, men het crfaiit flIrDieli («■ liet teeiWst Dir) wes Ter» 

nbächeuuoftswerth. 0 Obcrcherheb Patuaiueuais was gesprochen worrl?ii I>ir ' , der Gott 'fli it ;ii v lite 
die Runde, fortnehmend e* deu> dem Osiri« jrleich (ieivordcneu Man liringt, waü ^sprochen norxieii von 
dem Obcrcherheb Patuamenap Schlimmes («ihreoil «tincr Ubcoidtner) ; ich habe Dir es gelejit in Deine Hand. 
Za «precheu fieimel : Keine Vernichtung Dir dmrob et, o Geieguetar, keine Vernichtung Dir durch «••. 

All zweite Beinigungjiccreiuonie folgt eine Benebwan^ Die Beüdirift (U 4—6 wi«o) lo dem Bilde 
des Mannes, der ein in cinar Hittdlube Mteligtii BiMtslMrbcetei hnt Mmpmiodenider FlrauiH in der linhen 
Unnd bilt, lautet : 

«Der Weilininoli iit «iftflllndel». 

Der oben L. 4 — tt stehende Spruch ist eiu Anruf de« du» WeibrrinrlJ ejheri tnurcn^lon Mannes an den 
durch die Grabccrcmonien in den Wiederbesitz der Fähigkeit freier Bewegung! ^.'eiaugcen ka des Verstorljeueu, 
dass er nun iu Gemeinschaft mit «einem Ka dahinziehen möge, wfo dil Gatter ait ihnm Ks etnlierwenddD. 
Dieicr w&hrend der ItMieiienuig hemiiagwtde Spmeh leutete : 

tZielie liio, selie hin mit Ddnem "*| • ^'io dalkinztelit fhna tat Minan Ks, irie AAfncielit Sei 
mit ^inem Ka, nie dahinzii lit T' - ' tnir - . iiKia K:i. ■ i, d ililn/ii lit Sc/i mit seinem Ka, wie dahinzieht der 
in d«r Stadt Sechtm iUiipulit, Uau^tttailt des tmUm Bnteni(;pti*ehen GaoM) üe^idireude mit ««ineffl Ke, wie 
deliiiiiielit €litrn mit Mbmn St, le nüge dihiuielieB Deia To (dir MelMiMlirb dir ae te »ijpliiiifcue 



*) Me ludutt iMi itt «AtiEclmr VvtwiateHi; t»iwclw wvim ia Mian Hmuiif, 4 k ehMi «eker ek .ee* 
iw» ni l— ward» tm ttmfi. tmmmim MMH« U Mr wie im TMuA te laetM ITnlmiMmn M iuAmni» dh lunttitmm 

Mknad in dir iHArilk irie llM in icnMBteTtelB il^iMle lUM 1«. tb fti^^ 
ditiM FWM* lUttladM. 

•*> ZvUUmfaüiqt, «k «*r Cctt <hMf oia ta ear OeM« |«MMBt«, hm Qtlria glilih t /mmim t VtntntaB fiatM 
im, M(4i Mt !■ I mmw a Fila Je iit Dlhnitiiec fmmi mOir «fpia OiMr^Mirl Cmmt^mw mm, 

AUA Uw tekB wir wMv db drlin Pnn. WiOli aw amOm m »m TiNnMav kiitaWln, iH> vliMe m 
hriMw: ,Mlf» er kiuHkw «t «tan Kat*. de dai OMNUe elnkar Ht «Ii iaiaf, «Ii «Iw die ▼muitaa tuMiMU 

Dm dmitw Ibwe «to du Aaalat tutv od« TM Wwedi VMwiiMkr dtf loptfiekca etatuni iit unjjntugUcii 
MB dm loptMia Xistttani «dlialMr aot triWlrtHll MdoiAb» in Aunndunit itebtackt vorckn , sni dor G«^i>lir, dm DIork li«l 
te Wimiwllnt m ipniigca, iii4gli«lat ua dtaWcga tt gikBL Kail« SM! In Mioor In itita AnMrraclio IcLmiclHiii AlhiunUaBf- 
■U MdrtM dDltliael* Cvda UW. ünxt Lamn), db ami dMliiib «oa ms iMMcdM«« W«tb», mU di« IMUraag d« 
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BliiiuB Hgcfendto IUtalMii|iMla') mit IMmmi K>. 0 Otarelierlid) PttnuDanap, ifie Hand Danes K« irt vor 

I'ir, Ik' H;;;iil Deiiics Ka ist hinter Dir; o Obercherheb Patnameoap, der Fuss fi.'iji ^ Ka i-t vor Dir. der 
russ U^nia Ka ist bint«r Dir. 0 Obercherbeb Patnameoap, ich habe gegeben Dir das Homsnujze (di« 
IHkMlieniiig), versehend Dein Gesicht damit, es lireitct ddt ■W 4er Dult des Honuanges Über Dich» ! 

Hionuf fitlflen drei weitere BoiUigiiiiigecenmMiitB (L r— II), für di* ein lAugemnaaer v«ii{ge«ebiieb«i 
war, n deam Buvitntig KBtn»1cilgeletico graommeB werden mnwten, du iriederam meh dnem duieh'doi 
Ritual fcstgci-ctzteii KiM'cpte hcrziutellen waren. — Im Jahre t86o bei meinem ersten iiiitgereu AuleutimltG 
im Edfutempd fuul ich dawilMl au den Winden eines bei niberer Uotenuehang ah das Lnbontorium des 
m Tempds Mch «unreiieDden TSrnmen eine Beil» ton Beeepten eingemeiiadt, sinnnfBob in ffieroiglyiihenMlirift 
ill. "i 'iuit^' A:i i ->i-uBgen für die Herstellung des boim Tc:iipil!<iilt riir Vrnvrriflnnc frcVrcmT ipTirn T^riuchernerk* 
imilalUrlii \i;lilr:iiiht;nderOelc, Essenzen und Salbtn. ' U<^l. i»iem.» IV, Im.Wi — IWWuial ' Itrapeliuschr.» 
I, Edl'u, Tal'. 52 — 75 sind diese im Edl'uer Tempcllaboratoriuiu au^braditen Inschrittcn Tollstiindig von mir 
?er5flentlicht worden. Unter deaielbau befindet sieh nnn nucli daa üeoept für die Ilerstdliuig der beiden 
Sorten von NntTonkdgdoilien, die tnr Bereitiuig des flir die «lien arwaiuteu BeinigungsoeniMiiMii Toige- 
schriebencn I^augennmüseri genonunen werden luiiiten. Ct ■Xie.» IV, Ulf, LX3LZV A., L. t — 10, wotdbet 
die beiden Becepie also laatea ; 

«Anweiaiiiig, vm la bereiten die ftr des Brlnlgimgient {4im3 m lerwcBdenden KM^fkhm i» Sädtn$, 
i/i> t-frfi £i7ciMyin;w/i>; Sie »'erden hergestellt ans Natron von EileitJiyiapolis , gut zerrieben und durch- 
gebeutelt, davon vier Theilc; Weihrauchharz, zerstückelt und zermalmt, davon ein Thcil. ent miteinnuder 
zu vermischen und zu bereiten damit die für den Rciniguugsact zu vcrivendenden Kii> t'.i lini ili - r^üdeu, 
die von üileithyiapolis» '). — 'Die für den Bdnigungtact zu verwondcaden KügekhBn Je* Xordau, die tco 
Seharp «erden bereitel an dem Nntroo vm der Sorte Sohorp, dinron ein THuA^ taa Hut wn d«r Barle 
Mennini, d iv n lA-.i Thcil, uu« ü&n von der Sorte U.r., .1 r, .n, eii, TIi il, gut zu zen-eiben und durchzubeuteln 
durch ein Tuch ; Weibraudikkan, zerstückelt und zermalmt^ davon ein Tbeil, sorgfältig unter etuauder aui 
wisefaen nnd zu bereiten bieraoe die fllr den Keitdgniigne» m verwendenden Kttgdaheo des Nordem, dk 
TM Sehoip» "}■ 

BmgtA ÜbttttSgl in seinein dlicrogl. Wörterbocb» 8. I9W an der Stelle, wo er die noch obigen 
Reoeptea bereiteten KGgelchan beqiriebt, doi bei der NnmeiiidiMibnnig dtnelbeD «anrandata liier«ig!^|ilu 





I TM Bris «weil *n UalSiM «i* db 
MdtttU ia MWHilMsMttigB 
I spiUi>,4saiMsi0«&4ltad(llib«iMlASkia!!Cilli(s:,THisk4piai^ 
Iw plM M wto t/O*, MiB<k M tarn la la bdUM et it Itataaw h ««UMM 
» di «• (llit it ]» mim» n iiiBuliaal» In Igmm Isteeti Im inub is laag da «sif *at JtHfea 

I a Ii fwts tm ttsafla, envas «■ aa Ifsan tsat dta^tss- A snsis Ii 
■a» <t7«tu, «t V mm pg«r i'ia ewniMM J^iatimimtt »tboOtm^ Im fifsni «t nrtwK ban pfitn i» nafMt. S, «a tttk, im 
plUan tnlM da «n ■taKi k m mmmm ^Bslcsagat» Ii ül ddr fst lasis rua* fostMiaias smmbI dt tu» kraus w aa 

anist if naiv» il'oraenwou. Or, MM aa esalishi. <a ssBMals VW tcts smhbI ws luu^HiiiB aü craT^ iar tooi« I« «aillMS 
iiint^Ticun: du c« (OBtro-roci. aauwr ds^MI IST BoaiStiat «at dank joaMlr thsalw*. b Bwq aaf diiM u der BAdnuudM dar 
Aty{<iiclux StatDcn nnwölinlkh «U chw laittal* lEtWbeila «HKSdnniiWbr aagslnadttelnaiiaift, tanücli aMlirbdi bMprodMa 
mij MLr T«rs«luMleti iatcrprotirt worilca, BGdilA Sdi air Bsdi die BcButlfaeg ertutbea, daai Uar ia darSHüa: fitf (oto ttitu) 
Chili f lia.f Uik.f ilai lv(M Tiellucht oiflil lertial m fasiea uu4 ilurrli ,0« inl rtgtlicu* Ol übMKdm, wi* vnni««r)iU(;<m »onl«i, 
sDDileni un GoKonutc xu dem ia dar hotr^fftaJcn losrhrKt all x^^rn Wllnillith iiii|E<irot<eoMi A'<i als dor hinten bcfiadlicbe lut oii» 
.Kwlicuiifeilcr' , luid damgeouM dio t>n«i 8tolls la Ok«ftra««n : al>«r RAcVcnpfiilltr ist hinUf Qim, vldutnd leiu K< (Kta 
rnntiüthlld: tor ihm ist*. So fiult« gniuu eine tRTptiNbsSWat *iu. Wio dem nnn inrh lein mai;. jcdesCalls i>t L. 5 uiueres T»il«s 
aal« dem Ivt oder ittltt Atr den Ka (dJe PortrailaUlttc) itrHioide HückeopfoiW pemeinl, welch*» bifwad «D der SUtno, mit den 
1«a im B-i ,dcr S««lt« d«9 Veriturbgnon liolebteo Ka daLiaraid«lt. 

*) Di« DD'h ilm «ntca Ro(«{it iMrceuentcn Kligclrhon lioftctea aln Tonriofaid au Natroa tm KilcritbyiaiioUi , *'s davou. 
aftkMoid nur i \V. 1i ::,i(«b|iaR djuii kofumt, desballi narh dem is ihnen mnrtegcn^an BettudtlieU tiuaniit. 

'•) DI« nach dem awtduui BMayt bwtinMlMD KSgakkea iM aot fiw SafeMsaaa amanoigMalsS nad raa jidw di« ite»)» 
Dsa Kaaua nkm dlaw irnshawi Mb iw mtm BataMs^ diai alsdIichiB Vatna ssa Moipu 
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Zeichen des fäiiCstrahligen Stfrnn durcli ö, in welcher Bedeutung c« in d«n Ptokiniiertexten MUtatt dar 
wmt ablidMu iüikf Stiiche »Uerdingi hiofig auftritt. Diner AnMhm» Mhatiit mir jedoch «mtütgeatnatelMm 
difli 9ia bflkreffcnden Kflptchen , filr iIrcd BenHong hiw die Anweisung g<^cben wird , ltel]ie«w«gi 

imiucr in dor Fiiiifr.iiM z ir Vf rv.in Jnng kanten, wenn »uch (!ir-i. r Zul 1 man bei iriwis- ti ri:taonicn 
d«a Vwnig gegeben zo hnben sciieint — daon boU fünf Toa gleicher Grüsse, bald drei grusic uud «wct 
klöne — aoadeni data uitnnter nur «bis «od ttmnm zwei, dni oder vier dieaer KQ^eksktB, wie am 
der beigezoichneten Kugelzalil bervorgclit, znr üerstcllung jener BeinigungKlauge verwendet wurden. 
Audi spricht gegen die Üehtrtragung de» Zeichens durch 5, dans in der «Ree,» TV. Tafel HO von 
mir vcrülTcotlichtuu unteren Kaudinschrift de« Edfucr TetU|)cllaboruturiums , in miMk t in .;iii:im:ini I f-r 
Ueboaioht die in jenem Baume bereitetea und anfbewahrten , bei dam tempuUiult zur Vtirweoduug 
gekoranienen Rüneberweite , 8alb9le, woUnediende Bneimn Mb. ete. Teraeieluwfe aiad, doet elmilhllB 
bei Er..iili::iiiii; iler im T<:'iii|ulliil. .rntHriiim liiinif-.valirti ii , noch obi|ien Reocpten bereiteten Ki'iziM^'-ti, v.. a 
denen dcjcli gewiwi myia uw tuiii hiünk dasr-l' st d.ijionirt wareo, das Zeichen dec Stems der twlitlleiniLii 
Gruppe beigegeben i»t. Dos aas jenen Kügekhea buraiMa Kai^gatlvasser wurde auch bei der Reinigung 
derTenipeiTäiiiiie tum Abwaacbeii darSteinplaMen benfititt waen dann doeh gcwaeOnantttitau atfbrderlicb 
«Uten, und aaeli da Huden wir wieder, wo von ^ceen WaselraBi^ die Rede ist, das Zciolien dsa StentM 
in der jene N«trt>nk(lgelchen b^ieicbiiendcn Gruppv ■ ij m KriclKsn. Auch bei Lnviihnung •'■'■i 
rauchkägeldieu, weldie bei der Cercffionie dei L'm»din:it«a$ der Tgdteiistatue der GnbfuuctivDiir in dcii 
Hindea bilt und flir deren Bereitung «Ree.* IV, Fl. ISXXV, L. 9— iS da« Raeatit aagtgalwn iat, Inden 
wir ebenrallii du? Z o 'ii ii lii'-" Sternes l»cip«»srhTipb<"i , hc't welcher Ccrcuiunic wir aber zumeist nur eins 
dieser Idigclcheii aui \ i'i iteuiliing koiamcn sehen, wie auch in unserem Texte de» l'Btuamenapgnibcs . L. 14 
Hl 15) das sitzende Mrtnneben nur eins dieser KüiA'lchen in der Hand hrilt. Noch fuiden wir im Laboratorium 
von Edlii in einer Dantellmig der Ueberreiohung vom Kdgelcben arabiaolieo Antiiaises in dem begleitenden 
Texte daa betreffende Zeiclien des Sternes beigeselirietKn («r. AomirAan, .T«Bp«l.lM*brifteB« l, TiM 74), wo ea 
Mi'her nicht die ZiliI 'edciitcn kann, da in den hier abgebildotcii mit jenen Kiige!i lKii L^ f illtcn, dem 
Uurus dargebrachteu Vaseu noch l«i denelben liber dem ßiuidc eiucr judeu aufgeliautt sind id. luch bmuciim 
,Kd.»iniclirtfi«a^ IWU ISSf, Sa adiainl mir deshalb, das» dem bd Namenwclirräbiuig dieser Kflgelohen 
ver« endete» hieroglyph. Zeichen des Sternes, wit der An.ssipracho dnu, dicscil* Bedeutmig liierngewiesen 
wei-den niu.'^s, wie in deiu Numeu des Keiiiigungsai-tes. uud des liauiueii, in «elchem dicsa" Art vo1l»%«n 
wu^le. — Das in den imi'^''''*'' '^''^ /kejw«, heuuim oder hfnum, Imii, l>oii-u'horj> {ichiifxt aad i(t,ci)if\), 
boU-httmftt, te((-«mnm, «sawi», kam, (kann und neltr genaoate ftatrm vertnt in alten Aegypten, wie 
Brvgith socnt hisnmf auftnerksam gemadit liat, die Stdte unseres Sadn und nttun der all ^lndielie VerUraueli 
licsselben ein kolossaler (;e .^>mi in. fiir die Benutzung hei der Eintia)H.iniirun|; zum Reinigen der Liiigc- 
weide, znu Waschen der Tfiji|n.yiiiunie und Opfertisrlie, wie son.st vielfach l>ci den (iralx:ercmonien und im 
Tempclkult. Aueb auu Waschen und Rleichen von ZeugstolTen wurde es bemitzt, wie 7,. B. tm einer Stelle 
in dem grm=!:cn O^iriiitest von Dendcra berrorgcbt, cf. •Ree IV, L. t <4, uro in Backsioht «nf dim von 
Brugseh im Nachtrage seine* Wörtarboche» Xr. 197 nachgewiesene Aui^praehe und Bedeutnug dar durch 
ein Uomerfaar ge«cbriebenen Gnippe, diescUw wohl nicht durch tWfln'rfia, wie Urugvk in seiner licber- 
getsung daa betreffenden Textes anoabm, aondem, wie er gewias heute selbst dieaer Ansicht ist, durch 
«tVoseAsR, Bfe^cAen» Obertragcn werden unas mid dengenriii» die 8tello so übenetien : cAm Sl. (to KsaaH 
Ch«lak) da« AVascheu «ler Bleichen dta Zeug«lreifen« (rrcAii pfer). T)-^ - 11 rnaij machen ihm eiue Lange von 
Natron (aik m *«»»«)» Mjrrrhen«^ {ntAtA ehcri) und Wein, bi« er h. lUvciss lurd«. — Zwei Sorten von Natron 
«erden tinn IwaoodeiB liiu^g in den Torten crwühnt, das säiHirhe und das nür<llitiif, erstcres aus der an- 
hatMn •Natronthal« genanntan Cug^gend von Eilettbji^iglia, Unnptatadt dea drittem «berägjptiachen 
Gune«, und letitereji, das von Sdiorp, aus der in den Inaclirifleb den Hamao i»cfc*-A»w««i •SsIzIIbU» 
führenden Oase, der .Vi(ri/fj oder SkinlhU der griechisi Ii-r"ml>. hen Zeit, das beutige Wadi-fl-yalriin, etwa 
70 Kilometer Weges in die libysdte Wüste binän auf der tuu Cairo-Gisch iu nordwestlicher Richtung oaeb 
den Batfiflaw» Alinndm Kanvaoawbiaie, «f. OSmiieAsii, «Die Onen der Bli|7ielMn Wustc», wosdbat Uk 
tu* dan iMetariften NaiMii und Life der sUben dan alten AffTplsn bskamtuMl triba^ifliehtig gowmuaD 
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Oancti <!er I'lln-Mlicn Wiistr- nArlipeiviescn haHs. Difs« beiden NntrcmsoTfcn 'ind es (?eiiri ntirh, •n'?!.-!!? naoTi 
unsertip Texle bei Uei:«itung «es vot dt:r Toiitenstatue auszugieKenden LangeDw»8e«n- mr Verwüiiduiig kttmen. 
L. 7—9 unten. Vne IWi»cbrift ru dom Bilde de* dfo NrinnlHge tnigieuenden Muines : 
«Itmianaiig dt« n> Mktnakfigddian van SehetpM <Tw. ««• «Ao*^ «ad too EiMtiiTiafoUa benitatMi 
Lni^waMen». 

Der liiilwi hr rzuFiigi/nde Spruch, obcn: 

«Libation Dir dieae, o Osiris, Iib*ü«n Dir die«e, o Obercherheb PAtiumeDAp, komaiend von Deinsra 
SoliM*). konnMUiil mm Hwu. leb Un gdmmiMa, nm n Obertriagf Dir da« Hwunge (dUiwhwr Rmw 
fBr die Opftr.pwMl«!», hief (ttr du uigegoMene Wuser), zu erfrinchen Dein Hers durcb es, ich habe nir^irpflegt 
e« zu Dülken Fliesen, überbringend Dir die Feucbtigkdt, welche herauskommt sua ihm (dam Uurvssage). 
Kein StiUetehen Deines Hennw, venn Du in seinem Besitz («leb baltbend aar dk den Wismt loMvalmBia 
Knlt te WMotM«k«a|), ksin HenMutreten an Dich wegen de« Ckaprocbeocn (dth b^Ufaead nt dk Uükuc '' 
TM «Um SMItaftM iwab du Wunt). Ow Sat zu qirecben TicnnJa. 

L. 10 -11, unter. : 

«(Aatcieuaac) "} des aus Natroukügekbcu des Südens von Eileitbjiapolis (bcraitetra Lucaowutm}". 
IterdiÜMl litntMgende Sfvneb, oben : 

«Xatronrcinigung, Natronreinigung ***}! Oeffn« Deinen Mund, o Obercherheb Pataamenap, koste Du 
leinen (du N«troM) Geschmack in der göttlichen Halle. Ein Ansfluss des Homs \»t das Natronreinignng»- 
«rasiscr, ein Austluss des Set ist das Natronrcinigungsvrasscr , ein Hcrzbefestiger der beiden göttlichen 
Herren iet die NatroniäoignngmuMr. Du hirt mit Katron gerem%t. Ein Beiner nmiDebr mrter d«o 
güttfidien Begleitern de« H«r«>. 

L. 12— n ijrit ';i. T?eis>-V.rift zu <!i:nj Rililc r'tr liiiilcn Manner, vuti ilciieti, elvcn^o wie in den beiden 
vorher^heiidm Rut>nkeit, dt^r tum Htdiüui diu Nutii,'uliiuj;t' uas dem erhobenen Kruge in die Schale des 
andCKB n teioen Füs.<«n .litzenden Hannes ausgicsst : 

«(ia^iMiH^ des aus NatroukügelcliBn dea Nordeu too Sdie^Mt (beniCelM L w i w ew ) »» 

Der daM berzusagende Spruch, oben ; 

«Du bist mil Natron gereinigt. AVie mit Natrti-i pen inipt lluriis, hi hr~t Pu mit Xiitnui gortinig*., 
«rie mit Natron gereinigt itt Set , ao biit Du mit Natron gereinigt, wie mit Natron gereinigt ist Thot, ■ 
K liirt Dn nit Nttoon geiairigt, wie nit NatTM geniiiBt irt S(^t •» UM Du mit Vntm gwiiidgt, 
ein pK^fcstigter unter ihnen. Dein Ifud ilt wi« der Unod dee llileli trinkenden Kalbea en dn Tige, 
an weichem es gebciv'i» wird ""). 

Nun folgt L. 14 — 15 nochmals eine ReioigungscereilMilie, bei welcher, wie aus den hierauf beaüg- 
liebeu Imohrifka berroigelit» der GraUiuictieaiir mit einer mäk ywwdbnft beieitoten WeOmuahkngel £a 
TodtanaMne nmaehritt. Dia Zahl der Kügdclien «edndt In den venebMeiien Gitbern, ImM ist es nur 

eine Kugel, ivit in ilvr vdrliep-cmirn IXirstuIIunj: unJ der tie i.Tlüult'rridi.'ii rei-itiriit L. tt — \'< tir-s 

Fataanie»a{>grabes, bald sind es zwei, drei, vier oder fünf Kügdchcn, die wir dabei zur Verwendang 
Itonmen adien. 

In der Darstellung des Sethosgrubey, rf. S.-hiaf^ir'Ui - II libto dei fnnorfili' , Tav, LI «hen wir in den 
Hunden d« die Todteustatuo des Kunigs i>'-tb«;ji uaiKiirtiietiden Grabfuncticiiari Semer eine Vase, auf der 
fünf dieaer Wcihrnnchkiigelclien liegen, wie ebenso die Beischrift von fünf Ktlgelchen spricht. In Bezug 
auf die Handlang heiwt ei dort: «Der Semer macht die Bunde vm ilm (4w Kdtfg) viennal». In dieier 



*) UMw tm Im Zkaw JKa, Vt.* äm Onadsfaiia, snIhrtMii« OnUMtaMMB MslM sM atA »tmfAK 9tt», 
dnJhiBabi*. ft ht M OwIwieMwIea lelaet iwi OiMa iwrtiam Tilifi to Teittal» 
and IM Ob i«t laA Uw Ol Beda. 

na ta ( ) eeaMiw Vena 4gi Ii Betkrieki atf Ca alfiUUito HmAmc Im WasuwimtiüMi lai to Nsdatt to 




EilM Ulf ater ildit na woHrladModan ttni 
tHfammmn ü» IM«. 

•altada 9Hß» b to Outvmaa to EdtaUBfili. 
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CenaHui« Mm wir tlM nicht Mn Ansandon v<m Wcihntuohkügetolun wia in L. 4—6, «andeni nur ein 
UinHiliratten dar fltttaa mit dieieo Kdgdchaii, tär denn Beratung uns elianfttls du Kaeept m den WSnd«n 

des EdfutuV-unituriuins überliefert 1st. «ßec.» IV, PI. LXX.K V. L. 0 — ^l^•i^^t ls : (Aivetoiri«; für die 
Btrütiuic) dor liir dcu Keioigunggokt zu verwcudendcn Weihrauchkugelcbeo : Natron vou £ileitliyiapoli« zwei 
Hi^, Natron v«m Sehoirp swei Tlicile, Weihrauchlmn^ xeratildUtt und aematait, ein Thril. Zu lianntHi 
■bo die für dan Beiiii^ugsBkt tu Tertrcndeudcn WcihrBuchkagekhens. 

L. 14 — 15 untan. Beischrift zu dem Bilde de^ ein Wcihrouehkügdcben in den Hiiudeu halKudeu 
Man OOS; 

ifiin WcUnwidikiigdcbeo. Za erheben da» GeMcht* '). 
Der dsM Iiannaigmde Sprach, oheo : 

t Du bist gereinigt. Wi« gereinigt ist Hona», so bist Dm g'-n-iniu-t. «iL' y. n inift ist Set. .so 1>ist Du 
gereinigt, wie gereinigt ist Thot, sn bi-st Du gereinigt, wie t^^ieiiilgt ist Sep, so bist Du gereinigt, wie 
gereinigt ist Dein Ka, so bist Du gereinigt. Du Inst rein, gereinigt Ult Du, o Befestigter unter Deinen 
Brädern, den Göttam, Pn bist gstmägk an Deinem Kopfe, Da bist gereinigt an Deinem Hunde, gerdnigt 
sind Odne Kneehan gai» und 8*r. Dn biet vangigt mit dem wa« Dir zukommt, o PetaUMMp. Ueberbraoht 
habe ich Dir diu Hunmiiga (dw wulnaofeUBdAiB}, TBiwdwnd Dein Genelit int ihiD, dem noh nua- 
breitenden» "}. 

El folgt nun In den ideintin fänf Xnlnilcan, L. Ilt-'tt, die Uetarrddmng ainer Saiba von 

stähdeu, die, w"e riiw .lt>:i erl'liitorriflrr lliiivrln-iftoii v.r,d rV-n IV ii>relIiinL-on im /Ciuuierda8lEn{VtoQtaBMiiai) 
hervoit?eht, liti Jvn (_Vn'iiioiiii-ii lUr Mi:i:ilhtViiiiiL:: mic ii." \'i riv:'iiiiuii^ k.tiitcu. 

Den Anfang n) v l;t d';,- 1 i-lu rr ■! iuing eines I»striii:ii nte.N irelcbes den Kanten kff-ftfsrsch, kef-yieiA, 
putk e» ktf fUbn und du, nach dem fic^Uexte hier, wie nach den DaiateUung^ im Zinmar d«a Ka n 
icMieisen, znni Komnunenpreeien der ICinnladen Tenrenikt wer^ m eein lelieint, um liefan ANahen dea 
Ki'irpi rs ii.i- Aiif-i» rr-.'i. lUs Tifuiides ZU verhüten, Hn<l eine dic^' Ifiunllum^ m u'urcnJr (Inilicercnionic wurde 
dauji uu der dcu Ycrsturbonen reprüentireiuien Statue vorgeitonunen. Eine der Bedeutungen des Wurb» 
b^odar k^iui In dan Tasten ist die von cheiwingeni hinifigan, überwältigen* und paeft oder ptmek bedeutet 
1 ".palten, trennen, hulbireu, Hfiirto- . Der Nanie de« Iti$trumcutc« kef-jteiftch vrünle iihn r-f^-n hf^^'i"'! : tder 
dü lüiertrimlrl, bfwälligt ilir Sj^Ttiuni/i ^Xai iti der »eltener vurkommcndeu Schrei b ll^; ,cf. die V»rr. T»t. XVIII, 7) 
fjescli ni ktf utitr die S/ialtung im Deuällii/en In «lern Knzimmer de« Petaiucnapgrobes sehen wir in der 
DantelluAg der in Bede atehenden CcKnumie den Giabftmctionir Sm vor der Todteoatatne abgebildet, daa 
betreuende Inttrament in den Binden haltend nnd hinter ihm atetit der die Oeiemonie leitende Cktrheb^ n 
■.vrii hi m HiUc iliu i rläuternde IkiM lirif; -.u^rt : uSvnirh des Cherhch : 0 .Sem, lege das Instrument Pesch tn 
kff an sciikon (dea P«ttiiMBi|t} Mund und sprieb : Ich befestige Dir Deine beiden Kinubackeu au Deinem 
Gesichte, die getrennt wnren*. Hier etebt, M> data kaln Zweifil obnalteu kann : tmen. «. ntk <ieh befbatige 
Dir, idi bringe in Ordnung Dir», wobei das a der ersten Person dun'h da» t^itzende Miinnehen gegelkcn ist, 
und deaibalb kann ieh nicht glauben, da$« die Stelle gerade umgekehrt zu deuten, wie Masf<ero will, indem 
er übertrügt : «tes deux niächoires out lite sdparecs solidenient». l)ie»c Deutung scheint miraueh in dca 
Unaatext, der im Wesentlichen mit dem des Vetameuadgtabe« nbcreinftimmt, nicht snUieig. 



*) Be{ dieoer G«rcmonifi, ww cLenso bei ilea L. 27 — 24, 3Ü — 31, 33—35 uad 71 — 7(t beichiit^eafiu , liudel Mrli iW Zusitz fa 
fhtft aim tiKk uur fa, oStiiku eino •pciieUo IteitünmniiK for dio AiufDIirautt der IwcrtfTomlon («rcnionle. 0«« Vortnini />> Im la 
den TcxKa die IkJoiuuoK »liocii hclion, trnflcn* uni] fftafl bedculcc ,.rtf:MfJit, Antliu^. In ilcm nciiumca des mit rrbnbcorai) Anno 
dargestellten G«ttG« TA/*»!, veldicr fa-a „der liuchlicUt den Ann^ lautet, haben wir eine ihiiliche Wurtron)|KiuliiHi. ViellcdrLc war 
io dea GtnbDemnoaicD bei l'eltcnrt^hiinfr eüis?p)fi*r Of?i*nHtÄf"iI'' f^ir dcu aiu UeltertinniremIfiH «,rsesfl)h*lH!ll viiLlvlld diMer llajidliutg 
,ih erKden dai Jntliti" i ha »jlrui.i i r lein I ..^ i iii inUo Go(«n«t*a<)i' 'l"- I Hli.v.ii.itiiB umichritt, dtrnwlb«« dann 1« 
erhffMrn f*f^ ifnx .-tr'fffiz , v,' ,/v<\ Im T,^\t>i lirr I'mt-^pvr.init'iii &nifet sädi dieser Zuaatz nur ciiunjü, cf> yitec. de ttmT.\ V«l. 11]^ 
3-i, Jlu^7 I'M. UK Uli Tciti- ,].:: i!:,<.r;.r^ft f.i ar. lün ii.' -tl^ll: i.'«Tatl>cn Ol «dB adMüt Ml IM MlVKIW AlMlkBai < ilOllm 
ItesebiQ--' Krkl.iriLui; ^tui!j ,'[;iti::tv' JeisifetNi'' sdiuilit Hill- n:;'il >:iittvi^end. 

"I niiil , <"/■■■' . 1"! --ill aurtittilwde* ete^ >" i il-- N':iTür-ii .iw Wcilirm in. ll /Jüm irAr« . ,1^11 Iimfc iift a i« mi 
iKalender-IsKiinrteii'', «re Kniemeia tdiuCa «M ttaai Auiknden and dem Dufte dei l'rl 41« Rede itt. 



Digitized 



1« 



L. 16 unten. Die Bcuchrift ai d« BlUe ta im bilniiiMBt flIniNidiaidtD Mtm« gMit mr dm 
N«iuii dM bctreffeDden Instrumenteg : 

•Dar ItewHtifer der Spaltung (ktf-ptttsch)''. 

Der dabei nrrzu.nijieiK^e Sjinirii, ol-eD : 

lO Obertberbeb Petameoap, bef«>tij^ (is dea nebtta ZuiUad f«bnck) «od Dir Deine beiden Kinnbackeu, 
diegetmwtMRB»*). 

Die beiden in der nächsten Rubrik überreicbten Gegenstände müssen, wie aus der BÖKllrift lumfgalit, 
cntn-edcr aus Eisen des Südens und des Nordvus gefertigte Gerüthe gcnvesen eän, oder M iruen vidleickt 
onr *wci Stangen, zwei Stäbe Rubciscn des Südens und Nordens, aus denen die TerMhiedeoen, bei den 
OwmMnieii das Mund- und JMguäSam mx Verwondung gufcnmmmo EiMOgniths fefertigt waidm. Der 
Inticffenda GtfgBMtai iit militiiu, -wie In der vorOtgendan ZaMunag TM VI, L. IT— IS, is GerttH 

eines ■\Vjukelinaa«es oder ägyptischen Tlnin-c'iIiHsels aligeliiUet cf- »ucb die V»rr. Ttiti XVin, fl), pinige 
Mal uur finden wir ihu als einen geraden, mckt uhvii uiubiegeudiu Stab ^er lUadc dargestellt, immer Aber 
in der Beiscbrift ah aus ba ret ntth «Eisen des Südens und Nordens» bestehend angegeben und ub genannt, 
mit dem Silbenzeicben des fäii&trabligeD Sterne« oder mit den Baolwtabn «« h gMClviiliiM. BS» 13» 
genanntes Geräth, geschrieben mit demselben Silbenzeichen des Stcmea und mit den Zruwtc* w «groiia 
kommt mehrmals unter den bei den vorerwähnt«. n (Vrcnn uicn i:u Zinir.ier des Ka verwendeten Li^engenithai 
TOT, «od nidit unerwihnt darf bleiban, data anstatt dos im I^atuameuaf^^be and anderwärts in f onu voa 
gwri VinkdiiuiaeB neniglimten Dappe j gar M ht odor Eiansteb« im Itartn Aer Umapynfflide du doppalt 
gesellte HtfriiplTp^ic-Tiwic'ien nvti^f --Gctt, fr'jTtlieti- eintritt, wenn anders hier nicht eine VerivecTise'iisig 
dieses Zeichens luii dem ihm sehr uljolichen aul'i«cbc gestellten AVinkelmaaso vorliegt, tl<:< 
nielit der Fall zu sein, da in der That ein to genanntes, mit dem doppelten /eii lu ii fdr nuter geschricbenei 
Intnumnit wir im Kazimmar dea Pittnaineiisppabw wk bei den fan Setbetgntb« abgebildeten Ceremonien 
de» Hund- tud Augcnüiniem In den Händen des Gnibfinietlonän Sm sehen, cf. Stkiapmiti «Ii Ulm» dn 
funcrali«, Tav. LVII, zu welchem Bible diu Beisehrift Juselbit biutet : ■Si'riic'i (Ich ri.erl-.eb : O Si'm, nimm 
das Geräth Autenn-d (4. b. ml die beidcB OOMcr, weU Uorua aad Set, lMtli(licbe*J, um zu öffnen den Mund 
imd tie lieideD Angena. Vielleialit iit Iiier dmelbe Geirilth gemeint. JedeniUle nter geliörC de* deippelt 
geseilte Ilieroglyphcnzeiciien für mler nucli im L'na^rexrc zum Kamen (!ns fleriitbes uinl tiicht zn ikm bei 
Uetierreichung desselben herznsagenden Spruch, wie .Ua^^rri/ ^uiuimt, iudeni er übertrugt: «Osiri Ounas, 
IcG drux dieu.x font onvert la bouche», wofür es heissen mues: «0 OiMe Uimi, ieh 8Att Dir Deinen Mund 
(ii|i.ii-n<* nJifl, und daa nun folgende ist der Unme des loetmmcnlai. 

L. 17—18 Uten. Die Bekilirift m dem Büd» die de« eben iMpnciiene Doppdgerlth «lanighendHi 
Uanue« giebt wieder nur den Namen des GerÄthei : 

• Eisen des Südens und das Nordens«. 

Der dtbei herztuugcnde SfimAh, oben : 

•0 Obercherheb Petamenap! llan öffiiet Dir den Mund, o Erbfürst, Obercberheb Petanwnp. — 0 
Obercherheb Petamenap ! M«) Sffiiet Dir den Mnnd, o ErbfÜrst, Obercherbeb Petamenap«. 

Der in der folgenden Rubrik L. Ii» ill>erTeicbte Gegenstand M wird in allen Listen, cf. Tafel XVIII, 
19, ebenfalls wieder, wie wir dies bei einer llenigc von Natuiprodakten und Fnbrikniea der Opfetqiciiden- 
lieleo finden, ale dn aadfieber tud nArdKelier nnteiaehiedcn und in der Nemenmebieibang inner dnnh 
Kugeb^hen oder ninde ScheiKin ib-terminirt, «ie el-i-i'su in Jeni 2iigel.iifi>ren Bilile ile? dtis Sr." iilierreiobeiukn 
Manneil immer zwei, drei oder vier Ki<gtdehen oder Scheiben auf der von ihm dargebrachten Vase oder 
Opfcrtufel aufgezeichnet sind. Jedenfalls also war ei ein nmder Gegeuctud, ob Frnohtkdmer oder mndüeli 
gfifininte Minefnlatüeke oder ein kngel- oder scbeibenfSrmiges Fabrikat, vermag ich nicht m entiditiieiii. 
Ja» dem bil Vktamlehnng deiielbeo berznsagenden Spmch L. 19 ist nur ni «neben, daea Iwt dar 



Eine s*az lüialiAt ta tit lM m g ia dar BcwcarifC >a ciser iot <.:«r«mo«)eD <!<■ OtDiieiia dw Aifn, «« u luöM: .QMfaet 
itU nr Mu Mte Mna, «akta UM «an* 
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betrefluudcu t«Kiuont« di« Sei genannten Kägetchen oder Scheiben an den .\lua<i tier ätittue g«iegt wurdan, 
«iu Andeutung über die Natur des Gegenstandes bietet der klcinu Begleittext nicht. Zwei unserer henraiN 
B^mdiHo ü«b«Mtwr aitggjtpt. Test» jphea in der von ihim gegahmna Pmtng 4ieiM Wmtes sehr 
taNiiiMid«r. Fach Bmgiek «Blmgl. WöMetbiieh* 9. IM* besewlmet m arfmn iMModann Tbeil der 
Oroamentining einer GrabkaiK-Uti' [weldier Dtutiuc »ucli l'u-m: in temcm „Vdcjib. Uj4ri>gl-' bentimmt, 1>»^. 5i^J, 
SH aV^ti* ramiMmitiiw föne dupetti*)» während Matpero das bierogl. let alt dem koptischen Mir« 
clNitgrnH» taaummtnäh vad in atln« ITtl i e wtouu g das VMMtaxtn dM dort TCrlMonwndi* «m^ ilet 
Südens un l !\':rdem' durch 'frcirrrr ifu tniV/i, beurre du nwi^i übertrügt. £a schciut mir weder di« von 
Brugscli, uxh die von Masjjfro gi^ebcuu Deutung des Wurths zulüMig, Die Ueberreichung eine» Archi- 
tecturstUckes, cinei OmumtB der GrabkapeUe kommt in dem gansea TncM Dicht vor, » ie ebeosoweuig 
in «iaar der Ceremonien im ZSmaiar da K», nnd du Dtutooig »tttmu wriiiBlet du dam Wort« io 
ktlan Listen beigefiigte Batimmungneidicn der KOi^elelKn**) oder iwiden Selieilwn, woniui iierTorgeht, 

(liisä iiiclit von einer flüssigen Masse, suiuli'rn vnii e'uiev Sul.stai.z in ft>st<'iii Zufltainle >"iif Pieili' ist, und 

in flüssigetn Zustande Büsete die eine Sorte der Butter, die als aus dem Korden gekommen angegeben 
«M, jedenlidl* g ewe mu Min, iadtm tie, wenn weli noch ao gnt verwehrt, tmterweg) nrAmen wim^ 
Auch heute noch ist iu Acgy|rt«u Butter In fllissigcm und festem Zustande im Gebmuch, tenim nnd s<W« der 
Araber, die letztere gewuhulich als kleine Kugeln geformt, die man in kaltem Waner friteh erbSit, bei der 
ägyptischen und zumal oberiigTptischen Hitze jedoch erhält sich diese zibde nicht lauge in festem Zustande 
und ein Tnniport d«rwlben zu den vctgsichnebenen GnbceraoQaicn m» einer der herromflenden 
(Miiirifidtc im Ddta, vieDeiolit AiriW« oder JNwdM, U* ueb dein obeiig'. TiMew, den wir naeli der 
Beischrift: 'sel dei S'ordenso doch annehmen mümten, dürfte wohl kaum muglich gowcicii siin. Eher 
noch könnte man da versucht sein , das hierogl. lel oder »r hier mit dam kcplisdicu Mcir «caAcu» 
cusammeü zu stellen, damit würde das Detcrmiuatif nicht iu Widerspruch stehen, d« eiu in KugclCmn 
Iwreiteter figjriit. Kite, wie lelcher euch wirkliok liente nooti dort unter dem Namen ^ '(6«n oni begegmfe, 
■elir wolil ik «in Iklwibit PB t wigjiplem \u vtA Thdim kätle gemknlilt weidn könna. 

L. 10 unten. Name des Gegenstandes: 

»Sei de« Südens und des Nordepaa. 

Der dabei ImiiuagMida flpiueb, eben : 

iO Ohtrcberheb Patuamenup, mnii Uhcmicht Dir daa AugO dea BoiW, ar aog daUn mit thm. Idi 
hAx ukaLruckt Dir es, legend Dir tut ikn Mund». 

Der in der folgenden Rubrik üben-eirbt« Gegenatand wird wieder durch drei Kügelchen determinirt, 
die den Kanu» «cAeAu fahren, welches Wort aniicr in deB.for]iqganden Opfenpendenliiten mir aooat 
nicht in irgend einem Texte hegcjijiet ist. Bru^h hat ee in edn cWoTterlraelia nieht mit enfgenamnea 
utu! ßi'n ', irklüi! c?. in si'iin'ni (.Diclioriary o:" TTifrnplvp'iifs . . T^jr. ?ifi!l, als ein (^c/rfin>' ■ Kiud uf iJriiik». 
Doch ein (letnink kann sckaku in Anbetracht der in allen Listen das Wort delarminirendeu Kiigekhea 
nidit gewesen sein. In der Fiandriaieb wird eimnal eia SeAaM genanuler, «beniUla dneb diel Xagikhen 
dctermiuirter Gegenstand ernähnt (itltrdiag* dtrt oiit dem aaderea irA fasehriebee, welch«« indcana »vailan ait 
dem erstorea wMbish}. Es wird an der betreffenden Stelle hinzugefügt «für das Obr>, also ein Schmuck- 
gi'gciistuti'i «Ohrgehänge, Kugeln fiir das Ohr». Obgleich nun bei den Grabcdremouicu im Zimmer des 
Ka mehrfach SchnsckgageDttiode vorkionnefl, ao kann ca dach hier wohl nicht gut einen solchen 
badeKtm, da Uarau da» In mahnR« IMen aleband« Datemiiutir einer Vaae, avf der vier Kflgebben 
Sagau, oiflikt nebt paaak. 



*) Ds «Mit««» la iit 

■««k d«B|^n«A ^Jtlfht iltr 
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L. SO unten. KuM da Gtfm/tudm 

•Scbakui. 

Der dabei herzuaagende Sfmubf oben: 

•0 Ob«icii«riwb rKtuamemp, mw äbatnieht IMr <U« Sehalai (lta|dit)i « dm OnH* gWidipwordieow 
Oliereberliab Pktuunenkpl» *) 

In Ji r foI|ji iiJt]i Rubrik hält der Grabfunctionär in Jer lintü UutiJ das in den biUllii-bcii Dw- 
ateUttogeu immer für MUth bettiuiuM Gefaw, widuvod er mit der anderen Hanti dou bei der Wauer- 
Miftmmtg («tMte) fabcinehGohai Vwericrag «mparbaM. 

L. 41—2?, Tinten : 

«Milch (mi, eiu Krug und >-:n Geitis» munm) mit Was««r [tehuch d. b. ei^eoUlcb: wu keraiiiiU«iat, «u 
aa^cKO«Mii wird; aadere U«t«a tt. Tafd XMIl, 11 MNa laMr mi pWmml^ 
Der dabei herauNgBiidB Spruch, oben ; 

•Waa w» der PnwUMa e kontnt, wriefae Horn an ealBem leib«, wird Aertraebt Dir ftr Deinen 

Mund. Was iius i1<:iii RuMn Deiner Sclnrester l?is k-jinnt. It A-:-''H>is ilcr Mutter i'.f.i ,iuOi wan hat 
ihn crftttiist lUr Dich , für Deinen Muud [aiti .Ua lu«t iim triuii rur Ueisui Hui") , Du affucst Deineo 
Hnnd durch ihn (dnteb du d<« Macht d«r WicdtriidcbaaK lubcod« WuMr), o Obercherhel) PcCameoap» "). 

Bei der denmächst fulgeuden KeimguofMeicmome durah Wenenwupeteen, L. 93— SS, atimmt du 
lyid «rie dar harzufugende Spruch genau flbeieb init L. t — ^9. Der ünteracfaied wt mir, dm hier niäht, 
wie vorher, eine Natronlauge, sondern reines Wafser ausgog- ssfn -vinl un(i zwar ein als tv!i «nördlichej» 
beacekhuetes, wofür einaelne Litten in anderen Gräbern sehet haben, was wohl heisseo soll: tau dem 
nSidlidiM Oiaal oder Baieitt SthH. Bei den lihatiooen in Tempdn and Gräbern geb mu itmu Hud 
jenem für besonders wirksam geltenden Wasser den Torsag, wie ebcnsü für das Filtriren und Mischen 
der rerschiedcnen Substanzen in den Kecepteu zumeist irgend ein bestimmtes Wasser ▼oigeschricben 
tfar *"), wie mu renpe «das junge Wasser des steigenden Nils», mit en kerker «Wasser aus den Katarakten 
von Elephantine*, «ui tnth «WaiMr des Nordcoa, Whmc «na dem DeMa», mlebea tua der Oniiaitadt 
Amrit and sönem Canal mut oder ani ÄrfwpoKi und aemem, daaMnat der Stedt Hcttp omlwlUh «ea 

HeUcpul.ä , iu d*r Gegend Je» licLligeo Bi!U,i\. im Norleii ili'S Heoschreckenfeldc^ fii-r'i;;.»o»K>(Kfn) gck^If D'-U 
See oder diesti Gebiete durcliiicbuiiiäendcn (Janale iiclu-l sein konnte, wie in Besug hieraof im Todtcnbueh, 
Cap. 125, 4S und in dem Schai en sintin «das Buch vom Athmen» betitelten Aineraren Texte es heisst: 
■0 dem OM» ^eieb gemrecdener N. Dh biat rein , Mb Ben iai rein , Deine Vorderseite ist in 
Itainhidt, Detne Hinterselt« ist tn Beinheit, Dein Inneres tat dnreh Natron gereinigt (iMi-Kttmen), nicht 
ist ein Glied an Dir in Uuseuberkeit. Sein l-l dir ( »stris N. N. dureh das Caualwasser Scn,-I, dioses aus 
d«m GefUde Uettf {miM hMfh Norden vom HeuuhrtcktnfMt (mc/MmihAmi). Do biat gereinigt «Ofden 
dnnih die GSttin dca Neidem und dneih die dea SOdaw in jier fltnmda 8 der Nnoht ml in der Stande 
8 dp" TftfTPsi . 

L. S3— 545 unten. Ikischrift m dem Hilde : 

■Anaghawug von reinei» Waaaer im Nevdema. 



*i ttMfmi m im Oeaslw» «i» «e WtMiieii*iiton Sciciu ititMimHa ah t *n W Je« Mdatto Onwiioi imm- 
iwinililw apMHli aliieimniiiiii, lidiai er Oleriilil s ,«a It pHMelt Iü taeMoa («dtot«) It aih Miii^ Im taaMaa (««t«ta) 
HBi mst b MiBtik dTHoT (Mi tap mntf. Stlutku ilwr tat du mit* IUI dar la di» oMie Babrik fdbonate Vams aed alt m 
«wnr ba^Mit dar W UitwiÄlwng da* BjkluMD OegoiaUadM Iwnnuaiaada Spfwh. IMm «bae L SL 

Oer Ab^duBtut, tt Mar. .Aliyita**, Fl Sd^ 1& hat lilM k der KuneuKkreUiiu« Matt JdtaicA ,AeilBaaF daa tdwjiaaiai 
für WuMf MV alxr dcffl N*in<a dm QHumt meni mai ia d» d»b«i lionuMfamitn Spnch aaBMt tf ant ,hilhw dsrlUMC 
die Worto : «'^'uMr, bcmuufcanuDmiii »lu (mu hesu em ) den BrüiUa D«iMir MntUr Ins". 

"*) So wild in dim jTMKa Otiriatexia auf d«m Dulse du Ueiukmcmpela, et. ,Bec.* IV, PI. XX, 130, ia dar Anwcinng 
ttr die Ilec*ituag eine« Mhr c. r^iiLIrtrn PriiMiTMa« rorgaacliriabea , dan dl* dabei lu )«nr«nd*ada Quaatliat Waaatr I'.t Htai 
faa ConUllUx), Waanr lui linn /:uüritfMf/ten Coital« Mnrt (mu nu «riu*/) sen nAsBe. 

>'••) In einer rm Ctiabtii ««rijfieaUtdkiaa Inachrifl Uli etaier im l'rhatlieaiu da* Hn. £ai. (Mmtl bidadUdiaa libailjaaalatal 
kaisat at aa eliuf ÜieU«: .Man apandot Vit Doia* Libfttioa, dica», gnlnrmnusi aa« dw Oepad IM MhlfiaM (h), OS Mit lir 
a«tHrkri<a voa ihr (•*■ 4mb Waaaar) im TM«r*t da* Oro*aia na UtU^W. 

• 




22 

Der dabei hersasapndc Spruch, oben : 

•Lilnticm Dir dkwi o Ogiru, Ubttion Dir diese, o Obereheriieb Patuamentp, gekommen von Seiten 
Driow fldliiw«. Ich Wn gelmmnni, htbe Obntnusbt Dir dai HormiMige (Jh bi«r «nccgonca* Wmer), ra 
erfrischen Dein Herz durch r-s. 7.n Fusw:i halv icli Dir Iiiii^'i.-L'i"i88en , überltracht i'ir. was hLmu»- 
koBiut Mis Dir (dat Www hier >U AufluH de« Otirli beteUhseg. Kein StillttdteD Deines Herzens (d. L mU 
«Hrtat Dl), ktlMiul « (dH Ww^. Zu iiMdim Ticnnl: Ktii Bmuaticteii «n Dich mgm te Ga- 
•|iroc}iPDen> '1. 

Die folgenden tS Rubriken L. 26 — 42 itliiren uns die üeberrdehiing Ton Speisen und Getränken 
vür: Wein, Rier, verschiedene Gebiicke, ein Biindel Zwiebeln und ein Fleischstuck , »ümmtlich obo 
Naliningniiittei, die tber nooh niebt w dem durch dw Bttml fettgecetsten imcben Menu dee Todtea« 
mlili gehörm, f&t wrieheg £e Auftihhing cnt bei L. 64 begSimtf fondern die, vie ehenio die feigenden 

bis L. fil, nur zur Vcrwr-nJunp; kuiaen bei jenen mysteriösen Cerein^ nlc]-. . Jic nn ilcii TotltrTifpjrtti^rn 
in di:u lUuiuci) deii Gntt^s, utid ^uioaI ini Zimmer des Ks, an und vur der den Verstorbenen reprä^en- 
tireiiden Todtcnstatiie ausgeführt wurden. 

L. 26 ante». Die Beiiehrift zu dem tirei Krüge aiieHreielwDdeii Manne : 

«Ein dnnUce xaA betles Steingcfsss mit je eiUB Muii ftalet (vqb den, »*• «u dtaj rechten nnd 
linken Aug« J«> OoKt« konunti " . 

Der dabei henoMgende Spruch, oliea : 

«Wae «M den heidcn Angeo des Herne kommt («der «via k die MIm Aagea dee Bene M*), die hdie 

und dunkle Snbstan;, man hnt erfasst für Dich sie {oder: De beit eitert ib). WeUD MI DeiMH Ten lie <«r 
ÜB» rhtRt.kj, SO werden sie hell machen Dir Dein Antlitz». 

Em chtM,k «an Dcincni Vurni', da« euU wohl heisMB ciB Seiner Stint», wofür la emdereo Stellen am 
lM,k eldit, eioher dieee Bedeutung mitunter hat. 

Die betreifende, nicht nemhaft gemachte nussigkeit, wetneoheinlieh heller nnd dnnketrother Wein, 
der hier überreicht wird, wiir nirht mm Trinken l">tiijitiit. ? iiö ru f> wnri!-' ilnmit die Stirn d< r Stutm.- 
bestrichen , damit die dem Weine innewoluendc Kraft, hierdurch in die den Vcretorbeaen repräsentireude 
Stetue, in der aum ednen to ceeiue See]«» wehnend dachte, Hhcisdien aolle. Jfatpm Aett die Steile pai 
enden, indem er überträgt : «Saisidsant les dvux yeus d'Hor, 1e blane et le noir, ta lee •> pne em vk^ et 
its Meirent ta feee». Doch glaub« iuh nicht, das« hier von dem Grgfcifen der beiden eis weise and lohwani 
l>ezcichneten Augen de« Horns die Kode ist, «ondcni von einer al» hell und dunkel bezeichneten Fli'issigkcit, 
die, nech der nligemetnen Ausdrucksweise, eis aus den Augen des Horns konunend, aagqselien wird, cf. nach 
L. tl, w« in den Sprach ram WaMcr ca hnist ewae iw den Huna Deiner Biiweiler Isii» und w« «mri 
oder -in- vor deu Ifeirt» «Ann» gns ebcDN wie hier vcr den beUen Axifui dnrah des elnihefae «etp 
gegeben i«t. 

L. 37 unten. Die BciM:lirift zu dem Bilde de» ein Brod überreichenden Uamies: 
«Hem-Brod (ihset-^ ee^ *"), wnhlechmeekendeis zu erheben des AnlUtn (oda jtk cAsbin a die AeOisf)!. 
Die dem Worte Brod rorenstelteDde Beseichnung Arm tritt in den Texten auf in der Bedeutung: 
»«ich wenden, der sich Wendende, der i'eigling, der Feind». Vii lki>iit haben wir hier da« bekannte 
Brod der alten Aeigrpter, auf welchem das Bild änea geliisaeltsn Flusspferdes als Bepräseutent des ftber- 
wnndeocn Set'I^heii dogepicsit war, ton den P/eter«! cUebar Ine ud Otiiia» Oqi. SO sagt; «Daher 



Ilisi In ( > HhwHisimi duf wgha* en dse Van. d* ttdlM Uslw, «f. IUH XVm, *• k-e a mWM« 
aad /Mt aach «b ZiMU «• Ml«n .Aieii Min, nl das bseau ev db Mhn iHlHAn Awe «ta, «ta dw» Aiiiisi dit 
Utf flWmUkia niatgMl InakW «Ml aatk la dm IM lawoinwiiw Sen*. eb«a L, Im fHaft whd. 

***) Osndli Isistt diM, «dchsr Her M dsai pm aauaal« Bied «il«, dadü ikh Ub4| ta dn dia pssNa d tefta dSr 
UM ttt«ml-lMm ttfpptian BpMdMMmictadMn, dasAat dM M immMb Biei. daiab<««Kie«a4srteeaiA(B 
taa Utm i l wM. CT. Jlslladli tutaniii». tsM XTA.IyB.<,XT]A.CB. (, ITO, 7-XI, 7. 




oetxen sis das Bild eines grtcf^s.j'.teD Flu8spf«rd<.-B auf die Opferkuchen am I'esto des 7. Tybi, da» aia 
«di« AukuQflt dtf Ilia aui fhünilu* oeooei». £• wird ans im Follgonden mehren Male «in reiku geauntn 
Bred begefmen , in iimm Vmea mir ebmfaila da* AmdeBlnf nif jeiiM dem Brade eingepreaeta BiU 

zu li.-^iii schtinr«. Fj» künnte aber wich «ein, das« hier der Ziuat;: eine Bestimmung für die 
Handlung uu;$dnii?kt, besagend, dass unter l'nticfiulung, sich abwendend, mit «bfi^ewaudtem Geiiieht der 
GrabfnnctionSr dM bstnfteda Btod bd überreichen habe. Das ausserdem noch hintugefügtc Wort, iit 
der Sehieibuiig mm, aa, am, au, va, uii auflntend, iet vietleieht daaceUw wi« in duD »o hiiofig vor- 
konunenden kuavf mtdt mra teitfi «m»^ er leben fn YTohftwilM^aD nnd GewndlMit!« Diese Bedentung 
des Worte« auf S))clsc uinl Trank hiiüi-.h mUt : v, mun mit Wohlbehagen verzehrt, das W.il.ls.-min'iikende. 
Durch die edueiiendeu fieiue, das allgemeine Bestiimuuugcxaidteu d«r üeweguiig, detenniDirt, hat daa 
Weit die BedantaBf : «aiek tUttba ngm , aiifinmhan, tbreiwi». Dioe Bedsutung leiteiiit Maipen» an 
Gninrlr zu legen, indem er übersetzt: «gAteau de p«-««n;ri?T.. Kur bei Brod und Zwiebeln fiinSit -ich 
in unserem Texte immer dieser Zusatx. Nun sind Brod und i^wicbeb, ei'^teres in Form vou k](.-iiien 
fMdtn Brüdaheili noch beute, wie es .schon im alten Aegypten der Fall war, die Tlauptspeise der grossen 

Mimn nnd warn d«r FeHab auf die Betie geiit, vcrpmiautirl er «ich mit iMgia dicacr Brädoban und, 
wann er ee ntöglteli maeben kann, inr ke a en jar a n Priia a tema naek mit atückan Zwiabakt. «OAle«« da 

iiasyn^'i >ij. vi y igu«, Btwl, waicto Bun anf di* Baiea mItaimBet, kfinnta alaa atSgikkanraiaa 
auch dieser Zusatz bedeuten. 

Dar data! kemiiagende Sprach, oben: 

«Opfcrs|iende Dir durch Ba am Himmel, es bringt Dir Opferspende ilar Ii r ^ihk-u wA Norden (da 
HbiuDcli), es opfert Dir die Nacht, es opfert Dir der Tag, es opfert Dir der Siidcu und Norden {iu Erd«j. 
Oprerii|i«»de wird Dir ülterbrooht , Opferspende siehst Db, Ten Opfenpcnde liint Db, Opfimpanda ist 
vor Dir, Opfenpenda hinter Dir, Opfanpcnde bei Dir*. 

L S9 unten. Beiaohrift ra dem Bilde dea Xannea, der eine Zwiakclknelle in der Hand kih: 

1 Zw;r-ij<lknoIlen, fünf Stück». 

Der dabei herzusagende Sfvuch, oben : 

cO dem Qairia i^akdi gananiener Petamenap, nan fiberMngt Dir die gleieb dam Züknen daa Hanta 

«aitaen (odtr dit Zwi«b«hi), die wehlschmeckcnden {?), zur Versoi^jong Dainei Hundes». 

L. 30—31 unten. Bciscbrift zu dem Bilde des Mannes, der mit anbetend erhobenem Arra vor 
einem mit uur einem Brod versehenen Opfertiiich kniet : 

cGio Brod fdr die fgicrUcbe Darbringuag [atm). Zu erbeben da« AotliU (odn ,a dai Aatliti*)!). 

Der dabei kannaagand* Bpraek, oben : 

«Zu sjirecbcn viermal die Gebctsfornicl : Si;!/<i-'ti-hotep für den K i <\''t ()]-tnh<irhof' Vf-tanv'my. 
Zu sprechen viermal die Gcbet^lormcl Sulen lu hu(e)> für deu Ka des Obcrcbcrbeb l'eUUiiitiup>. ~- Nun 
folgt in dor Zwischcnoolumnc *; und den darunter stobeodaB beiden vcrticalen Zeilen eine weitere An- 
muHHig, «nthaltend dan Sprach, «eichan dar Chtrkeb banmagaB batie, «ihrend der Snner das in sirei 
Halbbrodeti st ükarv^banda Gefaick Ami eigreifL Et heiart dasei bet aba: 

•Dar CktriM aall, wibnnd der Semer an den keideii Halbbndenn der Darbringnaig für ^ Cm- 



'; In .Irii iii>'i:,t'ii l.i.trn ik: ,\.:- Iiwt nl.'-r. ir. liir ZviKbesmliuruK.' sicliun li' BcitiniuaiiK io il<r RobrUi luitea. b«l tlcui Nuneii 
ai» (J^iuuiisii, 1,11,1111. fiiiTi- ■1 ih- ^ iTT , Ijtttl XIX, 1«, k, n. 0, wo vj wUMl .Brod P«iit dor (täcrlichon Durhrincnn« Iwl dor 
('«remoiue de« Uiriil.iritifti;! i /. mi; -ni Kim "i>-r«) la Hilbbrodon*. Auuor .lialdidou, rerchnn, nir Venhnmg eiaes Meaichcn odor 
der Ooltliel« Msai <:uüiiii^'<^', kmmt du Won ,ulrn* wich rar in dar Bcdcatung ,Bc4i«er »k«(Wt* uad diio« abfoleiiel drr Name 
MRts tattiniBtsii Oowickt«, d«t I in -- dt Gr. Pnvl Hirn k'matt «lao aocfe .«da idi««r »li a wii l ii Bnd* «4« .«ie Bn4 »ob 
tkitm Vtm (91 Gr.) GowicKl' nö. Doch dagegen »jiridil, dtiM im holoate TW lMiB«t4tahl aick dw Aivkte Mw 4i» nur 
Bwtiuaii dar i«rMliied«oeii Oelwcke r«nreu<l«ita QviatilMw Gotnido genuh iMiar <ta* fHNM UU 1MB Vlentrode» al» IsnlM 
an «iOMi AI» (OainMeoutts — W Uia «Itr U Um SO OMtiliter) «ngaeabia «Iri, ari aMM ehi «Ma «hamA bun iw 1m1 
«uk Bich* piaiw mbt. da nadi aUa jis» Ampim dli 2ild dar au Afi OaMda baiimm Wwtrwft <nt\mtL 

-) b mtbwim m Biftrili <Mu^ «amaut mA. idite «aMubaf «ott. «ealin Uatg ia 4» Oi«mmmb iniBtm, 
«te I. B. la dm aaiMria «hMgai, airihlleaiir Vibt tUar aach wasli «enNMlHHa pmm CfftwiiaiidMiiirwIcliiImm *w 
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monie der Muiidöffnnng , Tiernial sprechen: 0, •icm Oslrl* gleich jrcworJciicr ObprfhorJipli refutiifniip, 
man überreicht Dir das HoniMiige (der all(<oauBe Stam far die SpeD.äe, Vier tat du «kcHimiiM Jirsd), IXin 
Brod (jMui.k], (las Du Terzclirst Iqtq.k)'). Blao dffnet Deinen Sfuni mit ihm». 

Die im obigen Simioh crwihsta, mit: Sülm tv htUf b^iieode GelMliCoraMl: ■Hüse Icöuigiidi 
Gnide «penden die und iB« Gotdirit dem Vanrtorbencn V. V., gewihrend ihm eine ic^Sne Bettattnng 
und die DiirliririL'im^' <!Lr Tmltenopfer an den der TJ- ihf rip.cii aiifgeziililten F««teiii- . ilii- »ir in dem 
erlänterndcn Text zu den ersten TuleJn besprochen haben, sie war «in- «der mebim Mal herziuagcu bei 
Uebemicliiuif der eof den Opfertiieli nieAcrnlrfeiidai Spenden, Melialb denn eneb dnfcr Ojilntiieh 
geradezu den Nemca: Sutan tu hnle/i, lu-holrp und holen führte, of. die Varr. Tafel XXI , iri im Ntimcn 
dw im vordenten breiten Saale aufpestcUt gewesenen Opfertisehcs. Dio im obigen hpruch ausgedruckte 
Bestimmung: iZu sprechen vierD)al das: Suler\ lu lioiep» besagte im igyptiwhen Ritus etwa« Aelinlichcs, 
wie wenn in auerer itetlK^bcn Kirobe Jemeudem aufgegeben wird, m beten viermel du Pukmosier oder 
Am-Waria, we euch aar die Anfingivorle der b rt reia nd e n Gebete znr BentcknnDg derwlbcn gegeben 
wr-Til--'n, für i'.r Bcm-nnung des OpfeTtiFrli. s mit : Syln, i-, hf,>rp^ n-o ulsn l ir, fii i-utli iin-li ili.Tn .Vuliuig 
einer Cebetsformel benannt wird, Icüuuta man rur Vergleichung hcrbeiiichen einen Namen wie «Ave-Maria- 
GtSeikleiu«, wo die son (Ave-U«ü> mfimd« Glocke sack den Aeübngairorten dee betreffenden G«betee 
«tnennt wild. 

L. 92 unten: 

«Wein in einem heUfa 8teli|iefitai| ein lliiM Hilct». 
Der Sprach, oben: 

•O Obcreberlieb Fetemenep, man abeirädit Dir dee Hnnming*« erkämpft im der Bend dee Set, Dv 
IwM ea genommen fur IMnes Itwid, Ptt eiSi*e«t Mnen Mnnd dueli n>. 

L. 33 uuten: 

«Wein iu öocB dnnUen Stangeflta, ein Iham ^teta. 
Spmdi, oben t 

■OOtwreheilwbPetenienep, ee dfiiwt «ich Drin Mund durch die Einiilbung {meU] "], welch« an Dir itt». 

L. .I i Hilten : 

tBier in etuem dutdcebi Steingefäss, ein Maae« Hun». 
Sprach, oben: 

«0 Obercherheb ?etanMiM]>, man Obenekht Dir dnA « | g |ip wMM («Mf), wdofacs heraaikomml ew Din. 

L. 35—36 unten : 

aZuhistnng läes n]i-Vrtiscbes, des grossen, wobei zu erbeben da« Antlitz» (und heriDugen der Sprach:) 
•0 Ba, die Dir dargsbmcbte Verebrang im Himmel, die Dir dargebrachte Verehrung vm Seiten dea 
OöttericreliCi (nSg« ta tbril wirlM anb) dem Obereherheb, Hiewgimmm a ten und FkopheMR der Benin mn 

llut'p. fi'tiiiiR'nap, uiiJ ii^l'j.' !V'Mtziliiiiii i'Aw.-i Ka auch fiir den ObercbcilMib Petameoap^ wie ebenioallf« 
Besitzthum üeini-« Leibes, alle« Besitzthum immerdar«. 

L. 37 unten : 

cEtn Brod Dep». 



tMtmdtr* tM Hräh»H~Hatm, fttldMa Tut Idi ia ,00^9^ Kd. J**ekr.« im Jak» 1MB ttm «nWuMd raOMudlt waftaliM» 
«■1 iflMr Haenn Hins dNülkn Bod fei akir fenoalare Aitab: JUm VttuäMiklliMnm iit nivdi tni IMnit^lifeB* 
MaaMtbitai. a, JU-Mir.*. AM I, W-U XXTT.ft TOSi, 7. XXXI, 7. 

•) llH^iiriMte«aiB<«mfiitiKtMi««HdiMIU«aaaidn««i»BMi»fea*aBn4aiOS^ 
Tirina ^ kat di» Badeataag .Mriktnca, mmo, «anAMOF, dtdalb ididM «It dit «m Stti/tn Uir |t|ttaaa 1Mkiiln|iB(: J» 
«alMM ta M* iddil ntndliail. 

**) Dm Wort mrk .uflillen' koniBt mtkrfaxk Ia AmiTmtB i«r Ia dtrBidaohaf! jutMm «facn 0«ro«iui>I «"»i iubko, 
ibn baMnidna, «tanU««". wie es Imud Sallwa mU ««UricdMwka Oden kcnrt: mth-im'ntk ,idi taba g«Ml>it t>ki" o^»r .DoIm 
Stirn — Doin An«« — D«tom Haid«. Aach Uk, ea akfet dh Bad« IN ««a TMatia dis Wihai, ioadna vm BNtnidwa mk 
dcBwlb«) Mn Mmd «dar «a «die dW 9mm M du Onaanelt *n Ifui> mi AmmNhm, wM w«M <m Wbi ath diM 
»ubMMt tebta. 
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Sprue]», ohtn • 

•0 Oberdierlieb FcUmimap, miui ubeireklit Dir da* Horutau^ zu Deioer Koct*. 
L. 38 unteu : 
•law rtvtion Ah* '). 
Oben: 

tl» i«t wie ein Fdd hiniehraitet (^) to McUbra (ti^**} llir Didii. 

Im 39 unten: 

■Ein BrukiMliik (■«*■•)>• 

Oben: 

•0 Obercherbeb PMuKatp, wm fibemlcht Dir das Honrnnga nr Verainigiiog [mhtn) mit Dir». 
L. 40 «nteo : 

•Wein in «inen bdleo SttingefiiM, «in Maasa Hon». 
Obau: 

«0 OberelcrLeK r«taniriiiip, mar. a>.,:-rrc-Lrbt Dir dag HonUtlga, ttHSm^ «U igt Hwd 9m 8et| 
gerettet für Dicii, Du uffncst D«iii«u Mund >lurch e8>. 
L. 41 unten : 

•Bier in ciiwm dmiktcn Steingefiiat, eia Maat« Hnm, 
Oben: 

<0 Du r herhob FMuenp^ mn fibamtobt Dir in AwiqwMitB Hmüt tomuMfld veta Oririt> **). 
L. 4S unten : 
' «Bier hi elBaat Elaengeaehiir (|«>» dn Maau Hub». 

Oben .- 

«0 Obercberheb Fetamcnap, man überreicht Dir d«s Horasange in Jeiu t'i.r Dich bestiouLt^u Eisen 
[tn ba t tuit, «srtUeb .de« Eiita« fflr Oith* dL b. ia dem für DUi I mfl— Na Et>«iig<:»cLurj ; an das kein £iMn 
komme (mn i« w, mwm .akM liM <■ «• 4. fc. Bta, 41a Law« 4«* S«, kelaM Meto aaMian 

haaaMjt es gdtert Dir"")* 



') , Dlrh dem InUln it^^ l^^UouilUlgtseidieilA ru ai-hlicj^cn, wie nic^rfach TOrkoOiuil . l-oin Grhitrk im rar, kr filier 
UutgUrJisr Form, seoikm t-nc hjiigtbpeit«t« Mn«»«, #te Tpti?, >i\h L^n;j, wabrf-h^njileb «$n jwkfii litfr j-teifui Mtiillirta, Ji« /^üiIj dar 
Btmtr, ÜK fiolrala {J«r h(ulif«n IuI-eult 

Mix Ut dM Wort ah, nil dem sliutli daa /ei^^tii at:; .14;«» jjc^cbMnai u gtsciticlieii , um in dWMD beides D«dan>aivw 
Mnaol, M k*aa «her idir nbl noch «in udtn MmKung btbu. die «MMcht bltr ni Gmule liegt. Uer ia d«in Texte dar 
VaieVTnaiiit kilMr ol udi ftndende Znatz aMc iit ediwer n rcrtteliea. Xtcb dem ikct »luiuhjuwel«* «lamtl liiiuiiciA|tlB 
Bm ll W aii p wi l clw» n wMiiMU, würde 4aa Wort et«» .aiclitlklM Itaoliel, ukMn «te iBe NmM* lilünilaii TMkUU m 
Vm ik» i l aiii l e at md «« fM« «na. i» sack te nu Btr«iiBiig wmaOMm a«rM MiU OUt «i> 0«HA ImB «l«r teM mi^ 
■«Mio üaMMdM *<r Jt «uk «laHk tfi INrtelwiHt m*«- od MmmtMtf I w ia tW i ii. TWMda «tr «»^ to Aemt» 

•<•) UiB n «f »Mej bi im »cfv 4h (MCoftain <Mlti «anie fit» waA /UtHft BoMaia, WMm kt «• kl teTwMB 
■0 «A iraikBtti mAht. bh bHa Ito aM* in MiO mT «■ ta to towipito Ortu rt n iMl ii teMlIml ml— ia to 

i1HiB«iiifc yMO» S. l^Umn «to «nw Thwa ta ,ftlato ia^; ID* Utr. in«, aMw taTMi «Ea Hllto «rite* «w 

•••*> Wto alt nm^eliiii «af Iii towr la to tom» »eWk «ribtttMa Mw« te r ItemfcVato O mw iiia H i nn 
ta toi lltainiiliii «pnA » a«, R «wUmi, 41 «Mf ili IteUfW Mmto to, ■ M la «Ugca Srnct U 4t Mtoai 
4u Weit 4« ^ MMT to Haudea 4tfli 9t*-ty|^ ie««au« l»i«iH< II«m« «■( 4t* it to ntma Eubrik tnr«iiil» Ebat- 
gmUrr imwUto. b Tiiiwiüi totok dik la to to niii^irtilti. la ailtoB to te* to «Hiimtoa n |ia( l ii a i » ia 
■anaw toritom Bto Mk Mkal, «Itaal tm Kitoto ild ta aaf to mm, «af 4h I«aai to to btobt, to 4(m wfcfc- 
lictiea Auge dei Hum k^en Scbuhs rnfllpni toMk DlM N to tlglvA ftleoMt «atto ant>, gtkt te« dem FenUeltext« im 
Atydo» lienor, rf, Marifli>- „.^bjdoa" 4«', «O «a iMtet: .flbirtitot wM Dir to Honiani|e (all(«iiieiBer Nune Rlr die Speedy 
Uer fur dM ilicrj, du Eues 4et Sat falit et (4n ex tel chtr^ 4. Ik M Meto aMi ta dem «ttemcn Ceichirr); tn du kein EShb 
touii . n geli^ Dir (ntn ba wa rri/. Vtuper« fuet dia !■ Ihiilniliii ab L. 41 dca FetiiiMna|iteii«a glekliltnieiide Stalle 
liat ander«, iadea er ölwrtt^ : ,oa te fidacMa l'oril d'IIor poor i«a la **lt rendu poaiibte , >aiu te uroim du f«r, ri,pp>>! d« Ja 
iMWbe — tom/r fer, II« (ncAotf, aa wlcto Vebertragiuig a etMirtaad b«wrki: ,U ttile Mpitfc q»e Teap*«) il'^ l.i'^c: au« 
awaUt Wfae 4r fer, Hiit ptMatd» aa Mit paar lul ftiiar l>«awilaM 4* la booto w majm d* riaaUtiMBt aa Ctf. Ea iai in 

I 



Digitized by 



L. 43 oaten: 

tBIaf Id dna GcOne He*, «1« Umm Bam. 

Oben: 

cO Obercherbeb PettiDicaap, man überreicht Dir das Honisauge, d&mit Du veivorgt bint mit ilun • . 
L. 44—48 untan : 

•AiMgi«mag dtMt aus (;Neln«)kttgeligiun bemtetcn LuigeawMMn*. 
DImii : 

T.iliatioti Dir liese, o Osiris, Libation Dir die«e, o Obcrchcrheb Petanieii.i|i, iji kjoimon v ;n Si it-^n 
Deines Soboes, gckctnmeo vom Horns. Ich bia gekommen, zu Ciberbriagea Dir da« Horuaaugv, um zu 
«rfriscbeu Dein Herz durch es. Ich habe aufgeschüttet Dir es zu Deinen FüaMn. Ueberbracht hab« 
ich Dir die Flüssigkeit , herauskommend aus Dir , kau StUlitahcn Dönea fianenf , wenn Du io ihiem 
Besitz, kein Herantreten an Dich wegen des GcsproebeDcn, Das iit viermal (n spmk«)!. 

Non folgen L. 47 — 54 äif whfu in d-jr ut/lirbLii .VulV-imuiderfolge hergezählten Salbspezeroien, 
walalM uatetfaalb in der BeiMbritt zu d«m ihnen gemeinsam gehoreaikn Bilde ab : urhu ttw Eiutalbang 
bcitimnts boeialnwt waidan. 

L. 47 unten : 

iSalbapczeKu ^r!->''i!'6ii. 

Oben : 

«0 Obanlurlub Petaasmp, mm «albt {nuk) Dir Dab An^a mit dam Salbäli. 
L. 4% tmlin: 

oSalhspezerei iMam. 
Oben : 

«0 Obarehadiab Patuaaaaip — mk luk iiM.t.k nm hmq am ttrJi — mut aalbt Dir Dain Avge, 
kein Zerdrücken {hmi) au Deinem Antlitzr n<ler: twegen desMn, was an Deinem Antlit?: i?t:. 

So ist hier der in meiner Publicatiuu falsch gegebene Satz zu berichtigen. ÜurcJi ein Versehen 
hatte ich bei der Vergleichung des Pctamenaptextes mit dem der Unusjpjriainde die mir aus demselben 
ganadite Motis beim ZeidineD daoo «la die bierfaar gahörig* Stelle eiogetntgn. lIciDa Copie hat jedadi, 
ivie kli SU BieiiMaa Bedauern eiM baataikta, aJa die TaMn berüli abgezofen waren, an dieser Stolle so, 
wie ich oben die Berichtigung gegeben habe. Wie so oft in dem Torllo;;! nilcn Tcxrf. lä>.;t aur'n licspr 
aus einer Beihe von nicht determinirtcn \N'orten gebildete kleine Hätz wk-dur eioc mehrfach« Deutung 
HL Er kaBD anadrBekan aoUen : Keine ZerdrUckung soll Dich treffen von Seiten des Set wagiB dassan, 
was an Deinem Antlitz ist, in Folge der Dir Schutz verlcihendea Ednsalbuog oder: Nicht seine (da Aagti^ 
Zwdrücknng in Folge der an Deinem Antlitz vorgenommenen Hosalbnng. Fiir letztere Deutung spricht 
die eine Parallelstelle in Abydos. cf. Mar. Abydos 43, j, wo es hcisst nen kmq-nn micht ZerdrQckung 
Ihm« (iMm Aan welaiiea teid& fca., dah« aei). Bei AiificiUuog der sieben Salbtpeaereien im Petamenaf^be 
komart detaalbe flpnieli ala Baiacbiift m dem SalbSl fbin* nodi sweimal vor vud nnr im Zimmer des 
Ka an der li.-iia E'utr'.tl n- litiMi ^^'aii l Nr. V de« Oruadrlaaea) und in ^iirmer IV, cbcnfulls an der ri-ehtan 
Wand, deieu l)iirstellatii;';ri un l liu-cliiifcen, soweit we noch erhalten siiiii, icis in dem vorlieeetidcn Uefte, 
Tafel XIV — XV, reproducirt habe, cf. die folgende Tafel XIV, L. 12. Hier ist in dem betreffenden 
SatM ein daa Verstindniss desselben etwas ericiGiitenidca Wort einfeschohen, welohcs den Gn^Dsiaad, 
dmdi dan di« Zardittakang des Auges TeiUndcrt wird, nemit. Kcser Gq^enstand wird als aieA boeidiDet 
Bl stallt dt: mik-^-mk im.(<A ma^el ne» Aanf mrA rm ktrJi eicli bidM fnalbt Dir Ddn Auge mit 



diMOiii SpriKh »ba Dicht rcn cioem ,Oirrr Hr frr' güOJinBt«) Gciriiüc diu nod«, (Ofidorn <i>n dMru«iil(na lllor, vtkliet vonclihll»- 
DAMig iü einem Eltf-nrfttchin- lU übfirbrintrea vAr, vk iUu iu der Tarhtnrol^dca Riitril: I.. 41 avfjeefiülirlo Ia «ÜMin dunkJea 
SMlogeA«! und das iuHif<ilg«ade L. 43 In dim den Ntiii«« llet fiiliread« Kni4re ubcrlmuht «cnleii niaute. und von einer Vmnei- 
doMf 4«r Ccnnoal« de» MuBdoAwi» nihteltt da voiftwIttWiMiiin «iMnen lawiuMiit« Ituo aiaeh alcU gut dw Bede whi. d> nu» 
» i fcaw H di die Abiidit gekalM liakM fcmato, a«rad« fin» Cemmnie dem rwMwfciiiia ni «n|iww, dis wir aaMr die Otibommmlaa 
alt le kiaa Jffia TnUaba taliaafcH tahaa asd dana auialuUdie Uetdmttaai in ttU mi. Wart wituaMr, «1» k B. im Kiaimawr 
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im Sdböl , Di<^t ISerdrückuDg (ihm, dem An««), denn die meh ist tt) Deineni AD0tl*i. Das Wort mA 
kommt, wie berüti bemerkt worden, wiedcrlrait ia imicnm IbU ia der B94«Minii c«imalti«ii> wr, 
vie z. B. gleich h\er ito Vordersatz, und so wird «• irotil aneh im NachiMS dkatlto Badmtimg Btlm, 

also etwa besage»: "keine Zcrtinickung kann öein Auge zustoi-i-n, wenri die es schützende Einyjilln!i:g ;r:i.A) 
tioh «I Deinem Antlitz befindet.. Auch in d^r zweiten ruellelsteUe in Abjdoe, cf. Mar. Abjdo» 47 
«Uta), woMlMfiidlWitobidBrM&vletto't^nTaldfcBtiramberieli^ dort «M w«U ibtoMb 

hinter henq nicht da« dur"!i Jie SoWiitipo gegebene sondern das 7?ulicii inch im Orig'.iial stehen. Brugnh, 
der im «Würterbuclii, Suppl. Ki*. ilie Stelle citirt, nimmt an, dass das (' iu dui Zachca der Znngo 
«n n vert<> '^si rii »d. Du wurde iitiiiLi^:is auch einen penenden 6üm geben: «Kein 2^räckcn, kein 
2er|inBeii der Zaqgo, mmX die Zunge des Set^Tjjluia gnmt amn k&mte, der nnoli dem iljiim 
den nOTimmge veradihtdtte, es aber wieder von steh leben mmilie, wvranf es Tliot dem Horm miTeneiirt 
ivieil'T ztisltütf. Anyjiichiiigfii hiaranf komn)<'K ^^i.■^lel■^ll:•tt iu i.::5frem Texfr -.or. Dennoch glanlM;- 
da zweimal im l'etamcnapgrabc an dieser Stelle meh steht , dass anch in Abydoe nidit dos Zeichen der 
Zunge, eeode» mth Mäum wird. 

L. 49 unten : 

«Salb»pe2erei Si/ln. 

Oben: 

«0 (MMiebertaeb Fetemeoep, man nherrmcht Dir daa Honuauge, adtiraeh gnndit «iid (^tfikAji") 
kr Dich Set **) dnrdi ee». 

L. "II -.int'-'U : 

•Selbspczerei .Ve«i» *"). 
<Mw&! 

•0 Obercberbeb PetMBcni^, mui fifaeireielit Dir dae li^ Torcinigiiide (mmJi mit Dir». 

L. Si unten: 
uSalhspezoei Jim». 
Üben: 

•0 Obcrdwrlieb Feimneuip, nan mienaiolrt Dir das Horuieiige, veldiei man kcrlMibrin^ für DUk, 

es Wgriissen <'l'.Tra'r^'?vull Dich [•lua-mf "") »mm dua-mk) die Gytter alt ibm» oder vidleielit: •vb 
ehrfurchtsvoll lu l«;}4iüS5en für Pich tduA-mk) die Götter mit ihm». 

L. ."iS— .V», unten: 

«Mimoaenöl und libyeehet Oel». 

Oben: 

t1!.i i'-ii Sii.i j.', '.j ■ ihi 81'id nn der Stirn des H m-, »egelien sollt ihr >ein nuth -m ilie Stirn 
des Obercbcrheb Fettiniennp, macht lieblich dniten ihn, habend euch, Terkiiirt ihn, Itabeud euch, bewirket, 



•| IU» Wort i/>*. inffk, oilcr »ie hwr ial( V«J«ppolong de» Eoilhiuhwabeiis imfektli , ist »In CoapOThom, ync Masprrn 
nitrrflfail Ixnorlct, ri» /VA um] i1«ib vorAngestelUeo otiiutn«! $. Kr muss eine Bcdeutiiog Italien vio „atirtoien. zcmiWu''. Ia 
tvafm der SAlbiilrcrepto kntnat cü in liem Nmdcd f?f'r "^ini-n Ingredienz Tor, in Ztinr.m^---^^^\.'^m^ rrttt ja, gcKrhriebon fji\*fffi , und 
(IcicnnijiiTt üunli die drei Kuirel'licu. das «llRUeuiu li j cnui^ili/ filr piilverhlrtc M.n - . ii '. >]• L> i Ii» „lerriiilKBa On, Gnpnlvcir*. 
Im iili<rtrj|t«*i>n Sinn <nir<1o dimos sfek dann -lie l<9ii«itluiij: biben bünnrn: ,Jetsiaii(M Krut niurait«». b ^ihwarbeiuiiaail «w- 
scCzen. ohsmArlitiff hinUUrn aurhcn'^, nnd cinn jsoK'be Bedcjzlnn^ »^bS'ir :.icr Tomilicgcn. Der bu^r ^^t T;< >l. ' n >. ru uanUJIiifa 
cemiu-hl, in Srliw&chezustand Tersctzt durch die muiBche Kmft det Saib<tis V«/^ mit dem der Verstorteoe gcuiib' i^i. 

") l>er frewelüMeu« PUlz In L. Vd ist eUtt polirt. E» k» liier nltht ein« im Umrlei ior;«z«irliBe<e liieroc Ituum mnzn- 
meuKln rtffrcf^en wurden, w» nnii Snlrbc« mitnnler an den W;indcn bcgcgort, anndcra mnn but nburbilicli da4 «ioritiiii t£«b<jneQde 
Wiirt , den lerlio^Kten Xomcu de* .Se/, einzutreten nnterU<!*ni. Im Abydox tiodcn vir bei dseaem Spmrli %.n der botreffcodcn Slolt« 
den >'jimea voll aotf^wriineben 5.(, dctenuinirt dareh den den Sd-l'yfüiMi alt Uerrn der WuMe r>iirtliteriaimiJen .frn'n, md iku 
»tiecd« OwirtlM. Aldi Im ITiaitnU mm Mbilb te Kma irjll aui üwnwlii Am Twtam mT dm Bit tmgm 

Verden. 

•••l Iker N»iiic dieser Salb$|i«tercl ki»nui1 iu der Stbreibuug: ^r*rt»tii. i\'tfi\tntiK uud iif<'i vur. 

****) Et IU Ucr L. 4!$— ül Ic>K«Uir«ihl , »te to «It im vorliiiitod«» T«xi«. im Xulunu wiijaäGr die drici« Pcraoa febriucbt, 
«llrari w T*t4niMs In cthm Phim «tht. 



däss fr wis!fr ITcrr üni ?eioes Leibes (dis Fihigkeit der BcatgaD? «iPiisT frltnjei lir-wtrket »ein Aufschlitjen 
di r Aui^ijii idus er wieder lebe}. — Die Verklärten alte, «io gehen ihn uDti sie horeo «eioeo Namen. Siehe 
(wij. j li m Osiris glcichgevr(wd<Bir PettmiBtp, kh habe tberimilit Dir du Hoiiiinge, «tgriibii fiir 
Diioh, iamt t» tot Dir üb. 

ÜB bcrielit rieh cKenr Spraeh dnrokweg wrf im Mdco SdbSle, daher dk Aimd* ntt «m. fitn 
Diiplicat Iia* zur Vcri5eutliduing l'ier mp^rmals (iie speziell den Dual I czf-iL-hiionde Form und ein anderes 
DupUcat hat Ifni, mit dem auffliegenden Vogel gescbriebe», welches die Bedeutung : *abge*ondert, au»- 
(«irtUt, «we«diicden> kst, » gmft in Bang «tf 4U beidn CM«, «Be klar toa d» ftnf aodcrai 
»^gesondert zusammen ta^MClMn rug&m. 

L. 83 imtcu'. 

»Von der grUnen Schminke Vat und der Schminke Sentd [Siim ud Maiim) je eine» BtMd*. 

ObeD, iwäte HUfte der Zeile (di* mie BMAt fiMM aoeh «wlMrcebnd«« Sfnik}: 

tO dem Oriria gMe^imdener Petaneaap, id lial« angtlegl Kr (i*ii«Mi»Mk, W«f«irM aar dia 

Vamea ier Sclimitike TTorisriü^to ;i!if S.Iimlake), sich ausbreitend an ndncm Gesicht». 

Deber Küucherwerke und Öalbulc der verschiedensten Art, die bei den sdt. u Acgyptern im gew&hn- 
liebet lelMa wie bei ihren Tempclfesten und Gfabceiemoaicii in so reicher Fülle sur Verwendung kamen, 
gelieii mn mmqiairdBe die in di«er Beiiehimg ao läneidMo Tempel dra Ptokmäeratit mtereeaante 
AnfeeMflMc In TcnehiedencD meiner PablteBtionen wie atreh in der i>ZdtHlurUI f. ägypt. flpr-» tote teh 
hieni'i fr erhandelt, und werde ich in dc-Di n.cl istfolgenden Hefte de- v.;rlieg. tii]i'ii \V«iV,'s bin Bc«prechmig 
der im Kanonier des Fetemeoapgrabes dargestellten mtd beecduiebenen Ceremonien Gelegenheit oehmeo, 
tnf ^ wtt iOterikArta« ll«eepl« fsr die Beiritmg «idi 
der !t:i hier Torliegcndcn Texte aufgcfülirtcn, tiü^icr r-ir:7tisehcn. 

Au die Aiiti iihlung der siebtti Sulb4.cicr>.ii;u uud der beiden Sorten von Augemehninfa letilleMt 
sich L. 5«— "IH die Ueberrcichuug von zwei heiligen Binden, in dem herzusagende« Sprui V, dii- d. s 
Tempels ron Buto und die dee Tempeb der N<ät ron Sais beteicltnet, «rerauf dann L. S» — 61 noch dnc 
Beinigungsceremoida der Riucliemng nnd I. Sl— W «ina dn AaapaiMt dar BatrMlnvga folgt. 

L. ;>f>— .'iS. Bris, arift in .'.''ni Bilde de» («ai Zengitfaiftn Blwiw i if h ea d a n Ibnnee: 

«ümhüllungsibiiKicu — iwei«. 

Der dabei herzusagende Spraeh, oben : 

■MSgeet Du bekleidet sein In Triedea, bekleidet too der (te BiUeJdatg TontehMdw OwMa} ToU in 

Frieden, bekleidet tod der TMt In Frieden, beUetdet mit dem Horusauge (der eSaai ütAt), welobea ndi 
befindet in Üep rTtmp«! der Stadt Bo«o) in Frieden, bcklei ii:- mit di in Hiiriifuui;L- ,i»r »ndtreu Binile , -.»'ilchos 
nch befindet in den Tempelriiafflen der Güttin Keit (fm 6iui in Frieden. Nimm in Empfang die milchfarbige 
(01^ und Ha geMeieiite (jncAerO von der Göttin tTr.» (4. b. der« Am fnnttis M)- — Bcvitkait ^ haWgaa 
BiorJpo}, d.i>> s'u-h in Ehrfiiri lit Ll-uz. i; dip Lind.T ror dem Petamenap, wie sie ehrfurchtsToll «ick beugn TOT 
dem H.-t«i ^Jta» Kt|i»ii*3iUiit8a äm SudiHSj, üuua^t Bespckt ein den Lindem vor dem Pctumenap, wie «ie 
Respekt haben tot dem Set (dem RcpriMoUatea itt .Vordem)! Weilet {hmt.i) bei dem Fetamenap, diesem in 
aeiner G«ttlicU(eit! — Ergibet aeiiMO Weg an der Spittt der VerUirteo, (D^) welcher dasteht an der 
Spltie der Tevkiirten, « Annlw vnd aneli Du, a Chentementt Torwirts, vorwlTts mit dem dem (Mrie 
^richgewordcncn Petamenap ! • 

In der ersten UilAe diasee Spruebcs wird xucrst Petamenap angeredet, da.'ü. er l^cideidet sein ra^ge mit 
den beiden ndier betddhneten IHitden der GewandgUtki Ttit und dann werden diese Binden angerufen, 
die ihnen innewohnende magische Kruft an dem Verstorbenen zu bewühren , während in der zweiten HftlAe 
de« Spruches der Wegfiihrer Anubis und Osiris-Chentament angerufen werden, die Führung des Tetameeaip 



•| Die Tall Ut die der Belileiduaj t»r»l«!itiKle GiMlia. la d«« T«iipelhiiim«o i«t d« d« li«ili«<!» Binden lud (l«»ii«d«» 
hwiwiid« CemiKk Uircr Oltliul uiverlr«»l ff. Dümirkn, ,TeiBp«l-IiiKhri(i<io' II, Tu/ei 17. bn 6tUi ,Wikid«t vm der T««' 
•rird «icdtrliaU, weil tOJi ihrer Binden die Red» Ist. die Im woiieroo Verleufe dt« Texte« ali Ä 4« ftMlS BM» mi <• aw 
Seit na SM, als di« wlclifatUg» lart) nd die getrieiiM« {meiert) iNiticliiiet «erdea. 
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zu übernehmeD. So glaube ich diciai fljMuoii, abvcioiiend rm der Aitffeiniii( iMiiim TCrehrten Cdl^BM 
Maspno, deuten lu mUu?n. 

L. 59—61 untpn ßi i^'-hrift zu dem Bilde des Mannet, d«r flu Mf tine Hm jHwb» geiMiWe» Simher- 
becken mit emfMlodcnuler Flamau in den Uisden bäh : 

•Der "WtXkaittA tanuM». 

Oben: 

(Möge er {im V«ni«rl>«ii«) kiiizielü:», muge er hiniieheii ' Wie biniiebt Uoi'üls mit Kiiieui Ka, trie 
hinzieht Set mit edacn Ka, wie hinzieht Thot mit seinem Ka, wie hinzieht Sep mit seinem Ke, wie hinzieht 
der in Sechem (LeitfeHi) BeeidireDde nit aeiiien Ks» R möge hintiehea Dein Bfiekenhidter mit Oeimm Kel 
0 FUamenap, der Am MiMi Ks let ror Dtr, der Arm IWi« Ks tit hinter Dtr ! 0 Petaraenep, der Fun 

Deines Ka ist Tor Dir, der Fuss Dl-Ihl-« 1»; lili.tc-r Dir ' 0 Petanier.ap, maa uliLTKicLt Dir im Horusaugc 
(.4m WiikraMh)i venorgen Dein Antlitz mit ihm, es breitet sich aus der Duft des fioru2au|;es Uber Dich! • 
L. 6S— 83, Uten: 

< Auigietmiig dee mu VetnokllgdidKn hcieiteteii Lsugeaveeeos*. 

Oben: 

• libation Dir diese, die für den (Viris bestimmt ist, Libation die««, die für den Obcrcherbeb Petamenap 
beetinnit iet, gekommen von Seiten Deines Sohnes, gekoomen vom Horns. leh liin gcitommen und hebe 
berlwigefnhrt Dir dss Honnease (dai LiafeewieHr, «ekl» eeinceaNe wM), n etfrieelien Dein Hen dundi 

rs. i'A: V.ulie tierti<>i;..'i'lirai'1"t flr Vv-}: >•.-, damit ps liulvn =.:ill;'i! Di-iiip Ffl'f r!>rni'Iit wir! Dir (lio 

FlüSDiigketC, wekiie aeraiukaiumt au& Dir. Kein btilisteheii Deines iiemiij, haWnd sie, kein lieruiitrcten 
sn Dich uegcn deJ Gesprochenen (Sendbaflco ia Dtinem Leben), Viermal (in du tu •pieahae)!* 

Hknnit echlieeat der eiste Act der Grsboenmonien nitd L. 64 — US behandeln mm mwehlieedich dss 
durch daa Itltusl ror;«Mlii1e()ene niehe Itenn des Tedtenmehls. Den Anfang macht L. M— <tB £e in der 
untern Rubril. i.l'Or lioiii IV.Vii- Je.« klciui-u 0[.i'Lrti',cli'_-s utiirMiniditf kuize ALi'.vL-isuutr, 'i:i.-s uuui nun mit 
d«r Uebeiretcbung der für den Opfertiich beitimmtcu Spoiso- uud Traukopfer befpuaeii uud mit den Todieu- 
Bislileiienden eintreten eeile, wobei der iBe Dsrliriiigiiiig leiiewle GieMimofioeiir eiBCD snf dee ne der 
Gewalt (Ifs Set liefroits uiul (loiii TTrrtin wi^ilcr mr'lck-rclirnclit^ Ancp Fifh ' e/.iphenileii Spmch herzusagen 
hatte. In diesem Sprucii ist der Aiudnick «Honisauge» niclit, wie sionst so oft, dis allgemeine Bezeichnung 
für irj.'end einen übL-rbracbten Gegenstand, s<)ndeni CT 1>edeutet hier wieder einmal das wirkliche Ilomsauge, 
welche* Thot aus der Gewslt dea Set befreit {etfem), es nuAckbnugt (m^ ce wiolir giebt an den Flels, tn 
den ts gehürt (trta rhv.t ir m.t wm/i ond nifrieden trt«nt dea Home dnnli ^ :< / ;t^;< her ha-j). wie «s tu 
Bi-'i-.i'-' hioiaiit' in Iiisol.iif;fii :lei^^t. Im ToiJti'ijlnich und sonst in funerärcn Texten ist v.jk ilieseiu 
Ssubc des Hornsanges, von dem Suchen uid Auffinden und dem Befreien uud ZurttckbriDg«! deseetbeu 
wiedertieH die Rede. Die ab beeanden» VeiehnHigeweeen penonMoirle wUertfMiitfe WWMfif £Mbv, in der 
Geütalt des TAol auftreteud, der «rfaj Hm dtt Bn» genannt wird, indem nach altigypt. Auffassung djis Ktrz 
als die Stätte des Denkens angesehen inirde, er ist auch der Zeitordner, der den Mond- und Sonnenliinf 
regelt, und in dieser Eigenschaft die die IInri:?inii:t",i iseschiitzende Gottheit. 

Im Tempelkult, bei AutfiftbranK der die Wiederbringmig des Horasmgee «nd des L<öeea des Setaiegeli 
an denuellMB ISdeoidcii, mf Mend' und Sennedinif eieh beilAeiideB Ctreneoleiif de lebcn wir den Gott 
Thot durch einen der Priester oder den regierenden König vertreten. Dir Tcjinjit-lwinde von Abjdos, £dtu, 
Deiidera und atid^reu Kultuastättoi bieten uns eine Seihe hierauf bezüglicher, durch beigegebenc Inschriften 
erläuterter Dsntellungen, die unser «n die ürfeiMhung dee elUgjrpt. Kslenderwesens so hochverdienter 
0>Uege Brugseh in dem kSnlich eraehieucnen zweiten ließe seines winler eine Menge hoohvn>hti|er Auf- 
aehlOsse bringenden uThtMurvt inter, x'jypt.^ mit grossem Glück vcrwcrthet het. 
L. 64 — fi.'i unten. Beischrift Uber dem kleiiten Opfertisch : 

• Uebcrreichnng der flir das TodteDmahl bcetimmten Gebicke and Getränke und aonstiger Gegenetinde 
für die OpihnsM. Ibn wolle eintreten nit den TodtenmehlependeD !■ 

Oben: 

•Spruch : Thot ist der, der es zorückbriogt, haltend es (das Hanuaag*)- Spruch : Er trat heraus mit 

• 



so 

dem Honisouge. Spnicb: Er bat aberreiclit dM Aug« des H«nu vod dieter war »ifried«D deshalb {Mtf. 

mf htrj)t. 

L. 66 mUWi 

•Ab Todteamaliltpende 

Oben: 

«0 Oberciieriieb Fetuneoap, man fitwmictat IKr das Angc do Horns, er war xufriedaii sainatwvgen 

L. 67 unten : 

■ Für den OpfertUch im breiten Saal Omrp am \iit{h)' \ zwfi Krüge». 
Oben : 

cO Obereheriieb FctmieDi^ ma fibemicht Dir das Anft des Honw, er war xnfHcdcn aciDietm««B 
fadan Tliet ** mMbradite aad Iba nftkdeatttllte dadireh)«. 

L. r;.s iicuiMi : 

u£s spreche der sieb Niederlassende ifttm) beim Todienmabl (crclUr wim f» cAtr): 
Obcfli 

«Ich habe mich niedaschastn bei Dir {taiiMiMidi} nit ihm («««r.!)» **). 

L. HO imteu : 

• Fur das VicAO*") do G«tlln mit tm vnd «in Gebiet ScAeiu*. 
Obau: 

«0 Obcreherbeb Petaoieiuip, man Obemtelit Dir dasHoiuMiige, et übarMogend TSx tat Diiiiea Hund*. 

L. "0 nnteii : 

>£in Brod oder Mehlbrei Tut (ut, <»<a ad« rtu)». 



*) Im «lucypt. T«mp«l »tr, »i« >iM 4« M Municha BraimcteifMa Mlia BMh N veiMflM irhillian tmfü «aa 
Kifa. «imI Otttdtra li«r>«ivelil , ikr UnuplopfortiKk aufgcatellt in dem mMleien Fraakuuaiil, r<in vcUbem aiu uch nchu tail 
Ualn am in dk ui/ da« TdmpoldiKli ttihrcndmi TrtpimilialltB «illfcaf , aid ttaer 8ul fahne deuigemiia *u<li ile« Namea JOf^w 
tUrftsrta/' (tufdi Afltffp). In »ein«! ^ffau^^rrA/-<7« ttfrtHfrutrmfjtlt' habe l(h die Oniodhud dlOHr boidon Tompol, d«MO 
kl) seil Ewel JaJmfltaMa mU g^iu b«aoad>--p-'r ^'M^]:tbe ein eu^ebcndei :ritttiliain gcviilmct, niit Angabe der Xamcn und MaaiM 
tuuntti<-h«r Binm« (Woben nnd die au< j«ae BMine bezUnlktmi, wthtcad BeiiHa viedcrholua Venreileiu iu deudb«* gnuanielUn 
lUuiiurbriftcD bmprnchu. Der hier trwSlBU irHIt Snal in l'i IIBinn|ni»li> ii in »eirbem nadi der IMidirlA 1W L. S7 der 
Ofifertiich aii/gexteUt war, vird wobl der \-ordersto Kroine PfelJefautl i^veeeb Kb. Die WAndc d«4Mlb« eind xvnr faxt aiuivhli«4«lt<b 
aar mit Text«u des Todteubucbn gearfamöckt, dorji im den beiden I^nnKvit«) il«r in dicM« Sani fubresdcn rorttUbai!« i»t der. wie 
la» ilMi tiocli «rliallciM« Bnicb«ta<k«n hot^ormbt, einet reiib bexizt newewie Oiifeniieb ab^bUd«!. x<st «flrbem PotanKaap liuond 
iir^telit iit, die Oim darvebracbta Opferipendm eatcnCHinchmend. (f. die rorlienceiicuden Tafola III iiDil IV. 

lüer ^r^fliH f?^ r^^nsf^ rif ein dojipelter FelUer roncnlieiieu. entwedrr in der Cnfiic odtr im OrijrinnJ. indem das * -f^e^msl 
111 I i ' « '-I.Mr iFi- aiL-ni 1 ,^ I .inFiMt li'uu , WO d<^A tx*'\*t l»<»tet«e ilai riditiin ix, da oAenkir in dem «lnjttn S n i • i 
WL^r^ptsi aiu dftj tu tiu" aunip'- ll^-.ltrik ppbrsiKl^tc Wort ^irm? vr^rMfrt (iTitt if^änit .'Af r' s, wtv'^nrrb >tatf0ra TCranUiat 

wurden, d« betreffenden SteH.j l tliür-i:i! iiii; zu iriliun .i.'u ;i - .a.-H' ;.i .Irsii-.. - y .i m, ,irr vntcKa laihtlk Ofr 

sajiteu scheint mir jeiliKh dio '-"H 'nir -.^Tl ^r.: I ilmr^tt.'-iii^' Jca oli^ttti .^pruthi;» Uc*M:r mt EiiiiiiaJiij xii jittiicn. 

• ••♦) Da« hiemjiL Zeichee i- . "linr..!, ; i.ut lim Am . i.. nn Rauilo in dw tnrilereo ILiinc parallel laufenden itrkh ilarilW bat 
die .Vusipracbe .tacA*. FHf (IniTulIf iIiMitutir li.,- 1 '.Vurt.'j ist ^»rtuchitttrn, finsSnrrft. Ä/j^i^ivii/n*», liftutl){ i^bnncbt. vif mi den 
büdlifben r»arstolInn(Hi i iii: [; : . l..:i...ii. mi ]eti ^'i luden niempbitiirher Orabkn^ ' Iah :-?r.ii7sebt. romi .iirm/mf ' '■ ■ / • 'ffri 
/Mr f//iM fär/lüyff, wor*ii;i dasjj tiiE ^.ulc .iliB;;.;.u.tj:c ileitevtniv futifi"», n-niitirrn i^ij'.ufft<viAüpon Es Dndct Mch in aii*>:rtin Text* 
dir«er Z«sats nur bei l'eberreii-buii^ des Gebackej ^rhrnt und den (fcirdnkey Dvti , letzterea wnliricheiulicli eine 4tj tenrhibdenen 
Biersorten, dn io einieea ljueu an !>l«lle des <laa dae bekannte Wi>ri für üiei Afvy, koptiarb ^rn^r ^tbti. cereutia'* etnirill. Ein 
paar .Mal Ist In in Uuon, rf. T.ifcl XXI if>\i nnd XXII Siib, dorn Worui us/k noch ilai Wi>ri Munfl blniiiii«'ilrt, »oraus hcrior- 
liebt, dnsti hier Tno einer mit dem Mnmle in It«2i«bniv ateiiendcn llandliuiR die Rede int. Auvaerdfan ämlfit Mrh in unmmn Texte, 
wi< in allen Lisien, wiedertiui nnr bei eben jenen bcideu Ge^enrtanden ft^if*i und tivi ein anderer Zniiilx srkti, delcmtlnirt ein 
paar JdaJ in du Uütw diudi daa Maiuacbea mit des l^jnger u* Mande, alt* wieder ein« mit dm Munde Iu ll'iiebang iit«h<«le 
Ifaalliac, aai tmm Wtd kiHi wrik in ihn THMa aiebt wüm b» der llial— JMit' und <iur.h 4kf M»Ui fear, 
SpttM* rar. HM WIK* alee (saa teietU^ btiteaal die teantbalt Sidle aa «tanebot: .Zur Spciunng tm <UkUt WMaa 
and «laMkHDa»*, detk IM atdit reckt eridiiUÄ, anninH pnät aar tal Deieai OMMkk aad deattak Jaaer ZaMla üelua eoOle 
ad wM ef ai«a dadi «eU aadn (edaMat «atdea BiiiMt biBaikridit arf deePMoialaiirif ad da» i* Mtiiann Uim> W amt 
aach Um|A|M WaR ,Mn»d* nt ater die vea Maqunw ncleMllvhwIniHc: ^rr am foifea« et aae ai«iai« d'r daMea« 
«aklliaM aallni». 
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aO Obercherfacb PeUmeuap, man Obentioht Dir das An:- <\f^ IloriU, aMtltUWAUgeC (M 4w 
Set (te 0Biilwt kit Mr M dM tfiiditidinHmla Wwi imA «mMh««, qaitoa*}' . 
L Tl IUI»: 

«Chi Brad m itt Strt* Itcttm *). 

(0 dem 0»im gleichgtwordener Petamenap, man überreicht Dir das Homaaug«, dia MimaytrrH 
(ßkuJ) TOO ihm (im Stl, tikm dUOtimoai* 4m Umh dta a«lriit«li am Hocaiun». 
L. TSmtn: 

«Em Gefkn Mm* nit des €«Miik Air». 

ObCB! 

«0 den Oi]ib gl«isltf(w«fdemr FMaiuiHip, nu abamielrt Vir dn H«fiiMHi0(, Eiiiplwi mm Sat 

Ton ihm (aJk tn tn amj)» 
L. 73 unten: 

•Eia Gate N«m nit iet IMatnita CAmim». 

(Him: 

•O den Ohtu gleksbgemwdmer Pttnanv, ma. tbemklit dia Honunga, tibw «alahn no 

in Zornesgluth gerieth {«MmMmih fOr DeilMB Mund (m fW/auMt m faA)*. 

L. 74—73 antea: 

•HoahmWbaa tfify «in Brad nad cia IfiiM Bier». 
OliaBi 

■0 dem Odrii glciehgewoidaaar Pätanwmp , man üliarraiaht Dir du Honttaugc , crbebeiid Dir e> 
an Dein Antliu 0»irig (/a n#* » htrM «utri, der roui«'; bat: or fc«rJ; ^ui ftcin Autuu' , erhcb«Dd an Dein 
Antlits, o Faumeuap. Müg« hiuaieheD (met) Dein Gd^t (to/ aaitatt iaJt) in die Ferne, habe Acht (^nd 
MMJk) auf daa HamukaoniaidB m» ibB (ta Haramn VatiMil Mi «NJk «an lNf*)i. Dm üntaslm 
in Dir (hu thn r.-:.k\ es iit ffnlvewaiolMa, 0 PataiMiiaii, geSirnet iit Dain Xmd dniali daa Honaanga*. 

L. 76 — "7 unten: 

>Ala ScAate***) ain Tlwagefllai toU Am mid ain Brad Stttm. 

OlMB! 

«Vamhrnn); Dir (i^ua.r, de» VaMlait M dUaJi) und Daiium Tü, o Oairia, dar aaraeliiritUii wnrde tod 
der Hand des Verstümmlers der Todtcn <4. i Set, d« aacli dem Mytlm« tlso OeSri« seniflckelle). o 01"'i i:!i-rheh 
Petamenap, Du hast in Empfang genommen alle diea« äpeiaen, kommead aua dem luneru des Horusauj'e». 
^ptMh: 0 Obardwriiab FataaMoap, iaii tnbe aberbnclit Dir, waa ganiaaht «otikii Dir (m iritf>> uhtbj 
ntf, dar Oaaalett lit Mt) für e« (hn-.«, d. b. um a lienutellia» aiaUili 9» bhr a>« w »li H i flywiiiK varapigt biat 
Dn oiit dam Am^;apraaaten (tunqh koauuend au» Dir». 



•) Das z'AC ^ iiKA^^Kh^ul^iiii dds Utbi*i»üi» *«r* f iii^M'- | ol -iilv iif /■.-.i rir n iidnuijt vur mst tki Alu^rjKbe r/trna , «/Au vai 
t-^fiv. Vou den aIbo Utucndcn Worton knaiDoo hier liin i -iilrn Ictr.or-n in l>tn:li. ilorh dk tu Atr Meiirukl der Lutea bei dem 
Nftmeo de» 0«liick«« Ofrch ein r biiuugefugt ut, to Kbemi: zuiz kturJsutU Ausi^'Hidie geboten ra Miu. /^i rr/An ^tUs 

GftarJi Rethn', a'Au gad rethtt htbta übri^Mis, w«a DlcLt fuu dieaelb«, io d(Kh «la« >elir vv^widt« B«<ieuiUDg, dtbw d«r Var- 
fdfser des L'iuutextcii in Surben nitrh einem an den Numcii d« GeUlrkes «nklinffvnden W&rte mbt gat arhv «uhSen knnitte, wu 
dItMiti« Btdoniuuii! lull «i« mhv uod auch im Liinte u rrlkv ankJingt. Ich beaMrkta iMMMt tMker. d»i laijlicbervciie auf den 
alao eoatnaw» GetxlcküD da« find dea gefesselten Tipbon eininptcsU wu, dona athn wie THh% bMami tot tn der Bedeniuai; ,iu 
Buden urbLagen, f<«Mln, einsperr«!!'. 

Eingeben zum Set ^in d«i Set) toh ilim id«n U*röeaöKß>'"t w^Ml hesjfts« »'w?<Tl!hrkte f!r* «r>f*r ^fx l'nAstext 

die eljcuEalli dunklen Worte hnt ; nfift f^^.f rii fft am.t ^nls es klein war nii» ItitriraLi',- ürji liitT -j..! il>_'[. Ali_:Jitii>;Lj'_'ii Mond 
>*iw(ffni*i, Kmfn de» Sfl «o ihm', was elienfalli hci««t: Spi: terfi-Uiifkle ild! M/Uikujo all et klein. i^riBü, uebedeuMid war, Auf 
di'- a:>v->iI iiL',rh.n<ir II» : Ii.- I ii'.iwtuiwt die««« 1' ii-: T, : iii>'M-:i' ! i't . i hatei, alt HMi* wut BwBWlwT ilch >rtaiiiiiaii 
VerKliJuckens der Honmuaw durch Set kuBMQ wir liier nicht nuhrr eingebicsi. 

üdtar ttMu lUn «• laMtfcm« miimiiI ia I« 
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L. 78 obui, Ifitte, mtea : 

«0 OlterebcrM» TMuacoap, tii«n itafaklil Hix du FMicihitiick SM •!• Honmuge (ij* Optmpeadt). 
-- Dss in zu sprechen viwml für te FitaBicinp M vicnnHgtr DmcMonv Otamt jv 4W <— 
Fleiedutück Su/>. 

DicHiln Beatinumtiig, dtM dar Sprach rienml für den Petamensp bcfsoMf» M to nermkllgai 

Parreichang der Spende, i«t für alle mm nwh fclprnflpr. CfgpnffSrulp i;<^ebeD. 'W»!ir?c1j(>in!ich fand in 
ähnlicher Weise , wie if ir bitrüUer üchiiu voiLt^r Wi Iktipcecbuug dur Reinigungscercmuaieii ä. I '<i £r- 
wahming thaten, ein Tiennaliges Umtchrciteu dca vor dem Sitzbilde de« Pctameoap aufgestellten Opfer- 
tiiolic* atett, woM dia dm FattmciMp repriaentireode Statue vicnml mit dem Ifir eine jede S|end« 
vangCHliiielMnen flpmeh an|Rrede( inrdin iniialai 

L. 79 untfMi : 

•Waoer — zwei Vasen b. 

Olwnt 

«0 OV'T h PetaoMpap, am fibafMogt Dir dai Wanar, wild»» ht in flmni (te ktlita alt 

Wauer gefUlUco Vucn, • 'I- 
L. 80 unten : 

•Beinigung^kügelclien (^rf) swai liaaMi. 
Oben: 

<iO Oberchcrheb Pitiimetinp . ni.in lititr^^uht Dir da.« Horu;ai^ {jUt BrlalitaimlrUilrfcia M) nr 
Reinigung Deiuei Uuodes 'jnd ro/aamu ru n, wm <l«r Setbotteit liai)». 

Da aDe Ten L. 65 Ua nun Sehluss aufgezählten Spenden zum Essen and Trinken bettlmmte Gege»- 
Mande «ind, ao m8|^ die hier «angereihten ReinigungskilgelcbeD wohl eine Art von Mundpaetillen 
gewesen »ein von der Sorte, wie im Pkpjnu £ier< 98, IS ein Becept aar Brieitniig denelbeo angegebea 
wird , in welchem e« beistt: «ancb macbcn lia Mndpülan ana ümen, m aageualwi sa BBalMB dan 
Geruch ihiea Mondea («• «.immi m n^*» 

L. 81 mtan: 

• Für da« DmA «in CtofiH dea €«tiialkafl Ih» nnd du Gebb^ Stham. 

Oben: 

•0 Obanherhab Pataawnap, maa fiherNlcht Dir daa Hefniange, ttbcrbriii(end Dir ea für Deinan 
Mond». 

L. M nntm ; 

«Ein Brod Tb {ta.lH)». 

Oben: 

•0 Obereherbeb Petmcatp, nan abarraiebt Dir daa Bamaange, welehaa idndenehlKgt (la) dan 8at». 
Ii. 83 ui)tea : 
•Ein Brod ntihi.. 
Oben: 

«0 Obeichcrbeb PetaoMiiap, naa ftberreicbt Dir daa Axtgt de« Uonu, daa eingHpanta von ihm». 
In 84nnt«n: 

•Bin Bred IIWsb (fqmMiw)». 
Oben: 

«0 Cbeiebarbab Petauanap, nrnn fibenatebt Dir daa Eonaange, damit Du ea «frci&t filr Deinen 
Mnnd». 

L. 85 unten : 
«Ein Brad Mu*». 



*) ?>ie rv-U-hth ilc- ah-crfii ^prurt lunl ilcm ^nUrcD Bild» der ^ij^od« tisir^Mrbobf-Ac Ih^Atü&miuiß. d&n der bclrelTcDdc Sprvcä 
rirniial f: vHrn.alii;ic [ -.'.trv:. 'Mr.- \:vr:\:. . ift io all«« r<ilg<a<l«s Colunscll dicKlbe mie ia U TS Oat Im alM MU 

fvnvilucnik Witd«rli»]us( dtr Uobtrwimnc dlctt« ZuMdiaanUH bat im tHfaiica Zcilo ftttUtikta. 
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Oben: 

cO ObcTL-hfrhob PeUuMii^ mm Gtarbriogt Db, «<■ fur iMnan Himd tatinmt iat («n 1«« iw.*)*. 

L. Hi ttnten : 
•Kin Hrod Otp». 

OK'ii : 

«0 Olx.-rclicrb<:b Petanienap, m«n uU>rr«icbt Dir «lag Horusauj^ lu Deiner Kcmtn. 
L. 87 imtfu : 
•Em Bcod Ptttn*. 
Ohen: 

ii'i Oberclicrheb, man iili rniilit Dir .Iii- . das hcrrlichiM''r i . bereitet [ftfs .am Feaex 

bmit«*, kocbeo, badtea*) mit iht i ieoi H laaau^c, vctchea bier dai it'tuet btdenKa an inm daaOabiak )Mt«Uat 
wiude, In welelxr BtJeatong du >:i ;iy < .^auii< itcU mMhi Id l« Tiita tifbM, «f* Snifui^ DMiit dank ata» 
Btili* TOO «ehlagMdw Bciipiika ueb(e«i«*n>>. 

L BS unten : 

t^ToA Schau», 

<0 01>er<!herhcb r«tani<!nap. Du ha»t erfuFitt P'^iilh Ki ; 1' ■i'r, liatal dm AilHf cImi to 4M Ttnliir- 
h— SaridrtilM, m Ainvina Tain «fiBala farfcgaiModM UUi(erto SprnclMi.) 
L. M nDtra ; 
«BnMl (WM»*). 

Oben : 

«Ü (>b(>r<'herh«b PetUMup, OMi ttbcrraiekt Db ä» tta/tamtfi^ «cgnißmd für IHdi •> («dir J)o 
kiit vpit»' •*)•• 
L. 9A unten : 

■ Von ijer PMÜh CAcff/ tier StSeki. 

Oben : 

aO 01>er<-bcrhcb Potameimp . mal) ttbaidfiht Sir du Honmuge, du MliDppmIonsig gwliltele 
(<fcm/.i) "') für IMch (fir/- Hatatt^e*)». 
L. 9i untni ; 

tGclmulc oder Teig Ktlmra*. 

Olwn : 

<0 Oborcherbeb Petamenuii. niim uberrtkht Dir dM Ange des Htftw, im Bewbiten, daie eie in Unter- 
wfiifigkcit «ich winden <— «n Jc-A«imim.f» ""}. 
L. M «nteD : 

«Weiaennehlt|>dM» oder cVeiiemneblgeliieli (gwnlm «em "'") tMrfliih ^ WdMneU BiNilite*)»« 



•l t>ir Ausi]iridi« te wieilwlielt in ümm Tut* «ofuvMaitoa Ora^ der dni Kufth da SritiUu scIwIbI rha gtimta 
la niii, Hieb U U5 n wU la w a a , ««Mltit iai Pa i anwa n a a i» «Av mbt, mJummI aUt aadtMit ViMBiiHgiii •• diMar SMI» dh 
dm SrMtitu daftr «iaa«b<a. 

*^ Daa Wart «ar-M M ila<^aptil«ni Mi «ai mJ fc» ii M wi an UadfitM TtrktBnanl in dtr tloJmtuai ,UuiiL Krdo' 
Md M ^ «M ^ In* tidwiMd. Xn Wt ab« (Hm taradit^ daa Bn< f« nmta alt «Und ii««t«a, a«r im Undn ut, itnd». 
•Udit* Und* n liiaili l oiii i , Dath Itam dir Xam« dlaiM (klilrhaf weil Mnii xmhm •^am (Cliatt kabni. 

■**) Um Woft ftnf«!» €tf«ß Mdaalad att «rAr*/ tut, wia A. ktmillaMi .It««. ^npt.* MW, ria«. II» mm naüi«. 
■Iiiiii, dl* Badialwig ^'MntfrA«^', iMfMcbMiI da« lni|itiidiM vhtitfr, «i4nt/i »aiauw viaöan». Im Paryrai Stan Himih 
■Mar daa IfflailraMMUna Sel,t»f-Pa$UHn kudf fw. TMMdil biuw ili diiaaii Xann «n Dmr Ktaffcannilia Oaitall, 

«***) M<*«(M, 4« «i-uyii-« .WtEiirlMicli«, Hanl. «7 jiA UmiMm aiif dam BtdMaa all ZahiM dir IMintt^Mt 
■at SiwHb TW dar maa daaa Aadam*. DIaaa Badaaionr «lid« htir «aas gai itiHa, «af dan aai>T>yliM oad Mm fliMinw 
MVMwdil, dk «ar dar Nuekt dia II«iwni|m 1b VMntnr«^ ikh vMn. 

•*••*) Eka V«nM(lwiic dw Vmt, A IVM XXU, ae « «»d i Ha ■ awIM m nlhr ScMhu« tu dM SHom dimr i)|Madi* 
dh AaMpMfiN finaiii firw. Dta «raUra Wart pimkm ImuM achM k daa MtaMM Itetaa nr. IN» MMile Bntlmie <!»••» 
Wailaa MU ia d«a laaAriftM dir ^nald» dw ISiUltß THa, du Mail« dar VI. Sfgnuaiia, liMai Jalirtawaid v> Ctr. Ouar 
f«Mk(Hr Caüiia Hat/er«, dm dli WhNMcliaA dIa TMtigiDr dtoan OwlHalr nrdaakt, wüdiaUMt !■ daa «Iwa TrirllrBwii 
IUI« «Im» alM. dl ÜBT.*, Tal. T, \-t, Pif. 1-W «» im ttai b dw Kummi dw nUpTinMd» kifirMa bnhiMM aad 



1 



(Nmu: 

«0 OhcrchwlMli teumutp, mta ühtmUkA Dir du Auge 4«s Hwm, d« nngniMrrt* Ton fbm (doMlb« 

8|iriKh vorlirr. »i«lv< dn W I» 71 0«l«|ll}(, 

L. 03 uuteti : 

«Ak kieitriiDde Sclieilien geibraito PistilIeD {^taki}'), m l^n kinlar Dkli (ihi ") ner Stück». 
Oben: 

•0 OtercbttMi TMauaaip, lUtt Stomkht Kr in Gfaraiuge PmUUcb), gcgtlwB Dir in Dänen 

Ifundx. 

L. tt4 unteu ; 
«GcMekPlMita. 

Ol.eii : 

"0 OberoiiC'rh<'l> Pctiiuieua]«, niui übermicbt Dir «ks IloruMUg«, fteii» Brud ipaaik), da* l>u vembrst». 
L. 9S llilCcii : 

cG«Fiiatete« Brod (m «Ntcr)*. 
Oben; 

«0 Oberaticrksb PelmneiHji, man tilwiTdelit Dir, danit da ist {«) "*), vw <3r Dkli bcattaamt Iit 

{tchauJi)», 

L. Oft nuten : 

uZn icbelknollcn, vier Stück». 

Oben : 

.<() OlK'rebcrhcb Peltnemp, iMii abcireiobt XMr die wie die Zihne da» Honit w^m nnd, die mlil- 
■obmeclwndMi (Mi)*- 
L. 97 nnten : 

«VorJendiaiilild {Otapuh)*, 

Oben ; 

<0 Obercberlicb PctaiMaap, aan iiiwmiclit T»r einen Voidenehankd aU Honwqg« (da Sptod»}». 

L. 9S tinfen : 

«Ein Tienileostück [na)n. 

Obi n : 

«0 Obcrdkerlieb Peiamenap, daa Halancheo de« Schändlkbeii (•«/) iit ciogebcanut "") an der Lende 
{ab an aa)i. 

L. flO uiitfln : 

uEiii Bnu>t!>tuck Ikrhen)». 

Olwn : 



«0 OLcrdierheb Pctame.wp, mnii «bt-rreicbt r»ir ünm- ii,ge (ji, sp^d« <l«i neMMMea) «nrTer' 
«ittigung mit Dir (»thm.U, cf L. 39 itatübta Spruch, «o richtig k Mitatt /• Mtlig». 



^. 10 i.«ii«t i.« u «h BWIa: am ««,er r«M *4,,vA,. „ „„r i,,««.« Kf.nw T«a kei ■!«• W*«a- 

":rr:i^i^^^ "^-^ "-^^ * 



') BmIi^UcIi oKimr Vikm!Sl^4it^^^ Hf »dBibeiifüniiigt P,rt|||on tiiie piiKitdo BtaeaniiiiR 



BBwaidcn' v»rwM.« 1.1, .TVTLr* ^JT****' * *••* «*"■ "» »IwnelcliM, iaitta Da den Kopt 



"•) In Bdtrcf diour BtilMliiM Vm<. ^ ■ « „. 



«m»« li»clw«l«au« rtllnn an^wÄ — '«w* ■«»«»Buiig di«Kr QsdMtnn« daa Waru» oft rcrduili«) wir 



l^y Google 
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L. 100 unten ; 

*£tu Keaienstack (M.i)»« 

Ohm: 

«0 Olierchcrheh PBtancimp, nu ttbcnciglit Sir dw Kadentttok ib Hon»ni|e (alt ^«i4t>»: 

L. 101 tiuttn: 

«Vier RippeutOcke ffptr «te Mptii ipo)». 
Oben: 

«0 Oltenherlieb Fstamaup, ma AbarlmdKe Dir dia Ftinde (ickiOi dunit gahfirai Dir («r die Ds 

getdiliiten lioft yjur k-ut «dar «m)>. 
L. «02 imitii: 

(Vit r StOok gebmteuM FIcieeh (outo'}». 
Oben: 

«0 OberehcrMi Patoncnap, nan dbomklit IMr, damit da iit, waa filr Dich beatiaimt ii( (« «*H.to, 
AUflMMiaB aar ««Ifr, «C duMllM 8{pnA M L, M)». 
L. 103 tmtcn ; 

a Bill llfiMtaWck *). (Jlich Iba tthrt ilir am te tiw ToitaagMita to Mama JKtil «4(r Amut.) 

Ob«a: 

«0 Otterchnrbel) Pstamenap, nun ttberrcielit Mr daa Banuugt. 0! nSgeat Du KinrielwD rait ihn 
mn-**) Au ti'.vi,,. 

L. lOi uiitcii : 

«Von dem FleitcMiick »ms« Arm lirti Stiiekc 

Die Aut^wadn iwnKkm fUr das iiiar Uliorreidite Fleisctutiick grht deutlich aus den Taiel XXIII, 79 
mnumnengateUlcii Tarianten hervor, die cbeoM eiiiielicn, dut der dem fiilbeiimcheii der lieiden aWehreii- 

(k'h Arme znstplieiidc Lautvrerth dps ri^>p|>«lten n, den Bnn/Kh im Su|>plement s«ii)e« Wi',*tHtli u I r s S. figO 
vittlicidigt und dnrcli cine Anzahl Varianten aus Ptolenntertexien beiegt, auch ichoD in «h«i' Zeit gebräuchlich 
wur, dinin in zehn Listen tritt ia den Kaaen dea heticffendeD IWiditlltlMa «in dvpp^ n adar da 

SÜbeniCioban mit der gesicberten Aussprache inu für das Zeichen der beiden abwehrenden Anne ein. Es 
handelt dch Wer nm Wi^derjinbu eine« feststehenden Namens, der eben Hnm-Acni, oder vielleicht dtis erste n 
mit unliiutendeni a uiiügeeprwhen, aiieiiscfiem gelautet haben mnss; ivenu al&o von etwa 30 Listen ausnnhma- 
weiie zwei an»tatt neu ein eiul'acbcs » haben, so beweist dies do«^ wohl nicht die Auupraahe n für das in 
Rede stetieiida Zeiehcn, aantdam wir aelien daraiia nur, dan miu in jcocu beidci Uftcn bä der Nhbch- 
achreibnn»; de« Warte« da» nrelta » witahlrtickt hat. 

L. 10 J oben: 

rO Obercherbcb l'ctamenap, mau Obmeieht Dir daa HentMnqp {im FUU^Mek M«m*«m) uaa kaumt 
(ttium.t) Ol DiT iatf moM mk) mit ihm». 



•| l>if .II. Ii. II I, ( fiir Jm iKiToffenJ« KlTiKlntutX )t . - i n r: il rcb lUe luf Tsfel XXIII, 77 aw»nuiirmn!«tol1io» 
Voriiinttii, iiuä ücuui h iifni>ti;ahi , dm%t dtti von Brn^tch umi AÄti^räj äutdrliüe!«i|ub i/f' ßol«»toc Zewb«n ;"*rtifo!loj aurh die 
Aiuiiprn lic mm ««lubt li^beji loii««. aJw krinctfaltt .all« mil dtHcm Silbfiutifln» (j»"'»"*''"'»" Wttil« rat ' <■' < üummiIhi« 
•iu<l, WM owli Bocli diuch nnc in Mgmiru Spenden beKiitift wiid, li TM X, Iii uiteu lUiJ daM die Vitr- T«fEl XXIV, S». 
Htm likjoitJjpliijch mir,/ (diaiililen Heitk-fciKiU* Iksm lith gut iii l min Ii.' rit-iet ,p«tnis" SDli mftioli ,iii»lrix' Begenuber- 
■MIeii, gcfot diu {«Hiera Glei.'lmolluii« ;edorli fjnKlit die ei» SItll« ii l.m , V» i'nn itrn *rfrfrn BrAirffi-n (Pj|i)ti» d'Orli.J. 
■e na itt ImtlofiM rinuiii de» Baun criaiilt wird, dasß tic «ich vofti I'l.irin itn- i.irrir'. ;ri.-^'.*ii tk*l»«, eMon *u därfen die Jniri.* 
I ApiMUme, hl den »di ilir Oatle üaUn luvudelt bitM lentes Ztiibeu nlflit Ii, (ondctn du im liiejogl^b. 

i*a4iMct«)t *-'nflilli mm hn ihi iMisaln nidiihMilr linwi Ir i 

Uaa Aackv im Vanlf ■ dwii Spruche der I.. KM owdt hier der Laotwenli mrs lunehoi, 
•«4 MMl IwlailMt h lar B i J l i a h i m ,d»« Kieme, du JnajB". Hier lUlil du Z«icheo des Vogel» (I 
Ii MmriMI lülUMllkia", tos ia ummtlittwo P»r»lkHex<eo, is don dn liulehiMWO, »>e in de» i 

StMitmnIll Mil (ia«r Cafda von ftaetl/f seinem Wo»« beieegebea bat, T»v. LVIU, «ud ebenso in An Iw SHtiltaqN». <t 
HMRM aAlqrte^ I, 1^ MM >|ilK U j, iit laitntt de« VogoU, dw nur im Texte des PeUmennp «od Ui 
Mil ildl liM, te It te «srkergcbimiteu Asoerkvo« wu» nk Wwrodacoe SUbeo»ei<h«i wifr (eMlIt. 
▼«Will %iv altM AMpncI» «M» ateM^ diu «1.* ia tlM M IM««ddM( 
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L. lOR DDtcn: 
.Kin V(,TderUstt(M)*. 

Oben : 

«0 OlmdMilwb Potaueuftp, man fiberraicht Dir mh EtfMH^g* (all Srwdi) Min TwderUatI (nu htjrf 

,4m, WW M MiMB {4m M) Todirtt«« M«)>. 
V. 106 lurtm: 

cFhiidi von Vorlertheil ^ «• 
Oben: 

cO Oboreberiicb Petamcnip, maB ttterrcigbt Dir ab Haraatoj;* {ib »pmki da» TmkrUatt it» Sota *). 

L. 1 0" unten ; 

uKioe gewlilaclitete oder gebnttene G«n» von der Giinseart Bo». 
Ohen : 

«0 Obocberb«)» Petanwinp, mut ttbemiolit Dir («it TtrMwfa tti) •!<« Kopfo der Sel|piMiKB eine Gana 
&ra>">. 

L. lUK unten : 

«Eine g^hlacbtete £aii« roa der äone 1>(p», 
Oben: 

ttpOhrrdirrheli IVtnmrnap, nan (Ocrreiclit Dir naeh Beneiuiniiiadi diew (m- a» jm alt WartipM aaf 

dta Nmmb der Eaie Trrp)„, 
L. t09 nnten: 

«Eine geacblaohtete Gau von der (xattung Sa». 
Oben: 

«() Obcrchcrlivl» t;i u 'li ip. n n, i i rn i St Dir das HuruMiu«:^ (di* 8p«nd«), in»n K mi uir „ . i -rx Dir 
(>!</' uiiut nek) mit ihm (den flonu»o;c oder .mit ikr', dar tiiai. Kin thaticli« Aaidracli id dem Spracb >a dm 
FkiichMUck nniirAeiii. w et IdtK ttKm.t mf m «ata kamt ai INr aR Iba* (f. L. IM)». 

L. 110 unten: 

«Eine getcblaehtett Fuelugan« f.V)*. 
Oben : 

«0 (>t.crcherheb Petumeuai>, m»» Überreicht Dir die da kommen, Dein Mond (iw./a^att rri.t) (wll b4«a) 
ält{v'\ oder icr) ***)». 

L. 1 1 1 («of Tifel X Uni«) : 

cfiJn« genchlarhtete Turteltaiilj« (mm)». 

Oben : 

«0 Obenberbeb Petameitip, mtr. üb«n«oht Dir a]a Horusauge die glänzende wh,,, vieUwbt u Bwig ttf 
du Iii M fcaWbetde BaMHtkhm a» (M>«tj, <tie Dir beitimmte Turteltaube {mtn.{ tanuu nxm.k) ist sie (?)». 



y f J?*** «'««"«Mim:,. !. . \ ,.r .-t,™ ,u r,:.<,.,K.:, l,h lube ui UoberxH. 



ni hithor 



TlrWk jniinilt BMali • »»wri. üfiraih «ii Wort»|.lcl «ri dio ior lir ie.''» 

ti^ t r ri lilir TTiIi - - *'*' '"»«'^ ^ "r« ilcl't »"i 

M IIB« «i --fl^rT r! - " '■• uktrrelihtci. O.iu V, r«-. ,r, Au.g«Donun»n il« i'«Ui««»f- 

T-gniiiiiii idi ^ > 'W*»ya«Wii ii|«l, d. M»nrtu .Abnto,' I. .H,l, deu «l.««n (.prurh Mu:b mhti« tnt b«i der Kocb-swi. -<«• 

ZvMithga ud SAmZmTSm auJL 7 T!""™* ' K«wi»««.««P«rlic in Kuut und lilcrtlar »Ii. »uffUlw«!«« 

■«« >iMr tarnte «MMMiaJhiHM^ ' " '" ' ' A"«*»"''™* 

welib«ra dtna di» teth ita Va^o 4» J^T u "d 'M"!OdeniMlt «im dea Anln.eo horvoifctaL'bt b«b«, »m 

,tntmmmr» mmm IfMta l. DR gehurt *!» koIiJ hiuktr w L. no. 
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L. «12 unten ■ 

«Eine rtrti iii voti weichem Mehlbrei Safn '). 

<OOb«rchefh«l( P«t«nNHipi mm überniciitDir daiAugp des Horui, du einfiwperrte von ihin{«aiis«t)*> 
L. IfSiutcH: 

Q Riiiv Tortioit vom dm m Mnen McU benitctea Teig Sdn (Pin, Paiwu)». 

Obeu: 

«0 ObcRherheb PetMmnap, man fibemtklit Dir da$ Hanrnnj!« <to Tiis 8ch4, nidit «Im ZendiDci« 
duDg möge Dir 7.,i TiicU werden {ntn Kim.t ar.A}»> 

Die hier iilwrreicht« Spende ÄAn, welotie bald Sihi l. il.l jrAoi geschrieben wird, kommt hiiufijt vor 
in drii ()[il'ers|ifiidciitistoii fur RainBcs III. in MfilitK't-llabu, und iwar immer daselbst unter den 
FabfUcatcn, fUr welche die xu ihrer UereiUtn^ Terweodele ifaaDtitiit Getreide iwrecbnet i(t. Et «chciiit 
^itM Seha kein GehCck, «ondcm ein ■■■ feimn NeM bereiteter dnrcli Zmte von Fitt und Bmäg 
■I tiiiuti kiiuf' L't nia.-l ti r Ti i'^' gewesen zu sein. Das Wort icha, durch dan Mp"--^i"r ilrttminirt , bedeutet 
«Mliiicideu, ülitrcniii-UK, livr Name würde also vielleicht {^gelten worden sein ruit Kucitsicht auf die Art 
des V'erspeisens, indem man dio.«e Pulenta nicht «ie das Brod brach, üondern mit dem Messer in Stücke 

«cbnitt. Eine Andetttnng hicmur «cheint auch in dem bei UelK rreichung hersuMgendeii Spruche n 
U^ji, indem es beint: toieht tdne (4« p«i(«u-SA«1 Zenehnetduni; uu<^ Dieh treffen». 1>i»i itt Sek» 

ein Teig ";ir. ^'ilit »us einer Stelle des v< n Hri<sn-h im uRec. d. uion.» voniffi-ntlicbtes; l'.'-rliii T Me lic. 
l^p. hervor, d, Pag. 13, 1—3, wo in einem Iteeepte v«d eiuer Reibe namhaft dihI mit Angab« der 
n ▼erwendenden Qmntitlit aii%ela1irten Snbstmien (RUft wird, dam naii aie dnreh Kochen auiSata 
mit uSStta, terreibai, nveichni und einen steifen Brei, eiü t, T>'i ' lai ini f it. n sullt •. f-s hrK^t: 

Mit Ae»' jtcfi am >•»> trhoi am» an »a her hftj.l nolriti «aiit/;uli ji ii ui.iK:k KuiIh'ü iiml iii n.ikolwi« aU einen 
Teig (acAoi). der genossen werden soll vun der Person zu »Ü5S gemachtem Bier«. In den OpferspendeD- 
Ueten von Uedinet-Uabu werden auch ticbdcke von venchiedener Form und Grödc, die An, a;>r und IS' 
iM geaannt werden . ate aue den Teig «rAa oder $rhaf bereitet , aufgefuhrt. Ava eben jenen liftan 
•■rf:ilii\ii wir :ii.:'c, iu-s ff iliesem Teijl l)€i)iemi;' 'i t d , cf. /»«»./cfc n «Kalender-Inschrift« m II, 
WO CS heUst : «All Honig für den Teig <$rAa< die Quantität vom 6('/,i Um täglich, beträgt für das Jahr 
wd dk filnf 3Swi«atii^ WhCIt) **) % Ana dieaer Zeile «nd den niehftfolfjieiMlen a^n «r^ht 

sich die für die Metrologie ungemein wichtige Bestimmun? dea HoblraaeMe» Afir in seinem Verh^ltniaa 
sum Hut, denn die ti.sliche Ilonigliefening von (i','. Hin in ihrer Mnltiplioatiitn mit 365, also — 2i33'J^ 
jffin, muss entsprechen der als Jahreslicferung angegebenen Quantität von (H)','. 'i',, "i,. Ape, oder wie 
wir aehieiban whrden 60%. Wir haben alio die Gleichung 90% Ape = SiSS^U wonach i Ape =^40 Um. 

Aua den AnAchnften an mehrertn Ahhaaterraaeii, wdohe angeben, wi« viel Hin aie ftastm tmd aus 
tkr Aufschrift auf ein. in iJtn-ypt. Cfvij, !ir, das« da««eU>e 5 Act woj;. dazu die spexitischeD Gevri iitsn^Laln^n 
für die nach Hfn gemeaseneii QuuutitJiUii v.hi Wein und \Vas«r in den von mir veröffentlichten Eecepteo 
des Edfuer Tempellaboratorinms, hatte Chakas das Maasjt Hm genau bestimmen können ab CmiMEAsr 
faiaend und dadurch, daas «a mir glückte, die s«lt«ame Zwischenrecbnung lur die zu den verschiedenen 
QebSeiccfl rerwendeten Quantitäten Getreide in den mittleren Columucn der üpferlisten von Medinet-Uabu 
zu i:iit/:ilTora, k nii tc ii Ii fr-ftitcUen, das» tiiii dort ijfinauntf Maatt idfniisch mit dem 40 Hm fastmden Maats 
Aft, woraus dann weiter durch Berechnung aich ermitteln liesa. daw von diesem Maasse Afie wieder 4 auf 
die MM gröwre Um BMp gmgn. Ana weitem BcreelmuDgea komite ich dmn tmh eine gaMoBeiK 
VOB UütenÜMhahii^ des Mmea Ape ud Um beaHimnen, <o daw bente eiae atattlklM Reihe dtagypt 



") ^«r La|>l4aniu bitte biar imt ')> Ape bsmu-bncadg Z«irlinn doi Ki«lMt Mu^tluaai, nldiiit w 4tH, VI N ftr 4b la 
L. Stf Kgife«M OtMMDU^aiMM ihr |UirUia(aIlMl||iar*niv mdw «iiuiiMBii^ Aiatfcll^ M L. B dDiAU^ ima «' Mh M$ 
VI« Tai hr Im Mr «al «• »af gnitiUc VI» aoi aMt aijiil,, wla dasMhl, iaM Ik dank « JtrilMa* 
«VMSdWa. 

» 
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HoblaM«« gtttehert itt, won dem 4 Apc wlor IM Hin fuiendeii grSatm Maatte ^0(171 an, welches •= 

72 Liter 80 Centilitfr, bis zu dem A «1er auch llo-afl Inn i'j, lliii> gt'iianiitcn Miiiibs 7.11 1 1 ''. Oi.tiliter. 
Fiir die hisfDriii' lic FürM^Iuintt ist diese uns ilm I,iot^'rml^!l'l•l•<.illnlll^^.•tl dt» Kjilciitters von .Medinet-Ilaba 
erniittt'lte Be^timiiiuii^' di-s 10 Hin oihr IS I.itiT :iO (Vntiliter tu!>(<>iid«i) MikUtM Apt waA äea 4 Apc oder 
79 Lit«r SO Centiliter luilteudeii Uaaiiiit-s ^lt^lef, von In cb$t«r V\ iehti^'kiit, <la d«r Enittirtra;.' der tVlder, 
die an die Tempel «ter F$aiglic]ien MitfjJiziue penuictitmi LieliTunpen, wie d!« von Aen Dmnioncn aut'iltixm 
Fekbu'^tti den ulienrui(dem-n Vi.lkern uiiljii'li ;.'ff ii Trilmtc iiniHer iiarh jenen W-iden Mu»«feii Ix rn hiiet (^iiid, 
Uba (kreo Capncitüt vorher abaolui nichts öiciieres batte f^tge^tellt vrenleu Icuiuicn. — Xoch eine zweite 
Bnriilittuiig aiwr die Znthat von Otniff tu dem Teig Stha findet >ich in den Opfeirintcn von Mcdlnet-Habn, 
cf. Tutel IX in .Kalendarinelie 0|d'er!isteii im Tein|rel \<m Mediitet-HiilniJ. in weltlier Ai!<eit ieli mit 
2ugjxuidele;j;mig der vm mir am vunlei sfcn I'yloii auf diinellist verbauten Iii- iken im(j!etmtd«;iH.-u Bruch- 
Mücken de* Textes die enste lliili'te jener uii vielen Stellen jr iiizlich «erktoften 0|>r«i«(iendeiiliiten in Voll- 
lOndiglieit hcrgc«lelU und abenetM iiabe. Onselbat nerU«» Taf«] Till— IX siU Jn)ire!.|ielerini<i; bertehnet 
üe-lm Toriiei^fKlienden «paifiiirten Einzelliererungeii t«r din Rcht nlliiiuninliohen Fecte. und unter l!«xug- 
nahtue unt ii v i n r aul'gefidirtcn, ;ni jedem Xeuniond inid nn jedei' S'Xtii fir die lieicitnu^ des Teige« 
Stha zu uberl.riDjjeudcn i Um und ii A {= j'/i Hlit, d* 4 .4 Mf 1 Hin «ctM), wie die beiden Einzebnimben 
Initen ntoen, heiwt «• dann in der Tafel IX gegetienen Jalinsberecbirang: .Honig för den Teig Seh» 

S'ji Hin (i Uter , C*ntili)«r: pro M at, hitr:lf{t t'iir dii» .lalir CO Ihn i;u> l.itei .J ».>iiliJH«.-,i". Tel er die 

Znthat v.>i) intchrm frlt zu <lein Tei;:e AVm kWlirt uiui eine :>tclle im ^'r-'^en r.i|t) rij* lltinis, Titicl M, 
H—'J mvh <[er Pnblientir.n ven lim h, w<. bexiiglich d« all SSuthftl für den Teiff JirÄo zit «iberliiingcoden 
Honig* und iHccben Fette» <Ue vorgefohricbciwn Quantit^iten gemm naih .lern Mnas^e Hin uiije-eli. n »iud, 
md am wdcber Sorte Mehl der in Rede »(ebenda [ei;r beiviiet wunkn, das erfulnen «ii n ieder aus den 
0|.l«rtV^rlisu-n mn Medinet-Ilabu. wi. in ^ .mmtlivli.-n T.ibell.;n die Rerei lmniv' der jediMual inilen ange- 
führten Gesammtsumme der zu den ob^n Lieferungen venvend«-teu Quantitäten to« Süd- und Xord^etnide 
ersieht, da*«, wie tur die Bieriiercnngcn und die Tcnchicdencn aoMen vou Sa, Sehem und H^if^-Oebücken 
inner Sildgetreide, so für die verKbiedenen Sorttt» ron PtmlmOm und den T^ig Stka ttM Xoidgetreide 
in wehmnig gesetzt itt *). 



eHW<«a i«M<lM bbtn. „.f„r *,ul, m., I, ,i„ ln..-.:.T„l .,,n,l,t, t.upl^ul«, ^« (i^„ h-tcllan^ d« ^.,/,j^u..U, m.t „> 



UOIA bi 4llpMlM% «MI EMriiiunii .»,, (ii.inri,jpj „, Ji, sclicicri, .Ii. liclr i,t, Jle«n (i«trridMr1ian der tel ler i^f^-lmi«!« .Ii 



tnteN« !;e,.a,„ri,i, n\m pl,..rK<4.cl,» ScKiciLuis,, nur Jurrli das Ide„sri.,i3. fiir (lel«i.!t »Inr .l.inli dr« 
*WI IWiinulllUi »tu talTT^' Ii» *«'' lK.«i.l,ne4 «Ird. e.,.ipr»arfi.d 

jtot^ T i i.'^----' -. ■ die au, neiitco niülmul« Weurannc je»e«ll lU «cm firheilll, unter 

»in-IWMilwZ»^ "«I'""'' i" J™ '™ k-LnUea «o-^l-t-n« L>l,er. 

-t-... —^ST™" - * 'f^*'^'" '1-1^ Bellt iuf /VKimrinaen ,1er Ä.j//rf,>»rf- dcatlUli lier.or iiml Wi .erMeJie 

T-h-' ^ff ltilll T^- "' T ^ "' «'•'•^'f'"'-!"-'' Al.h,xndlu„g nb,r clülse Ca« ,lo, IK^ki, .11. ... .kr Anmorl,»»« 

^^|iflH OllmMt -nlm — - Ttt ■T^'"!'" ««"..Ifnelll. Iiii.iiifufi : ,io {»««rro «k lioi jo'JM^ l.l fl«i« dicw 

<ie ttiMi Mr bc^lMMllND IM T*** »»»rkle, 3<l,rerr Iiuplicitr für emtctv» ii» Awapncbn i<i. *i,l,nu.t .Uin Mfolfn «tct« 
«Miiuateu« i.t h«k* SUD* fc^Mat^in d ^ '" ''■""'"""^"'•'»"'M «ft» lUld «llfcijwivler IrriT.ld l.ul.cil , mir 

•I. 1, tiiKle \«el, j. htutm wJ, M_ " ^" '^uui.TOi.lasw.ig .u ci^tfr und an -.eitw ^^t«lle 

.icK . l„>. !2| I " '".X,,« J„ /,/<v,^r««,V. , c. ,R,.. d. .r,v.- \'. I,i,r. 1 i. m *I 



tum >>,xt. lüe l'Mllll»tltllto -jlr' 1^" "' '•""'"'•■■'1'«» « otiJ * ulsd deicmmirt diirtl. Jr«i H.-lreUloliunief 
psn>ml,U. \V„rt (,if wKkSt " J^' '"'■uj., '< III di r ./.e/u,l,rifl' ver..tlc„ili. liKu Tcit d-r /V/rf- 

deuluni! ,rrt,„ v l,„,„ij, |, 1^ T*[ •"'«"'•«.le" .< mit /^/- «„d imtor Weijfoil do« tiiialr.u / mit in dor Be- 

S<fc,eH,u.^ Lei ,lera VimtOi^t Imifadi -T/ ''*''» Eiirt»^,. „In« ii„aJeii / ^.i-l, ... d^r l„.i../vi..lii-.rhe,i 
«// I«^^•llri^lK«l find, rf. ,lhM|idrtStoi«Ill '«'"''•'1"^" '"Oiien, «el,h« i,i, in l.f,„|, ,j,eii,|.fl .lic.iWJ« cinnul 
etc^iiMsde Stiele dcrVst^ta—J« Odii l«"''"™ »«1>I'« '!»» J"i f««.. «Hir.-t.-ii «l.r we'<»"vull 

klulsr.r/. dir .Vufr,.....,t,,6,l!? Mi^^ '" ''" ■ . . W >.un di^ nrtcm.ir^.tif 

«r«« Into, aiUi, «II« httMibii. «idUrf ""^ '''^'""»^"'Ji'i-'. «1««. ,1a» W„rt d.|1 ,.|..tir/li -lie nede.itonx 

Vmn KwUh imn l iiiii r^ if»<*=i<" a«'.ff.'" «...t k,,i awesi.b.it .to v" 



Digitizeo üy v^ü 



L- II I unt«ii : u AnsMatjretreirlo (lupa) :tw«i Maass». 

Olwii : 1.0 01)prclifrh.'li Petumenup, in Orilrmn? upHrnrht ist für Di«h {k^-iuk) diw Uonuouge (^Mkkt 
sich >af du li«ili;e Agge dn Oairu-Hoad , velcliu dcM «niivL Bwcbutier dw Oitt Tiwl| «C du la TMtnydWHta' 
Uwflbvr 0«*Hi«, mo dt« HondbiUn ia im rwbMa Zotuitii f «iMtat »itd>i. 

L. IIS unten : <£rntecrtTii|lcvrner {mHi mm Mmmi*. 

OU'ii : mO oiH'i'chorhi'li Petiinitnup, mm (ibcnmlit Dir du Hörnum«, wird berMfffiUwt (iiim.o 
Dir (iitf aututi mk) <kT Aii'^Hii'^ü uuü ilinis. 

Ikr ill darttUteren Butirik als mrs WMicliiittc Eriitctrtrut; wird hier in iWm uk-ri-ii Spriuh wiitlcr 
entlieh Uomragt gontnut und dann wie jcd» guta Naturprodukt alt ein Autduu des Uonuaugea bezeiehet. 

L. f IC unten : (Von «lern 6«trSiik Tntr 2«r«{ Maatai. 

(y..::i : lO i il.rri 'n r'ii Ii T' liiiiii nap. luan liberreicl] t Dir diis Auge d<- llaii-, E Hl' l.i ii .'uiii Se» vou 
iluu (dtm il'iriiiiiiiKc irelcii» ä«c vcrtcblixJtle, cf. du tri I.. 73 in der Anmetkiiiii; uai m f ulg^ücu hei L. bler- 

ll»«r Omct*).. 

lu Bcaug auf die hier genannte Spenili- Twr, welcbc »cboii vorher sweimni, und zwar iit L. 72 luid 73 
vendehDft steht, ist ein Irrthum in berichtigfn, der pinz nlijspmein bei den Tertretem d«r Aegyptologie 
Platz jtr-griffi'ii hut, PeiNleni Hnti/sfh im .liiSirp IHiiS i i s« .- : n. '>V rtprhueh di-tn liiorugl. Irsrr Hie Dviitiinj; 
• BuUef gc|;pl>cn liitt, c» (ieni koptischen tairr ibutvrun)« gegenüber i>t«ll«Dd. Auch JKaijuri» ulturtragt daa 
betreffende Wort in «eiuen neuesten PülilicBtionen der PTranridcntexl« bald durch •beurre» und bald durah 
° petit Init*. Dais es jedoch die Bedeutuui* tiantr» oder tüolkni» nicht griiabt habea Inui, aondern 
vieluK-lir «iu wohlMhmeckendes GetrSnk von berauschender Wirkun;; und ZKut eine besondere edle ^rte 
Bier iiezeiclmet lial»«» mu*s, diifiir lu*«'u sich »iclc ljfwei«kr!i)'tif!c Stolloii «u» den inonumeiitnlen wie 
tapyrustextcn liei^ngen, auf deren AnlÜhrung ich hier aber venichtcn mos«, da, nie i«b bereit» bemerkte, 
der Iriesigen Dniclerei die Mennglyiiih. tj^ea fehlen, und hemhrSinkc ich mieh daisnf, zu bemerken, daas 
j-V. rl;!'- *»t'treflVnde Wort wiederlioll in einem und deiii5>ellK'n Texte geradezu »ecUnclnd mit ' i i jiiundcn 
habe und wohl über ein Dutzend Stellen mir notirt, iii deiieu »1» Wirkung dfsOcnuise» vvn (cwr aiigcjrebcD 
\rird : iinf.ah. Inhu oder wnuhii nllerzentgubel, Tniitkenheit, Ranadl», in «Telehcn ZuttUldlBan ^ieh dureh 
dcu Genus» ron Bier oder Molken doch gcwisa im alten A^pten ehcmowenic wie beute Tartotit haben wird. 

L. 117 unten: «Ton dem tSctrünk Twr swei Maaaa». 

i)\vM : oMan nbcrreii'lit Dir das Aujte de? llurn.-, maehtvoll iM «ü (wer j) in Deiner Hand» '). 
In den meisten Listen ist hier in der untoru Kubrik bei Aufgabe der Üpende als nähere &eiei«hnung 
aodi da* u der übücben Weise auf ein Gerfist gealdltc HoneiBrichcB des i9. obertgTpt. Okom faeSgegeben. 

Es hün;;! duse liolinimunjt der I i- t'i t - i i:ii»5 Fabrikates aus dera OxvTiiirViUi^i-li. ". Ctiu offenbar wieder 
2U»suiinen mit dein Hurusmytlms, nacl. v.tU hem ?ieli Sct-Typhoii iri iltni K uujili; pr^xn den seinen Vater 
üslris vertlieidiuc-iidcn Hums itanz besonders standhaft welirte in winein eigentliehen Stauiiusitze. in dem 
ihm als dem B^iiäentanten der dem Osiris-Nil feindlichca Wüst« angehürenden IS* Gam, zu welchem auch 
die beiden irrossen Oasen Kenm und TMn gehSrten, auf dessen Gebiet er aber sehlieHlieh doch ron Hon» 
iiberwunde:i « ni.'.e. Die *|vit«rcn gcograpbisc!i<'ii Ti-xto. wili-be diesen cd» typl;M!i;*:':i an^'csclivru-n und 
deshalb in den meisten Listen übergangeaeo Gau mit uufgcuuuuucn haben, versäumen es selten, li«i Be- 
«pitehung desMlban «in* Andeutung auf den naoh dam M.vthBS dort IlberwuadeDCB und cur Tributahhuig 
gnwungcnen Sct-Typbon zu roaehen. In meiner .iGeschic»i'r> -!> = slten Aeg)pteusit., S. 201—209, habe ich 
den Nachweis tu führen gesucht, das? inclit, wie bisher ün;;i.iijiiimen norden, als 'Gau des Stje*-, wndern 
im Ge^'entbeil als «Gau der Wiistei' dieser Distriet durdi die Iu*clirit"len bezeichnet wird, lu Bejiehung zu 
der vom Mythus in jenen Gau verlegten Episode des Uoruakampfes steht nun gewiss die ficstimmuqg, daas 



ai tmktig» an. Itehnn B«f)lai* ia MAi aal Dfilera eiuibw aaa ok «kIwrWt. tmi 1 *»m StäfUnUlt aal teM 
dw i)» .\oras^rtf4f tiwi dl iaKia MMfiicU, vi ikNW IM HA aschmisN, Iss» m iMÜn st «II sratlmliB O stwMs 
aoiMa nefr o»d »aif cmmtm im* dsa «r aad hMenw «ui« doa im» mtifidiUU ^ 

•) Hn' T«it dtr i:s«{ijrr«aM« kethiM «M* atant^tsdi ,0 im OMs |Msh iswQ rt ww Pass, laaa SbiHildbt Dir dss 
» BmiMiai^ « keoM sb dar AidkM (n ««Ne«X «riSher Ii Im*. 
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wrtcr den dem Vcwtorbene« dwtMbringendeii Spenden »«ch xwei Mnus von der besonder^ jreschitzten Bicr- 
MTto Teser d« OxyrinchitiMli«i 6«m «A befioden mrasten, dam dm dii**r G«u uud nicht ctira der 

Thebanisrhe pi'incint, cr^clwii aruilic). di.- T«lVl XXV, I„ 117, nuiiiimcRe(»t«Ulen VwlMten. 
L. ilÄ niitcii: «Bkr vmi dir Snrti^ (;/<»'-mr.(, zwei M»ui«*. 

OlMtt: »0 Oliweberlieb IVtunienui., man aberwichl Dir dn Hvnwmgt, ZomMKhith cnthrMmM untar 

Ihli«n (n.-ftr/i/j.i.i f(i J."l K'*"-'« " ("/ 

L. Hfl unfiii: 'iBier i/i^jj zvvei Muffi». 

OlK-ii; .o OKTchrrhtb Pftammai., man i«t ver-.-rgt mit dem Ao^epWMten (teuf), kommend »on Wf». 
L. ISO TOM»! «Getreidckuriwr («JMyj Maa&s». 

Oben : «O Obcroberb«b Petamonp, mm irt T«r«OT«t mit dem, nu ttrfiTent, « a«. zerriobc n « ird (hmr 
..„■IrtekM, xmtibe« mil dtr od« deo Zitaw, m d« OmclMMk ■* «piobw*}, k«mni«nd von Dir.. 

L. läi uiit«n: «Gclrrid<>kuruLT \pt(ha: «w« MaMt». 

Oben; «0 Oberehorheb Petamcnui.. man i<t versorgt mit <km, wttHmebcn rtrd, koomend vOttlMr». 
1. m noten: «»er und Gomoikcne» je einen Knig«. 

Oben : tO Obereherheb Petwnwap, mim irt vwtorfi mit dem G«pnMMi. hofwulioameod tm VHn. 

L. ti3 <llit«n : «Fii;:eii (JrV 7vv.-i Mau^s«. 

Oben: <0 Obcrchcrbeb l'etameiiai», luwi iilMerreicht Dir die Honubrust idrt la ihm (iattalt der Honubi»* 
■Mthmd» TmOuh « bckortiemi Dich (digMM^ «Mlitt mk) di» Giitur mit ihr «wMnd Ouf .kMlm, 
kgtlM iMHii, VMUSfßtf^. 

L. <S4 nnten : «Wein dm Ifcideiis (otihwA) iwei tSnm». 

Obit. : "0 < »b^rchcrlicb BetMDcnp, mu ilbeirndit Dir» wm gerillt OmA) w» Ddnem Viter, Da öftictt 

Deinen Mund durch e». 

L. 1S( witen : «Weiwwän {»Mt ") k«f«lMb; «M, mAmh. omottth „can<Uds>'>) zwei Maa.ssi> 

Oben : aO f >b<-rclicrheb Petamenap, man überreicht Dir das Auge de> Horas» da» eiuigeifteetie von ihm 
(beseh t ntf), das gesehützte (diu)*"', welche* er verschluckt hatte». 

Hier haben wir in hr« k eine Alliteration auf den Xnnieii des Weine« abtek, und der Inhalt des Spruche* 
beaebi «icli oOenbar «if des nacb dem Mythus vom Srt verschluckte Hornntige, welches er «ber der 
denietben inm-wobnenJen magücben Kreft wieder von ach feben moRrte, voranf e« Thet dem Hera* 
rnriickstellte. In den Ti-xt*.'» des Petameuapgrulief, im Todttnl u' 'i . ivi. vn>t in l'uneniren Texten und 
euch 10 einzelnen llymnuu auf Uuru» uder Ha ist wiederiiult wu diesem Verschlucken des heiligen Auge« 
dvNh Set dk Dcde. So heimt es s. B. in «ner SMIe de» lehwien Hymnw tut Amon-R« im FepyruK liulaq, 
der Villi Slirii in der ■> Zi.ilsuhrirt f ir ji:v(i1. Sprache« und von ('•trbniit in einer Wsvnderen Abhandluni? 
bea|)ru<;b«n wurden, PI. III dii*tlbsi : «Si-in Auge war tu, welcijc-* niederwarf 8«ine Feinde, welches eiudriugeo 
machte frinen Speer k den Waseenehludicr (d. h. 4« ttl. der beU b «iee Mdaig»» beU ia «la anipAnd 



*) Dil tetnind* ZmkM mh bkr, «rii Tair. TUM XXT, IM Um Avnvück» mritr «eetaeled oH MMAf 

Am, «iWm ia *m ■ H w l w if «Mlbia, Otaatkum ■iil Klick« nrbiaiati Bs kMUM wtgHelMr Wwa bhr «ach aar 
•b Zaaliati Bw i rh a ia it ikr mmK» «ria. )Ut dua lanaaiilinite ie^ mtaalt ii «Immw br b«nMBeaii«(M> UiMa 
«•datck tufi%itt k«flitl(t «in*, dM« wir mMr 4m ImTaikvutMidM laOamHchcft bü dia Brad Se**«* ia L.M, W a. «1 
■iffiflibiMa OoMak Um «taaCillt eiaa aiwaoitt n vmMea Mm. 

•*> iSar Mw irir «<U «Met daea aai Ar iltMlaa Btdaaiiii hMllktr iMMaaMaM Fdte. DIt Mielbgaf omA «MMt 
Ute* iate ridh «am» «ir Mnoal, mr im Tatta dar Vaiapfmaiid» und i. H>mimm^i b bilan d*e Ulm. la ltVO% 
mT dn ich Uder da« Voattaa »im ag w . ai« 1UU XXV W der fMUta Wüimm n U Ut fi* «iMBtiagn. Awh «mrt 
h des Toxtoii. II) ileucii fchgnitlMk dia Uar aaTüAibHM Wajnniita Ni|T»clwa «Bdai^ aU (tel* dia tetoeftada Webuaila 

-1 ihc L,r, „ntr-(t„a. s. i,n.amai rf» IM W|(kli«biit, da da ma d«a iMtaMh dtr ia Pamllelieit«» UMlUr 
i> ii« A.i.r,,r. 1.' b«l.Pr ..,.1,1 t<,tKM,NMi dteiXüdB oderSclNitMi aklMrt. Awk darPaiaU«!»» ii. . Alrrdor* l Tafd a». » 
kW Ir. <,ti,x. ..rii,.:b,r Wi«d«rli«lug d« Sfnelia. dia dnl Kaieh la ü^v m^i. , «» w«, r<„ .«m. I-k w.f.»*^ ia 
AkboiMi:«,,« ,1^ p.r^U, dl iri Daaf, fn. t», IxHldich diMer Gn|.|«: «M«c,i««duia* Vcmuihon«: .U sn,u,.« «Hai la*" 
»|Mb«m d. lüh d«. .Mg MMo, laiflw. adri ««. wrtl. i. .» dfaoH. ,-J,ur ^u. «U» da rf«"« 

«^"^ «* « •WÄtaa 1« k I««, ^ ikk 1 
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Krr,k.iiJil aicb Tervwdvlt«) und welches wieder ausepcicQ Utts das Ungeheuer, vr«s es vfrschlnckt tintt« ■ . des- 
gkiciiru ToälmbucJi, Cup. 108, L. S: brsch-iief amam-nff wb »et spie wieder mi», <Kää er yerschluckt taiin«, 
alle!>>, und ebenso ist in einer tou L-piiut in «DeukmiUer», IV, Tafel 46 Terüffentiichten Inschrift desBMh 
tcmpck die Bede Tim dem Siege der HemukiiMler aber den 8et und dm ne «Am aUrium du Ibr m m gt, 
writhn fr «mcAhKAt hatte (ttM^m ma.t hör anHi0>. Andi Pbihrrk Iwtl« tpo diewn Mytinw Kcmtnite, 
(Ins r-rfriliren wir uus f.-iiicn Abhftodlnn^ici) i.l*r Isi« undO^Iris, wusillijt Cap. .I?) luisst: ■ Jir 
Holl T^pbon da» Auge des Hon» b«ld verletzt, held MUgerissen und verschluckt, dann aber dem Helios 
«iaier «iriidigegelieii Mwa«. 

L> 120 unten: «Pelusischer Wein {am) zwei Maas»«. 

Olwn: «0 Oberdierhcb Petamenap, man überreicht Dir die Pupille, welche sich befindet im (am) 
Honisauge, Du i ffm-i-t lii iin ii M uul durch sie Papilla 4tt II 

nidttta Weise« («wHiiU »ird. ia lUuiikber Weit«, wie SUriett« .Abydoi' 1, 3S, «ta Weüicti(iiie4t im Htmta: .Stera 
4m Boro», d« Tonlerttai aa HJauoeJ* IlUirt)i. 

Der Alqrdoeteit I, PL 33, IS bat hier in der AUiteratioa «of den Sm*a der dctUdieii fidtHtadt 4in 
•FelntiUDi an Stelle dce im Fetemcnap gesetzten ZeiclieiM dee IfrMsM du hmophene Zeichen dti Baumtt, 
und wa« meine l'ebersctzuriL' ilrr < ini]i[>j hu'\ Jurcfi ■ P'.i| illo ■ ti'/trilft . ■^o '«ulle iühii t-iii^i-Lci: Murii:tit 
•Abjdatp I, PI. 39, 10, wo in i-inem Wortspiel auf AunA- es heisst: Aun eit her rnaa.l.k «die Pupille, welche 
ia OtfaMflt Allege* und «ni dee Vevt hm iaädt fvjSOi» dettnmlidit iel. 

L. 127 uotcD: •MereotiKlMr Weia (Hm edirlM«% Kwe eleerMt ie lirintte«etil|<ii eaHtNeteü) 
zwei Maius». 

Oben : »0 Obercherheb Petamenap, man üljerreicbt Dir das ITi ni-iuge, da« im Netz gt luiiu-M e i (lunJt 
vm ihn {odv, mtam imft aaiiitt luf ilalia naia, «ia «ft in dlMoa leite dun «ttr Dioh') Pu öfiaest IMnCD 
Hwod durdi ee^. 

L. l'iS iiii(<'ii : >Weiii Vri.; (dai griwbiicli-rBoMch« S\/cnt, du hcuti«» Assvnn) ") zwei Maas--. 
Oben : «O Ubercbcrheb Petüiuenap, man überreicht Dir das Horusau^e, das nicht seines gleichen hat, 
CS geliilirt Dir (mh tma.»Jt)'. 

L. IM «oiea : «Ifetattoiteij;, zwei .Maas«». 

01>eii : 'O Olierdierheb Petamenap, man aberreiclit Dir dw Honwenge im Bevirlna, dase in Unter* 

vCrügk-.'it Mth \tiii len (tm t hibcnkn) sie (die Ocaoaa« tetlQ*« 
L. 130 unten ; »CAcn/u-PastiUeo, zwei Maau». 

Oben T «0 OberelicrlKb Petamcoep^ man dbeneielit Dir daa Hemun g ie, du sehiip|Mofitnüg gistaUeta 

Ijilmf i: für I^^i' ^> 'f uiatatt nik d. obn Tafel XI, L. dO nii>:i cm 33 in dv lamikaai fleeK*»)»- 

L. 131 unten : «Früchte des Baumes AkM "'] zwei Maass». 



*>iaBei^aar4üXel%4iaMtlAa(dMlltriMapib dMEtahapadM BM iwl nliMr Omhm, wli tfi m TkapaMadaa 
•Ibaal* dauMttUW qaleliiclie Bw*m( 4«* Ketrfi^, di» UmüT tmgMm SuHaa im .TMmM*. «Ii Mkmr jMu 
tgft,* I, Ufittrt .Ciadn 4n|L' m, aai «. MyiHma ,3im|b liidit.«, a ü-ES. INat Vwflww 4M ivcNwaan UmM 
bM «Cwtar dir Xm» 4w m Muaatiam phfww an« .TtmUenaiüf «Im «ilkiBMBa ftiVfiatoll, ia dan tat Mker- 
NiekMg 4ii eu liair BMit tlpnii Want 4n ia dia MA 4w ir^«Mi«b ptliwta Mfe/hiy liMiwdämi 

**) Ia Bmg aaf dia nncUcdcnco <ib«r' und nnlerlgrptbchca, «in dl« Antaal «IlrilliatM IMüMlM, cC Ül HB 
JnVKil in Aahaaf Miair ,lki<< oack <ler 0>m KlutiKli« iR«t^eiii! Be,prwta^t, Wik Marktte JtmiMtfl «a4 4it «MM «IK 
■ir Uecltar aiMBmaaaMlalltaii IiMdinfion .in« dos Ttiuptla «on Phil», Ed/i>. Tb<b«ii mid D«ad(ta, ia «TkmjM^JHtcAr* II, 
iMtkr.' II, ,«*»»/>«»" I, ,A<i/. /KAI Ai- „lifty^fteli. iltt Ofitilfi-nirm/jr/i' ttod ,tiaien i$*r /M^MAen ••'*»/*•. D« aui der 
SUiit .Wn |>iim. Sunul kuauneoilen Wein erkllrt Jtrn^xrA für eine Sorte de« DeiU. indem er a. 0. S>. 9t xu Sunu b«m«fkt: 
.DoKtrliuang «iuer in l.'u«iiiry|Ken c^l'cen «»«»nen &Udt, nx^bt lU tervMbKln nie dem (leicbuUBifKs Orte Sunn an der ktjv^' 
nabucbCB Uieiue, .fgrw der Alten'. DioM AD»irb( kun ich nkbt (heilen. Die ifyft Weiniladt Sun oitt ivitv let iw«lfell«s dM 
Stadt SjitWt dena bertorrafrendu Weinknltux darcb aJUt7pt. inecbrinco vielCacb besUtigt vird. Xuth der in Allen Gaolinen tttr 
du ilinterlicd 4e> e<r<teii a(>«riii(»l OsoM aafgelübrte Käme ar/i-iop. d. h. „'/<r f*tii\g<irttif. tritt elf Zcngai» fikr den im 
OaUiie TOD Sytnf eiuei ftfttftna Weuibeu »uS. 

"') In Ikiref dar BaMbaanai de« in d«8 Tvätm m baalig oneUwtm FmcatbeunaM ^wM fikma dia AsddMB Nhr aa^ 
eiuuder. irfcnd rät* tamiakrtftli)» a4«r aiA «et (Imb Aakak fakaad» (Halh tit jalatk, MtiiM WiaiM«, M 1«tit aick ride 
Miabtacbt «atdan. 

U 
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Obern «OObatlMrii«!» Pttanawp, mm ibemielit IHr dM Huwaiige, ffirtgeBoniBM fttr DMi (n««Ai 

nef tuUtt »tk) aus Jer HniitS Set .. 

L. 132 oaten: «Von tieui Getreide Saeiil, «iem weissea, zvci Maossi. 

Olmi: «0 ObwelMirMb fMHMupr mm fibemklit IMr dM Horamiit, dw iraiiw, n Driiwr Enikiw 

diml es (MüMA Mir vMw /«nM« l«*. 

L. 133 uttan: «Von dem Gcticida Sttcht'), den grünen, zw«i Mh»*. 

Oben : «0 ObtHulttriMl» iMtncMpt iw» tboreitiht Dir da» Ho n mug » , du grti>, in Beiimr Enfthnng 
dient es*. 

I. 134 unten : ■WaamkünKr, fcröitnte *'), »rai Nama». 

Oben : • 0 Oberrh^^rheb Petaffloiap, maa Otomiolit Dir dat Hammge, daa iMKihatile (cto), die Abvfltr 

bewirkend ist es (j.rJiM^.i)». 

L. ISS unten : «Gerste («;}, gaviMt, »wei Maasa». 

Oku : «0 ObardieriMb Petanwnap, nan übemicfat Dir daa Bonuauge, du geKbatsto, die Abwehr 
bewirkend tet ta>. 

L. I3fi unten : i^Von der Frucht ttaba "') zwei Ma^v. . 

Oben: <0 Obercberbeb Petuneaap, man überrekbc Dir das Horusauge, in der Hand des Baba"") 
«ar«e>. 

L. 137 untea : «UavlbaenN (mfet) npti llaaisa. {Dan «JM«' dw Waalbwfbaa» btatUmt, M mr «tae 

VersiilUivBg.) 

Obeu : «0 Obcrdierkäb Pctaiienn|», nun fibareeiolil Sir daa Auge dea Hoiua, daa verbfannanda ^mmH 
für >ie («« r«M*)»< 

L. 13S unten t «IfculbeeiMchdelien (iiMiftn) twei Uaaai». 

OU-n : . O Ohr.rrlh i'!i"li r<>tii'ii.-:i;[|i, -i-iffin-t siüd Deine Augeu, Dn ^it■^:st mit ihiirm. . 

L. 1 3t> unten : ' V on >ler Feldf ruelit Hua , zwei Maaaa» . {fit. Uju. Dmüub. 103 ,du Mmmb de« 0«tr. Aua' J 

Oben : «0 Obercherbeb Petaaiena|>, naa ibeneiaht Dir daa HonisBi«e, daa geaehfitata, in adner {tm 
1«^ Kehle ahii) war «*», könnte auch hcissen, felis hier ^rieiloi f, Anstatt des da=t^l'pnt1'Pn / zu nebmen: 
•far Deine KebK" ist w Itcstiiuiut-, dann wiinle die Bczeitli;iuuj; -llorusauge» irictier nur der allgemeine 
Name fiir die darirebrncbte Spende sein. Diu« mit Siclierheit zu beistimmen, ist bei rtalan dieaer IdeiDCO, 
nur an* ein paar nndeterminirten Worten gebildeten Sprttcbco abwlut nrnirilgHüh. 

L 440 traten t -Von tlhrl«! Silati^eiten («m tam wwa llaMB>. 

01h ,1 n 01, r,-berheb Petuiuenap, nan übantidit Dir ala Hwnaange, wMlldilidi iat in allen aeiiei 

B«i(auututitt.'ii ßnra.i adul n»li.i)>. 

L. Ul unten: «Allerlei ErttUnge (Mqp4>< 

Oben : «0 Obercherbeb Petameuap, man überreicht Dir l,s Hamiauga, Db liaal «I|in1lt «t (fr-ttMf- 

I. 142 unten: «Eine Darbriuguug von Allerlei (Kunk.i nei)'. 

Oben: •Hinab in die Ki-ble Dir, was Dir gehört [im mit in IMliieiaeHr lUi Biwi^^nj ^thm Vt^f* Ma 
■ebr KMttckt« AUiUralioa auf hmk bat 4« V«fiitir dweb k&n gevaMH)». 

L. 143, Sehtnefimiel : «0 ObeRherbeb Petamennp, dn aielit ml Mit naa bei dam : «IkBaand «au 

Gebacken, Getrünkon und verschiedenen BtoIhip ) an Deinem Alter im Weateo, velduf v«M«gt iat 

mit den heiligen Spenden des Todt«anaLI»>. 



•» •»*««» ""f •>"» *l« niul m»^ t«ti.ichr.«i« 0*tn>iJe i,„rH o.ler StfM, O. m TewaatalM Um 1- im im 

«MtDucn TW MeJaM lUtiu. ,K.I iBtchruwii' Vi uad VUl, J4. U oad 1». 

■I« .aamibim, »rlinjitn' tut 



—.-***? " " • '■ ' «*ft' '"••l't IwKinimlen 1-eldfrIu Li«.. D.« Dc.emuifiiif i.t oin««l» na 

JTJ^l'', W*rt .ird MM kntoimd« Kumuu. dMmiairL VWIrökt Ert.««. 



in, d. TJM xm «■ li«cli«Jt al.ct dou Bild« 4« M«it«r du 
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In Beziig auf die liier gegebene üeber'^tünni; vorüeirfrilfn v'rij"r-n 0]ifer.-|ii>rnl:ii'ii-i«chrift hia 
ich mir sehr wohl bcwosst, das« ich, zum»! bti ücu kltiiwii vuii uur einigen uuilut rniiniitf n Wurtcn 
gebildeten, bald auf dus ivirkliche IloniMuge und dessen Mythu», buld wieder auf die iar^'i hnuhte 
8p«iid6 «ich bctiokciidn Sprüchen, |e«riu oft nicht di« richtige DeatBOg getroffea haben werde. Ich 
ghnMe aim, dan «chBcallidi doch einmal der Veimeh femaeht werden nOwte, dicwn flir daa Ttt>- 
st.^nJiii-^? ilt'r Gr.il."_tri:inHtiii_-ii ><■ n iri,t];:L'ii Tf.\t v. n A'i*".irig bis. zu Er.ilf vintr Interpretation ju unter- 
ziehen und so wagte ich eine vulktaudige l'ebersetzung desselben, c^hgleich ich aitgebe, du» möa 
Tcreihrter Oelkge änptn, deam aabarfUiinigee Eindrii^ai in daa TetaHndnlaa besMidei» aehwierigcr 
Texte wir schon so oft l>ewnndert Italien , nicht Unrecht luitte , weiiti er, dft« Abbrechen seiner üeber- 
aalxung bei L> 70 motivirend, bemerkt: >0u vuit |iar ee« uxt-mples, quelle difficulte de tmdnction 
ffdaenta eette portiun du texte. Chacun des membrai de phrase couipu))« 1° d'uue invocation au mort, 
8* de In formule »ehorp ntk maaA hör; i^ni annonoe k pr^aentatiAU de l'ol^ tonjoun identifii 4 r«eil 
VEm, 3* d'nn eontpWrnent djelarant l'eniploi tpMal Miqtiel <taU appliqai Tolget. C^eal eette denriire 
pnrtie qui est |o >.|iir t i j inti aduisible. Elle renfernie nn niot alliterant ftu uoüi de Tuffrande. 
Qii«|quefoi» il n'y u cu iiu<.iiue |H.-iiie k trutivcr <x niot , mai» plus «ouveui Ic »ribe u Ikaee de 
ohmher heaaoonp pour obtenir im »emblant d nllitemtiDn. 8i «ei jcnit de mots ^taient d^ oiakWa k 
omWier, on omQoit combien il es>t impossible d« le» r«ndre exactement vn froit^is oa dans tüute autre 
hngue noderae. 1^ |>hrniie trnduite perd \m cüqiieti« de lettres ([ui la justifinit ert n'n |^ii$ pour nous 
Ib seiublant de signification qu'elle coiiservnit eii «jryptieii, ^race ä cct artifice de langage. J'ai peoad 
qn'il valait nicax renonoer fraachement h doooer m^ao uii ^qivalent kiintain du texte eiiginai.* 

'i\ 1 Kr, XIII. 

a. Die bildlichen DarsteliuiiKCU iitwr «1er liiur, ui IlIw in Jüu tur die Cereinonien des K« l>eituniuteil 
Zimmer V am liintereii Ende der rechten Wand de»felben in den ansto«M.-i)dcn Raum XII tiSbrt, Der 
Tentorfaene ist abgebildet aitaend m den in avei Reihen anfgeetellten Opfer^ettdeu. 

i. Am öbaren Baode des Toirdenni Thdlea derscllten Wand im Zimmer V. — Winlenmi ist Pela- 
roennp hier abtrebildet vor einem kleinen Opfertis l. >itziiil, ml I«ni die fiir ilic Aufbenuhning der 
sieben heiligen SalUpeseteieu gebräuchlichen Geta»fie vorangestellt sind {ei. TtM VUI, L. 47— M iu4 das 
Usrtbsr OeaMile. 

TAFEL XIV-XV. 

Die DiTstellangen and iMckriflau an dar reehten Wand von !^mer IT. — Dnrch die nnterlialb 

der einen Annif an den Anubis und Titel uiid Wunk-n de-^ rvt;i:[iLii:.[i ^l- 1. :■. »einer Mutter 

gebenden Randinüchrift angebi-achteu Bilder wird DOS, in zwei laufien Iteiben übereinander, sehr sorg- 
ftitig gezeichnet ein Thcil des reichen GrabiDVCBtan des PetanKmap , Toraigimeiee beatehend ana Sdb- 
gefilaiea, Sehmack- und BelcleidnngsgegeaaHadeii , Ton;etu1irt, mit Xnnieiisbelgabe der abgebildeten 
Gef(etistSiide und unter Hinznfügung ihrer Zahl. Der hierauf k^fiLliclie in 67 i-«rtioalcn Zeilen darunter 
stehende Test i«t leider derart zer^ti.rt, indem ganze Bln-ke, zumal an der hinteren Hälfte der Wand, 
berausge^kgen sind, doi« daa erhalten Geblieheoe keinen geuiigendeu Anhalt bietet, um eine Wieder' 
iieratellntg dee Fehlenden, trie anlefae an anderen aentöiten Stellen in den Texten des Petamenapgrabes 
möglich war, hier vornelimen zu kiauien. 

Die olwre Darstellung liegiiiiit Tafel XIV rechts mit der Aufstellung von \ .i «ir AnfK-wahruag der 
Üehvu vorgescbriolwneii SalltspezeifieD liestimmt gewesetien (icfiiüfen , denen noch das Bild einer mit Weib- 
raaohkUgekhen gefäUtm V&se beigegeben ist. Zu dieser Dantellun|c gdiürt der daranter stehende Text von 
L. 1—1«, woven daa iu L. 1A— 16 6e«a|rte anf die sieben Salbspeeerden sich beaiebt mid nur eine 
Wii 1 rl Mli.ijg der auf Tafel VII, L. 47 — f,* verzeichneten Gebetsformelii ist, die l>ei ihrer Ucberrcicbung 
hersusageu waten (cl. 4m ia Vg«iie«pbsiMlra UsrUier Oaiici^, wahrend L. I — 10 einen längeren Spnwh 
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pieVit. iler sicli auf die Weihraiirhkiiyplrlipn ilcr vordersten Vase in der untern Reihe Inizielit und welcher 
in deiu grossen Opfers|<end«nt«xt nicht vorkommt. Derselbe lautet: -Spruch : lieiu Hurusauge, welches 
sich ausbreitet var Pir, die Kugeln (jrr), welche ein Ausflua de« Uonu, das üch aiMbreiteude {pvd:^ 
in dm Ränano dw NeitttniwU, man kommt um fu fibarlHringcn Dir üt, o dtm Oürii glciehgewonlcmr 
Pitammap, Da labst durch sie. der Daft Dailies rechten Auge», er ist der Dnft des Horomuges. Di« 
GttÜB Hat («a B«aHM dtr V/, ^.fiji , die in EilcithTiü|iiili> resiiltren-h-. ^ie i^^t l' i I)ir. Ii-i Dir, o dem 

(Mlia gidchgewordener Petameoap und ». lie ist bei Dir mit dem UorusAuge, dem Ausfloss de» in 

der Wcttnwdi ßtr & Hamaw (i«wir et «im) in seinem Vaaeo alt der in aebieni Namen 

ah der sich ausbreitende. Im Zustand dee WofcHMbagens (u«o tritt «"> t^t o <^ Otirie gkUbgewor- 
dener Petamenap, nicht stirbst Du!« 

nienuf folgen nun L. tO — 10 die für die Ueberrcichung der Balbapaaaraian vaigeecliriebeneti SprQdie. 
Der Baum an der Wand hat hier nur für die ersten fiint' Sprtdie augitaiaht, dia letitea beiden felden. 
Veber die ihnen ra gebende Deutung cf. das im Terhergehenden S. S7 Gesagte. — An diese DtntcUung 
der Salbgefii.sse und der einen zur .\nfliewahrnnp der Weihrauchkiigelchen bwrininit ijpwe;etieii Vase 
schliesst sich in der oberen Reihe nacli vum hin iuerst nn ein Verzeichnis* von fünf heiligen Zeugstoffen, 
die nach der Fadenzahl ihres Gewelies unterschieden sind : 1 , • von dem heiligen Zeugstoff, dem rier^ 
fitdigeo, llOä Stück«. 2) "Voit dum heiligen Zeugstoff, dem sechsfadigeo, lOSO Stäck». 3) «von dem 
heiligen Zeugntoff, dem neunrudigeu, 1102 Stück >. 4) fTifdX\', «btreBeOM von) 'yrni dem festgenrimten 

St'it! ru,r), 1110 Stuck.. 5l ■•Buidor isf'r; llOn:.-, bei den letiten bcideo irt die Fadeoiahl der 

OewelM «gisn WMrlrt) *)• — Uienn schlieseeu sich au weitereu Bekkiduugsstuckea , gewebt, gestrickt 
und gedeehtao: « G e w ehter Lendensehurs (wdM)» IMS StOek, gestiiektcr, geüoehtaner Lendcosehnra 

(.'f,'i?'iJi). 10048tllelCtB»S Streift'!! Jnsiinimeujjwtel'ti r lii:r? (^i. .zimmaKo^tellpo, vcreinifca'", HX«>Stfiek, 
ringsum anschliessender Sclinrz ,:(,;. „eln»clilie»--tii, uiii»clUifeM*ii, «mhulleB',, 1l<>ä .Stiick. Getlecbt //.■.( iei. kopt. 
kti „filiun, fBiüealos*), 1011 Stück, Umwicklungsstreifen {Ub^, ISOO Stuck«. Jet« folgt eine Va*« mit 
dar üebertchrift •Emli^ji tOOO». Mir ist das Wort emtupen noch in Igtiucm Texte begegnet, TieUeicht 
liegt du Fehler in der Schreibung vor. TNe Aufklhlniig fthrt nun fimt: •Laaieaspitzen uhA^) looo, 
Dolchniej>er IDitO, TrudJiO^'huri (fcr.!). tni.'i Stuck. Bi;.|feuhultor 1000, Kugelhaltcr |i'>i>ü, li.-ili;;. Ge- 
irandstacke lOlS, Leibgurt«! (nft«) 1012. — (TaW XV, Mm BmIn v«n4 'Von dem breiteu Halskragen 
(WHl^ tu iaaiggoU, lom SUIdc, IthikantrodMB {muhJi, 1000 Stiek (das Weit mOU, mm la dsaToMn 
gsutMM «Much.! gssslrisbn, bsssliiaiti wis am gi e h nsK as ibg iw l ü sa. Ms sm Bftsbsn bs t aptwbi sgs a is Traddii, 
webbi ata O e g — g fw M it nasb lililn n aa Am IIsHiistwi (iMrii) bstaUgt ss wwisa fAs|ts> übb weis 

bricbtrc, vir hier auf die Terschiedcocn Iliifkriircr: jtdaml di« dam gebSrife IMild («nuA.Q folgt asd BWST Sisb 
ia dereclbeD Zaiij , der voraiMtfbccdr llaUkra^en ■ »von dem •Herr der Etcigkril' genannten HalskrSgeB 
1000 Stück- (Tafel XV, aatcr« Reibr vma: ■nu dazugehörigen Troddeln 1000 Stuck, HaUkragen mit Kugeln 
ans dem Uolze des Baumes Aseh, 1000 ütttok, au dasugebörigen Troddeln 1000 Stück, von dem «Herr 
da SBrfms wwf Jet Nankia* genannten HablEngen 1000 Stdek, Malachithalsband (mtfiHf. 1000 Stfl<&, 
dazuf.'ch;;rifre Troildeln, 100(1 Stück, .^rmspangeii 2110. Fnss*iiiirii!eii 2110, von dem Sur geDiiiiiiten Hals- 
bMd mit Hersetsteiueu daran 1010 Stück, von den Habuir geaauuteu HaUbandern 1010 Stück. Eine 
Tnse mit BeingUDgikflfdcheo **), lin Tepf Nems imd lOIS Paare von dem Amulet >bMifc». 



•) Is Btaas esr Iii sMb iir rWhassU Ans Otwabti iMwtia. Iflvi- twislift cH a» eWr aUeit Wsttcii AolMliasi 
iSbaalM AflU h anftek .«tMsrtoch-, «anl. 8. «. M ad litt, anl la Bitnf Ut ifipl. Sah «• krithao OwriMv 
«Mr ainr Öltet kakaain Osttia Tail taaaate* Municlw Tesla im DiateiiNqd. anal la dna dw OktaM «aaar OMtIa 
■rtonHOMaCnraarf-ond MUMSAMMr. In «ifcbam «s liaaBUfts lai «an riaat iiAanliiHaaakqaaaMiM, 41s aalm In bs 
TM|ilbak ssr TMw ai bii iifcomammi ZwifiMfllM iiialiaii ht asd <M(amiat aa 4aa Wkadta lM|iiii>aii wsriis Cf. Dämirktn 
.TiMiliibnibimT* n, TiS»\ xix and XLm 

**) Ms Stent Uber der Vaaa oh dea SawnaWjelebaa ist aa dir Vaad «aatsbioclMB, li IMnua magaämrntm amb eacb« 
Ifailliliaa aatjuelcbnet fvnam ah. Ich kak« ia dar ««a nk obaa «iiaiulea Baischrift fiiaf Kiigalehea lUcMibMi, «eil hat daa 
BaialsiinifoMea da» laaiiaaamiaauihaiiM Isil raplfbia Or dia Batilwat dw hil t i lw di s (tmaOm i m w^ i litM Hakan. 
Ueber di* BtratuMg dar Bda||aa|riaa|a aad die warfcwhdi Zahl der diis stranadMae ESulekwi rf. daa !■ T ii b n i a b ialas 
8. la-ie Oaaani. 



4S 

Der unterhal). die«« LogeD y«neHi1n3«M mptimwbt pw«wue, ge«enwiirtig leider tum größten Theil 
««»torteTmwbeint übrigen*, w viet «irl, 4«n m-h erhalten.,. Gruppe» ork.nnen lii.<l. nur in,or«n 
alt den für den Petamenap in seinem Grabe einst deponirten Gegeostiiiiden, die hier abgcbUdet »ind, in 
Beziehung lu steheD, als ,ic einen UmQ .eblir JümWmg tSt UiudiMlM «we biMeo lolltaii, »■> 
in dem uotenn Text« «lie fiade M. 

Ali AlMehloM Ar dia die gum ndite Wtud von Zimmer IV eiünehmende Dawklluim har man der 
aiHtos8e».l,-n IJttekwrtrrt ias v :r, .ier B.:kl.;,U,ug handelnde Capitel angebracht, welche« « ir h.re^t. kennen 
lernten uis den bei Ueberrdchung der beiden beiUgvD Biodm h««BWgeiMiba Sfnieh »uf Tafel IX, 5»-». 
Der Text i« Zimmer IV. «ie k* flu, Btor ,rf ftfci xt geow tfMn^he. t»t nur «Inigo wenige »den 
Auidritek« und in der Sehlusszeile den Zti^ntz von ein paar Worten, .lir- alur f^era.lr lür die Deutung diese« 
SehliiMtlieila tob AVichtigkeit sind, uid-m .sie f.lr meine von äoijxto abweichende Auffassung der betraffenden 
Steüo s].r< c!ieu, denn da hier nacheinander zuerst Anubn und dann, nttaidn dnok & Putihri df <nvdi>, 
der Otmt m Wa$tm und tf«r m ^ Com» Ommi HenäirmH>- genannt werden, so kann es nlclil um 
(iinDilJnit(*AntfU«Kii(i|ii«r iMndeln, aondem esutdieRede vom/»rtN6ri und dem »Chmtamcnt, jj.-uauutcn 
Osiris. Der Test in Zimmer IT ].„,t.:- : .1 ,,, t, I ; ,n der Bekleidung de« im Zustand der GKlckseligkeit «ch 
befiiideudeti, dem Osiris gleichgewordenen Petamen»p. — Du biit bttklndM in Friaden, beUeidiet von der 
(dv Bekieidaag rvntAntw 0«M4 Taft b FfMcD, bddeidet von der r«» In FH«den mit den HocnHoge 
(IvBiBda) in De/i (Tempel tob Bito: in Friclcn nn.l mit Aem Hon:<Mfr: 'j^r D-D.tc in Jtti Ti-nipclrlumen der 
Harrin Seil (io 6»n) in Frieden. Du iuluuui i-j. Eropikuja: die milchwei*e Binde und die «chmtickendc (M*abr.l, 
die aodertn Text« luii«a itlUt itstheri .die (»bkiclit«'') von der Gottin, deren Arm gewaltig ict (w^). Bew ltlu t 
(ikr MUt« BiMin), daai aich beugen die beiden Länder rar dem deni Oairu ^dehgeirordiDan Petamenap, 
w» aia akk bangen vor dem Horns (den RepriMatuieo im mmt), IVäuet Beepekt ein den baden Lündero 
vor dem ObercV.rrli. h P l;,;u. i.a; , wie sie Kespek-t haben vor dem Set idcBiBeprlaeBCaatea det Nordtaa), «eilet 
bei ihm fnttm i cKafl, d« aadan Tett bM thaft ptioMiMy ,M dm FrtaMaap*} in Miner Göttüdikeit. Eröffne 
Mhm Weg «n dar Spitta dar yarUiitm, (Da.) «alelwr daataht an dar Bphaa der YerUirten, o Ambia, ood 

auch Du. 0 Cfimlamenli inn Busirit (at cl\<nlamt<iii anei ii, der NaiM <1m BMirilucbci Cjuil«, hier fttr die Stadt 
Biuiri« |«Mtet) und auch Du m dfii Gauen des Ihttiit Itestdiituder ! Zu Sprüchen vierual: Vorwärt«, Torwarti 
Bit dem dem Oiiti» gitfiebgewwdeaan PataateiMii !■ 

TAFEL XVI. 

Die DanteUungen und Inieliriften dber und m beiden Seiten der Thttr, wdobe an der Rfiekwand in 
dam filr die Oaremooien dea Ka heatliniBten Kmmer T nach der anatoeaenden Tordenlen Treppmbaile TI 

fuhrt 

L'cber der Thür i«t, in zwei gleiche Hälften sieb tbeitend, eine Dantellung angebracht, die uns recbta 
vom den tot etnem OpfertÜGb ihaendcn Fetamenap tmd auf dar entgefengeiatitea gelt» Mine in dexadbeu 

Weise abgebildete Mutter zeigt, unii hnhm yr-.c drüben schreiten je vier OpferspeudcD bringende Personen 
auf sie zu. aSeine Mutter, die Ilcrria des Hauses, Sanwnchlasi steht über dem BUde der an dem Opfertisoh 
aitzenden Mutter ' :, und die die Handlung der mit S|ienden auf «ie zuichreitcuden Miinncr erläuternde Bei- 
aelniit aagt : «Traoaport (mAifiif) der für dai TodtanmaU heatimmtfin gypeiaeu fOr den Verimif einei jcdea 
Tigea Ton Seiten der Diener de« Ka In derGnbaKtte». Die Aber den auf daa Büd des Petamenaii audiret- 

teiiJeii PiM- jnen eingefiiL'i.'selt'.' Ia.-rl;ril'tz«ile ''n^a-t in älinll'-her Wi-in- ; -Sie lr.>i;«;>-:rrir.."li horlici ^xhep-ten) 
die Tagesration Tag fiir Tag an der Grabgtüttei. In dieser DaKtcUung und der sie erläuternden Beitcbiift 



<) IMt «• HM lif la aa4 aataa it» Qaatan v*a jMtt-4ftnm ' 

ifMaf fdaUMcbaaaalTliliwB itmrtw H <t« «— »«eclw ifa« r«rti«ti m dhTwMrtat 




»la w ma miam w^buh warn »tmtnm w^MVi^«' ~" - — ~™ 

tm 4ar WmI tmmiuMmw «Mhai Mm ZmUnaf bü laA *■ ia Ztaimer (T ober dw Tbir 
datUtdurdMMaiMwvBiMAa- Dto dltMaBBit nrEillMi<(MBf beifaplMMliuclirlft >i<lodi, wiM» 
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kt Ton Wichtigkeit, das», wie PetAniennp vor <\em Opfercisch sitzend und die übemkliten 8pe{M0|»fer ent- 
gegennehmend, gnnz ebenso auch seine Mutter abgebildet ist, and diuis die von den für den Dienat des K> 
im GnlM dci PMaaump «ofiMteUteu Dienern übcrbraicliten äpeiwopfer in der Beiiciuilt onf beiden Seiten 
ab TstarttiiHi beieiehiwt werdm. Hterdnreli crfahn« mt, wh filmpeni tich dueli andere Dutleiliimgan 
•n den Wünden de« Grabes br<t:ifipr. v, iril. x\l- beispielsweise j.!fi Ii lureh das »»!' der folgenden Tafel XVII 
gegebene Bild, diu» der von Putaujeimp erlMute Grab[i«last tii> ht «eiue, «ondern auch »einer Mntter 
CMxtitte Iva]-, und das« die wohl schon bei Lebzeiten fur den Tciltendienst »eiiie» Ke engagirten Diener 
nicht nur m den doioh du Ritunl Cestgewtcten groMwo Todtenleettegen, die in den enf Tifel 1 nnd II 
gegebenen Inacliriftcn der Reihe tmch heigdlhtt rind, sondern üglieh den woiil mdi «ehon hei Tiebsmten 
von dem Verstorbenen Tiifi s7,iti:ii norniirten Bedarf für das Todtcnmahl zii übi rl)r;i.i.vii iiiittf-ii. l'rb. r 
dieM von den alten Atgjptern schon bei Lcineiteo mit peinlicheter Sorg&lt vorgeuommene Be^uUrung in 
Betreff d«rTodteiii|wndenlieiimtnj|en erMten wir beiMdei« leiirreieilMM AnhoiiliiM diudi die nent von 
Masfifro in den oi Transactions of the sue. of RiUI. Arch.» und dsns ven Erman In der «Zelttebrift £ ägypt. 
Sprache» interpretirten Texte der Siutgriiber. 

Au den Thürpfosten ist im unteren Fehle auf tieiden Seiten wieder >i<.ler Erilfltnt <>bert>herheb Peta- 
meonpi an dem Opfertiaeh dtwnd deiBsetellt nnd Uber dieeer Dmteliung nnd nuf beiden Seiten je Tier 
vertiräle Zoten engebreeht, In dar Uelienebnng nleo hvtend : (luiu) «O dem Oriiit gleiolieewordnier 
Petamenap, es werden ri . l ,.'i li.>ben idi« TodteoiaahJipeadefi) auf Deiner linken Seite und vir l l- <]ti n lut 
«uf Deiner rechten äcile. (iLV'ffnet hat Dir der Gott Seb Deine beiden Angtm, die bliul i\-ttn.'n, und «us- 
rinander gebreitet inin ntbta OUii( gwawM) hM Dir Aanubi« Deine Beine, die gecdtlQuen waren, zorOok- 
gimalien iat Dir Dein Herz von Deiner Mutter, gegeben ist Dein Hen Deinem Leibe*. (ReebK «Deine Seele 
tit im Himmel, Dein Korper auf Erden, Spcieen luid Getrilnice alltiitlich fiir Deine Kehle und iingenehnwn 
Wiodhauch für Deine Nase, o Obercherheb Petamenap, Pmphvt der beiden Schlangengottinnen. Hierogrammat 
im Hauie des äa-Armacbi*, Prqpliet der Herrin von Uol^, Uierogrommnt im Tempel des Ocirie, des Ht rm 
TW Abjdot, Petamenap trinapMieodar !» 

TAFEL XVII, 

Die Darstellungen und luschrifte» an der Innenwand des Durchgangej, welcher ans dem Zimmer IV in 
den an5t<iM€nden , für die Ceremouien des Ka bestimmt gewesenen Raum V führt. Vor dem in der üblichen 
Weise der ägypt. Zeichnung mit den Opferspenden aufgestellten Tisch sind Petamena]) und seine Mutter 
abgebildet und die aber den beideo Bildern in je aicben verticateu Zeilen angebmehte InaohriH eutbftlt den 
herkSmmlidtto Anruf an die Clfitter, dem Yrntorbenen in alla Zuicnnft die DaiMugtiiif d«r Todtenoplw 
gewähren zu wollen. Die eioben aiil" r^ t;ii:if n.i|i 1.: 7.1 blichen Zeilen linlc< r TI m l In in:'. ;. i.r ki ui^'Ii'.a 
Gnade spenden der Gutt Ptah, der in .seiner Südmaiier Besidireii<le iNatme eiu^ iciBpetqssriiei« la Uem^kit], 
der Herr von Änch-Umi («bnbll« iw Nim «Ibm T«ai|i«lkMiri» tob Ucmpliii) uiul Sokai-Osin$, der grosse Gott; 
aSgen lie gewähren alle«, wai heiauetiitt an ihren Opfertisch an Rindern, Geilügel nnd allerln acbtoen 
und rdnen Dillgen, von .lenen die Gutter leben, Brod nir Erniihrnng, ZeugstwBfe, BSuelMfvrerll nnd Salbke, 
Darbringung von allerlei Gekörn und Erstlingen, frisches Wasser zum Libiren, Wön lind Mil Ij. -iN' - was 
heraustritt ror den Herrn der Götter nie Tudtenmahl, möge es ihm {dca Piheaieef) su Hicil werden in 
Tellkomaienheit in dem für eeinen Leib eingerichtete» Zimmer de« Ka In «eloem Graba In der Unterwelt; 
(iikif« diu» »Um tu Thtil wMdeb) dem Ka des Erhtursten. Konigliclien SchaUmeister, Freiiri ! K nir-, l.-r 

einliersclireite« durfte auf den Wegen im Königlichi-n Palaste in (d«r ScUoti der lein« ie«lc lU «osgc- 

broclieo, es ki>iiii«a aber aamr dno aoch feblcDdea Nam«a det V<r(tor))«o«D kaam m«hr noth «Jb i^ci Worte da^ettaadea 

babca). Die «iebeMeilige Inecbria rechts über dem Bilde der Mutter dea Petamenap be»agt: «Möge königlich 
Gnade tpenden Atum-Ha, der K6nig dar Gstter, di« v«n Anb^n exieKrende Allhalt, der Erhabene, 

exislirti.il iliiivli n> h »lüi^t, der da der Konig ist, der erste nnt^'v d-n Gottern, möge er gewähren tausende 
vuu Gebiicken, tnuj-endc von Getrünkeu, taiuende von lüiidcru, tausende von Geflügel, tousende von Zeug- 
atoffiM, timnh toh SiMherwarhso, tmiieiMla von Salbeko, tauaeude Tvn allailei bcirUchen und teteeo 
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■Diiig-'ii, liir- lifritistr-r'tPii im seinen 0|ifcr;:ff-<i alltäglich unA an ril'mi .U-ii hirnuiHylmi imil infisrhn. f''-%li'n 
aU Bi'durl lur dnji Alut uui ^il.'UJuuuli. <tm i-echstca und siebenten des Monats, an dem Feste Vag und an 
dem Feste de« Tlioi, seiner geliebten Mutter, der im Zusund der TCUn GtHckicljfkeit M dan gnociB Gotte 
lieh befindenden Herrin des Umihi AcmencMeu, der ventorbeneK*. 

-Besaglioli der hier als AiDimfueAr und tnfifcA* gemmdarteD Feite, von itma denn neelifolgend nicht die 
ganze üeiiie il. r-.i'l :r?r., ■^nuif iii nur im Auszug drei der ersteren, nämlich di r KLiimunilstu'^. irr M-iliStc und 
aiebente Mondtag nud von letzteren nur die beiden in die zweite Hiütto de« Monats Tbut fallenden Fette, 
dea Fcftlfofnnd dee dee net teneant »erden, de maas ieli wieder eaf den lalion nelufheli tob nur eierten 
Kalentiey von MfJwel-Habu verweisen, in welchem uns in derselben SonderuDg d"r Feste th* nusfUhrlichste 
Vorzeicbniss derselben vorlic)rt, cf. «Kai. Insehr.», Tafel III — IX, wn die «furdeu Kultustempel de* Königs 
Banises III. auf dur Westseite von Hieben «im Vorlaufe des Monait zu ffirrmlen himmiitrhfn Feile» der Reihe 
neeh eu%eaiüilt dnd, mit geoauer Bereehnunf der fOr jedec diaier feete an meclienden LieCemugen, und 
Ilifel X— XXXIT, iro ^ in elwn lenem Itopel *im TrrUaifi dn tahm au ^ürrtim irdüdim Fat»» In 
danelbeu Weise ver2eiehi»i-t unä 'Ui- Tur sie i'n iühi Iii-hiIl-ii Lii-f.jriii^|.'.:r. '•freclirict sitiJ. 

Zur Klarstellung der vcr»cliieileiieii ng)-pti»< heu Kalender, de« f«»teu und iVandeljahrcs, des Kaiiopiscben 
und Alexandriniwhen Kalender« und anderer kalendariwher Frafan — anf welchem Gebiete der Fonclmng 
wrter den Vertretern der AeKTPtolejpe io deo letxten Jabnelinten Torzngeweiae die ArMten veo Uf^att 
Em. de Rouge, Brugsch Qttd Lübkin tt w«irt1i««llen sicheren Resultaten gefiührt helMU — aind in den Vetsten 
Jahren auch Min unserem Wiener CoUegcn Dr. Krall mehrere dieses schwierige Thema eingehend behandelnde 
Arbeiten veiüdentlidtt worden, dmreh die dee fruaae Bitbael de* ejsyptiechiin Kniendere zwar noob iteioee- 
wes» Tollitlndig gcKet, doeb eriner LSiang wieder nai rin falea Stade nilieffiietiracbt werden iat, md audi 
B/Kf/.M-Zi ist j-^t7t in II p fl si.-liM'. Thei. itmr. »yy/'f.», frii'ier ven iliin v i.-i t1if idii^tr- Aniuilinien liit r liin! lia 
aufgetHn;'!, i:i yfinil- WM.iider» '.ucbtigen Punkten den iiiif;<'iiii;iii auspsvciifudtu Kaleiideriutcq.i-utJitiunen 
Ton Dr. 1. ' ; treten, cf. kralt «Studien zui '.i sriiu hr,' ili>s alten .Aegypten», in den Sltanngiilierichten 
der iriener Akademie der Wietenschaiiten XCVUl. Bd., Ul. Heft, 83S— »12 (iMh im SipeMUaMnek e^ 
vff i-) und Bmgtck a. 0., & 3M 4. 

TAFEL XVni-XXYI. 

Eine fiir die Deutung de« grus^m ( »pfi .'-[lendeutextM <k; l.Mn VII— XII ■■.i. 'irip,' Zusammenstellung 
der aue einer Keibe von Upferlisten der rerschiedeueleu £pc>cbcii »ich ergebenden Varianten in der Kamena- 
adiHttmg der in jenen Liitco anlljedailtcn GcgemMode. In dam Tenuatahondan Ycndebidai dar TaMn 
S.'XV nnd XTI iat genna ««efebca, woher «fie < 
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